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Kleinbauern und Sozialdemokratie.
II.

Laſt und Luſt, die Arbeit und der Genuß des Lebens
ſind natürlich ſolange nicht gleich als das immobile Beſitz
lum des Kleinbauern den Charakter des Einzelhofes trägt.
Aus dieſem Grunde verlangt daher auch die ſozialdemokra-
tiſche Theorie die Beſeitigung des Einzelgehöftes, dafür aber
Errichtung von Gemeindeſcheuern, Gemeindeſtällen und Ge
meindewohnhäuſern. Haus, Hof, Vieh, kurz alles, was ſich
die Vorfahren mit ſaurer Mühe zuſammengearbeitet und ge
mehrt haben, kann dann natürlich nicht mehr Eigentum der

achkommen, der eigenen Kinder, werden, ſondern fällt
der Geſamtgemeinde zu, die ihrerſeits dann wiederum eine
gleichmäßige Verteilung des Erbes auf alle Gemeindemit-
glieder vornehmen muß, wobei die trägen und fleißigen
einen völlig gleichen Anteil erhalten müſſen. Ehe es
Kapitaliſten im modernen Sinne des Wortes gab, gab es
ſchon Unterſchiede im Grundbeſitz, und darum richtet ſich
der Kampf des Sozialismus nur vorläufig gegen das
Großkapital, zuletzt und im Grunde aber gegen den Grund-
beſitz als Privateigentum. Aber der Menſch ſoll und darf
Eigentum erwerben, auch über das tägliche Bedürfnis an
Speiſe und Kleidung hinaus. Das Eigentum iſt der Lohn
der Arbeit und die Bürgſchaft für den Fortſchritt der
Menſchheit; Aufhebung des Privateigentums dagegen be-
deutet Rückſchritt, insbeſondere für den ländlichen Grund
beſitz. Das Eigentum gehört mit zum Menſchen und wird
für ihn ein Sporn zur Arbeit. An der Erhaltung und Ver
beſſerung des Eigentums arbeitet ein jeder mit doppelter
Freude. Der Beſitzloſe iſt in gewiſſem Sinne heimatlos
und die Vaterlandsliebe wird ihm ein bloßes Wort. Es
mag ja teilweiſe wahr ſein, daß der Betrieb auf den großen
Gütern vielfach rationeller iſt als in den kleineren Wirt
ſchaften, weil dort mit mehr Mitteln gearbeitet wird, aber
er iſt doch immer nur deshalb rationeller, weil ein Be
ſitzer da iſt, der mit ſeinem Eigentum arbeitet,
oder doch ein Pächter, dem für beſtimmte Abgabe auf eine
Zeit, ſo zu ſagen, das Eigentumsrecht übertragen iſt, ſo
daß der Ertrag jeder Wirtſchaftsverbeſſerung i h m zugute
kommt und ſein bleibendes Eigentum wird. Und
mag ſich bei der Zerſchlagung der großen Güter auch nicht
immer der Erfolg zeigen, den man durch dieſelbe mit zu
erreichen hoffte, daß in den vielen Einzelwirtſchaften das
Land noch beſſer ausgenutzt wird als in großen Komplexen,
die Beſitzer ſind ja nicht gleich, an Kraft des Körpers und
Geiſtes oft ſehr verſchiedem und in der Arbeitsluſt auch
nicht gleich; trotzdem jeder hat doch einen Beſitz. mit dem
er verwächſt, der ihm lieb iſt, und der ihm ſchließlich ein
Sporn wird, über ſeine beſſere Ausnutzung nachzuſinnen.
Eben das aber, was ſo der Einzelne zunächſt für ſich tut,
kommt der Geſamtheit zugute. Die deutſche Landwirt
ſchaft iſt denn doch eine andere als die Landwirtſchaft jener
Länder, wo, wie in Rußland, die Feldflur vielfach noch
Gemeindebeſitz iſt, und von Zeit zu Zeit, gewöhnlich alle
fünf Jahre, neu zur Bewirtſchaftung verteilt wird. Es
fehlt eben dort der Trieb zur Verbeſſerung, denn von jeder
Verbeſſerung, die der eine macht, hat ja in den nächſten
fünf Jahren ein anderer den Vorteil. Die Arbeit des
Landmannes iſt vor allem eine harte Arbeit und eine
immerwährende. Sollen wir ihm das Einzige
rauben, was ihm die Arbeit erleichtert und ihn unverdroſſen
macht von früh bis ſpät? Das Einzige? Das iſt die
er am Beſitz, das Bewußtſein, daß er am Seinigen

Deutſchland und OeſterreichUngarn.
Das Wiener „Fremdenblatt“ beſpricht das Com-

muniqus über das Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen
Bethmann Hollweg und Aehrenthal und erklärt:

Die Auffaſſung der internationalen Lage durch die leitenden
Staatsmänner der beiden Kaiſerreiche wird gewiß überall auf
Lichtige Befriedigung hervorrufen. Ebenſo wird die Begründung
dieſer Auffaſſung mit Genugtuung gehört werden. Das Bundes
verhältnis zu Italien einerſeits und anderſeits die günſtige Ent
wickelung der Beziehungen OeſterreichUngarns und Deutſchlands
zu den übrigen Staaten erſcheinen dem Reichskanzler und dem
Grafen Aehrenthal als wichtige Symptome, aus denen ſie eine
günſtige Prognoſe für die nächſte Zukunft ableiten. Die Eintracht
der Mächte ſchiebt den Beſtrebungen änderungsluſtiger Elemente
auf der Valkanhalbinſel und deren hat es immer gegeben
einen Riegel vor. Sie iſt die Gewähr dafür, daß die Schwierig
keiten, die auftauchen könnten, leicht überwunden würden. Nun
iſt die Lage im nahen Orient nicht überall normal. Noch gibt es
Fragen die der Löſung bisher vergeblich geharrt haben. Allein
ie Mächte vereinigen ſich in dem Wunſche, jede Erſchütterung zu

d jede Komplikation hintanzuhalten und zu vermeiden,
iß etwaige innere Unruhen in einem Balkanſtaate zu aus-

wärtigen Verwickelungen dieſer Staatsweſen führen. Die Richt
ſchnur dieſer Politik Deutſchlands und OeſterreichUngarns hat

ſeit dem Herbſt ebenſowenig geändert, wie die Gefühle herz
n Bundestreue und aufrichtigſter Freundſchaft, die die beiden
r Die Berliner Tage Aehrenthals ſind hierfür

Der Pariſer „Temps“ ſchreibt über die Berliner
Reiſe des Grafen Aehrenthal:

Dieſer Beſuch zwiſchen den Staatsmännern zweier Länder, die
ſeit länger als 80 Jahren durch die Bande eines engen Bündniſſes

miteinander verknüpft ſeien, ſei mehr als ſelbſtverſtändlich. Das
eine öſterreichiſch-ruſſiſche Beſprechung eine Erklärung gegenüber
Deutſchland notwendig mache, ſcheine eine etwas komiſche Aus
legung zu ſein. Der Gedankenaustauſch zwiſchen Oeſterreich und
Rußland habe durchaus nichts außergewöhnliches auf ſich. Die
öffentliche Meinung verfolge die Berliner Beſprechung wohl mit
Aufmerkſamkeit, aber ohne einen Schatten von Aufregung.

Ein angeblicher Umfall.
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die Deutſche Tagesztg.“

u. a.: Die Tatſache, daß die konſervativen Mitglieder der
Wahlrechtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes einem kom
binierten Antrage zugeſtimmt haben, durch den einerſeits
die indirekte Wahl beibehalten, andererſeits bei den
Wahlmännerwahlen die gehe ime Wahl eingeführt wer-
den ſoll, iſt den „Hamburger Nachrichten“ unverſtändlich.
Das genannte Blatt glaubt in der Zuſtimmung eine Er
rungenſchaft und eine Spezialität konſervativer Kom
promißlogik erblicken zu ſollen. Des weiteren ſprechen die
„Hamburger Nachrichten“ von einem „plötzlichen Umfalle“
der Konſervativen, der im eigenen Lager verwirrend ge
wirkt zu haben ſcheine.

Die „Hamburger Nachrichten“ überſehen völlig, daß
über die gehe ime Wahl bereits in der erſten Leſung der
Kommiſſion entſchieden war. Gegen den Widerſpruch der
Konſervativen hat ſich die Mehrheit der Kommiſſion dafür
erklärt. Dieſen Widerſpruch haben die Kon-
ſervativen mit voller und unzweideutiger
Entſchiedenheitaufrecht erhalten. Die „Ham-
burger Nachrichten“ beachten ferner nicht, daß es ſich um
keine endgültige, ſondern nur um eine vorläufige
Abſtimmung, und zwar in der erſten Leſung der
Kommiſſion hhndelt. Es iſt eine alte parlamen-
tariſche Regel, daß man bei ſolchen vorläufigen Beſchlüſſen
in der Kommiſſion das betreffende Geſetz möglichſt
un gefährlich zu geſtalten ſucht. Man will noch kein
endgültiges Geſetz ſchaffen, ſondern nur die Grundlage zu
weiteren Verhandlungen und Entſchließungen. Soweit
wir unterrichtet ſind, halten die konſervativen Mitglieder
der Wahlrechtskommiſſion eine Abänderung des Wahlrechtes
überhaupt nicht für zweckmäßig und nicht für nötig. Trotz-
dem arbeiten ſie an dem Entwurfe mit, um ihn möglichſt
ungefährlich zu geſtalten. Es war ihnen nicht möglich, die
öffentliche Wahl aufrecht zu erhalten. Was hätten ſie nun
erreicht, wenn ſie, lediglich um den Widerſtand gegen die
geheime Wahl nochmals zu markieren, um etwas anderes
hätte es ſich tatſächlich nicht gehandelt, gegen den
kombinierten Antrag geſtimmt hätten? Sie hätten
dann weder die öffentliche Wahl gerettet,
noch die indirekte. Der Entwurf wäre alſo er
heblich ver ſchlechtert worden. Deshalb war es nach
unſerer perſönlichen Anſchauung von den konſervativen
Kommiſſionsmitgliedern durchaus verſtändlich und auch
verſtändig, daß ſie in dem jetzigen Stadium der Ver
handlungen den kombinierten Antrag unterſtützten und ihm
zum Siege verhalfen.

Bei derartigen vorläufigen Verhandlungen und Be
ratungen iſt es dem Fernerſtehenden nicht immer möglich,
die eigentlichen Beweggründe zu erkennen, richtig einzu-
ſchätzen und zu würdigen. Deshalb ſcheint in ſolchen
Fällen eine gewiſſe Zurückhaltung geboten zu
ſein. Es wäre vielleicht beſſer geweſen, wenn die „Ham-
burger Nachrichten“, deren entſchiedenes Eintreten für die
öffentliche Wahl wir unumwunden anerkennen, dieſe Zu
rückhaltung geübt hätten.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Donnerstag

die allgemeine Beſprechung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern fort. Jn längerer Rede befaßte ſich Abg.
Graf Moltke (konſ.) mit den Ausführungen des Abg.
Liebknecht. Den heutigen ſozialdemokratiſchen Führern ſei
der epigonenhafte Zug gar zu deutlich aufgedrückt. Den
feſtgegründeten preußiſchen Rechtsſtaat könne kein ſozial
demokratiſcher Verwandlungskünſtler über Nacht zum
Polizeiſtaat ſtempeln. Das ethiſche Durchprügeln der
Volksſeele, das ſich die ſozialdemokratiſche Revolverpreſſe
geſtatte, werde noch nach 100 Jahren unheilvoll nachwirken.
Was die Sozialdemokratie Recht auf die Straße nenne, ſei
lediglich Willkür auf der Straße. Abg. Caſſel
(frſ. Vp.) meinte, in Preußen beſtehe nach wie vor ein kon
ſervatives Parteiregiment. Namentlich die Landräte ſeien
vielfach werbende Führer der Konſervativen. Die ſozial
demokratiſchen Straßendemonſtrationen verurteile auch ſeine
Partei. Miniſter v. Moltke ſtellte für die nächſte Seſſion
eine Vorlage über die Verwaltungsreform in Ausſicht und
verſicherte nochmals, daß er bei Beſetzung von Aemtern ohne
Rückſicht auf Parteiverhältniſſe vorgehe. Nachdem Abg.
Swital la polniſche Beſchwerden vorgetragen und Unter
ſtaatsſekretär Hol tz bedauert hatte, daß auch in den ge
gamiſchtſprachigen Landesteilen- das Geſetz häufig ver
führte Arbeiter faſſen müſſe, wo die Agitatoren die eigent
lich Schuldigen ſeien, trat Vertagung auf Freitag ein.

J

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die zweite Leſung

des Etats für das Reichsamt des Jnnern fort. Abg.
Werner (Rp.) erklärte, kein Stand arbeite ſo tüchtig
wie der Bauernſtand. Das gelte auch vom Handwerkerſtand.
Darauf ging der Abg. Göring (Ztr.) ausführlich auf
Handwerkerfragen ein und forderte weitgehenden Schutz des
Handwerkerſtandes. Der Hanſabund könne nicht
als Vertretung der Handwerker angeſehen
werden. Abg. Findel (ntl.) fragte, wenn der Staat
für Jnduſtrie und Landwirtſchaft geſorgt habe, warum
nicht auch für das Handwerk? Abg. Carſtens (frſ.
Vp.) hielt eine geſunde Wirtſchaftspolitik für die beſte
Hilfe des Handwerks. Abg. Hoch (Soz.) kritiſierte die
Schutzzollpolitik und ſuchte dann die Wahlrechtsdemon-
ſtrationen, beſonders der Frankfurter Arbeiter, zu recht-
fertigen. Staatsſekretär Dr. Delbrück warnte vor
einer ſprunghaften Sozialpolitik. Die verbündeten Re-
gierungen hätten gerade in der laufenden Seſſion mit der
Einbringung von Geſetzesvorlagen gezeigt, daß ſie ernſtlich
auf die Fortführung der Sozialpolitik bedacht ſeien. Ein
i h er ageſes lehnten die verbündeten Regierungen nach
wie vor ab.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
ſetzte bekanntlich auch geſtern noch die Beratung des Marine
etats fort. Zum Bau einer Werkſtatt für die Herſtellung von
Schiffsturbinen wurden als erſte Rate 300 000 Mark bewilligt.
Der Geſamtanſchlag beträgt 700 000 Mark. Jnfolge der zuneh-
menden Verwendung von Schiffsturbinen ſoll auch die Werft zu
Wilhelmshaven ebenſo wie die Werft zu Kiel in den Stand
geſetzt werden, Turbinen für große Schiffe im eigenen Betriebe
herzuſtellen und zu reparieren.

Die Werkſtatt iſt in der Hauptſache als Reparaturwerkſtatt
gedacht, durch ihren Bau ſoll die Wilhelmshavener Werft nicht ver
größert, ſondern nur auf der Höhe gehalten werden. Sie wird in
zwei Jahren fertig ſein.

Es kam auch die Beteiligung der Privatinduſtrie an den
Schiffsbauten zur Sprache. Nach den Erklärungen des Marine-
ſtaatsſekretärs ſind die Kaiſerlichen Werften unentbehrlich und
müſſen techniſch voll auf der Höhe gehalten werden. Jm übrigen
hat ſich das Verhältnis der Beteiligung der Privatwerften an den
Schiffsneubauten zugunſten der Privatinduſtrie verſchoben.
Während früher 40 Prozent der Neubauten auf Kaiſerlichen
Werften hergeſtellt wurden, werden jetzt 76 Prozent der neuen
Schiffe auf Privatwerften, 24 Prozent auf Staatswerften gebaut.
Soweit es mit den Staatsintereſſen vereinbar, wird dieſer
Prozentſatz noch zugunſten der Privatwerften vergrößert werden.
Allerdings iſt zu berückſichtigen, daß im Jntereſſe der Werft-
arbeiter eine völlige Ausſchließung der Kaiſerlichen Werften von
Neubauten nicht angängig iſt.

Bei der Werft zu Kiel werden zum Bau eines Schwimm-
docks, einſchließlich Nebenanlagen, als zweite Rate 2,8 Millionen
Mark gefordert. Aus den Ausführungen des Staatsſekretärs
iſt hervorzuheben, daß ein Schwimmdock den fünffachen Platz eines
Trockendocks beanſprucht und daher nicht überall verwendbar iſt.
Jn Zukunft würden, wo irgend möglich, Schwimmdocks gebaut
werden. Ein Kieler Dock koſtet komplett einſchließlich aller bis
jetzt notwendig gewordenen Reparaturen 8,4 Millionen Mark.
Ein gleich großes Schwimmdock 7,2 Millionen Mark. Vergleichs-
weiſe ſei erwähnt, daß ein in NewYork im Bau befindliches Dock
12,5 Millionen Mark koſten wird.

Zur Verbeſſerung der Schiffs- und Küſten-Funken-
telegraphenſtationen werden als erſte Rate 750 000
Mark verlangt (Geſamtanſchlag 1,5 Millionen). Es wurde ge-
wünſcht, daß mit der Bevorzugung des engliſchen Marconiſyſtems
endlich gebrochen werde.

Der Staatsſekretär erklärte dazu, daß die Marineverwaltung
bisher ſtets in nationalem. Sinne gewirkt habe, wie dies auch
der Zentrumsredner anerkenne. Er ſei bereit, auch weiter alles zu
tun, was der Sache nützlich ſein könne. Es müſſe im nationalen
Sinne ein Weg gefunden werden. Er wolle dem Staatsſekretär
des Reichspoſtamts nicht vorgreifen, werde aber erneut mit ihm
und mit dem Auswärtigen Amt in einer der Wichtigkeit der Frage
entſprechenden Weiſe in Verbindung treten. Der Staatsſekretär
erwähnte auch, daß auf die techniſche Durchbildung der Seeoffiziere
mehr und mehr Wert gelegt werden müſſe, was durch unſere neuen
Schulſchiffe erleichtert würde, er wandte ſich bei einer ſpäteren
Poſition (Bau einer Jngenieur und Deckoffiziersſchule in Kiel)
mit aller Energie dagegen, daß die Jngenieurausbildung einen zu
ſtarken akademiſchen Charakter bekomme. Die Marineverwaltung
würde derartigen Verſuchen der „Hebung“ des Jngenieurſtandes,
die eine Gefahr für die Marine bedeuten, nach wie vor mit Be
ſtimmtheit entgegentreten.

Ueber die Tagung des Geſamt-Waſſerſtraßenbeirats,
die am Donnerstag in Berlin abgehalten wurde, ſchreibt
man uns:

Geheimrat Dr. Sympher erſtattete zunächſt Bericht über das
Fortſchreiten der Bau arbeiten am Rhein--Weſer-
Kanal, während Geheimrat Germelmann über die öſtlichen
Waſſerſtraßen berichtete. Darauf machte Geheimrat Kisker ein-
gehende Mitteilungen über den erweiterten Grund-
erwerb am Rhein--Weſer-Kanal, aus denen hervorging, daß
es bei den herrſchenden verhältnismäßig niedrigen Preiſen des
Grund und Bodens vorausſichtlich gelingen werde, bis zu den
eſetzlich feſtgelegten Terminen an den neuen Waſſerſtraßen desWeſtens genug Gelände in ſtaatlicher Hand zu vereinen, um

einer ungerechtfertigten Spekulation entgegenzutreten. Am
Großſchiffahrtsweg Berlin--Stettin iſt nach einem Bericht
des Geheimrats Bredow der erweiterte Grunderwerb im weſent
lichen abgeſchloſſen, es finden nur noch Abrundungen des fis-
kaliſchen Beſitzes ſtatt. Darauf wurde in die Beratung über
die Speiſung des Kanals vom Rhein nach Han



nover eingetreten, zu der Geheimrat Dr. Sympher das Referat
erſtattete. Während urſprünglich e war, die Speiſung
durch ein Dampf-Pumpwerk bei Minden aus der Weſer zu be-
wirken, wurde ſchon der Kanalvorlage 1904 ein Projekt zugrunde
gelegt, die Waſſerſpeiſung aus der Weſer nicht mittels eines
Dampfpumpwerkes, ſondern durch einen Zubringer mit natür-
lichem Gefälle unter Anwendung der Waſſerkraft des Wehres bei
Döwerden durchzuführen. Zu dieſem Zweck ſoll in Döwerden ein
Elektrizitätswerk mit einer 82 Kilometer langen Hochſpannungs-
leitung nach Minden und dort ein elektriſch betriebenes Pumpwerk
zur Hebung von Weſerwaſſer erbaut werden. Mit Rückſicht auf
die Vorteile, die hierdurch der Schiffahrt und der Landwirtſchaft
erwüchſen, ſtimmte der Geſamt-Waſſerſtraßenbeirat dieſen Plänen
zu. Ueber eine Veränderung in der Linienführung
der Oder-Weichſel-Waſſerſtraße berichteten die
Geheimräte Dr. Münchgeſang und Brandt. Es handelt ſich um
eine Aenderung des urſprünglichen Projektes bei Bromberg, über
die die Staatsregierung wegen der entſtehenden Mehrkoſten von
2 660 000 Mk. dem Landtage berichten wird. Dieſer Veränderung
der Linienführung wurde zugeſtimmt. Den nächſten Punkt der
Tagesordnung bildeten die Fiſchereiſchäden und der
Erwerb von Fiſchereigerechtigkeiten an den öſt
lichen Waſſerſtraßen. Da bei Waſſerbauten erhebliche Eingriffe
in die Fiſchereigerechtigkeiten entſtehen, ohne daß es vielfach
möglich ſei, die Entſchädigungsfrage in gerechter Weiſe zu löſen,
wird beabſichtigt, in notwendig erſcheinenden Fällen Fiſcherei-
berechtigungen anzukaufen und ſie im Wege der Verpachtung
weiter zu verwerten. Da für dieſen Zweck nicht unerhebliche
Mittel erforderlich ſind, ſoll die Zuſtimmung des Landtages ein-
geholt werden. Der Geſamt-Waſſerſtraßenbeirat erklärt ſich mit
dem beabſichtigten Vorgehen der Regierung einverſtanden. Schließ-
lich wurde das ſogenannte Oder-Problem des Majors
von Donat beraten. Jn Uebereinſtimmung mit dem Gut-
achten der Landesanſtalt für Gewäſſerkunde und den Beſchlüſſen
des Waſſerſtraßenbeirats für die Oder wurde beſchloſſen, den
Vorſchlägen Donats nicht Folge zu geben, ſondern an den von der
Regierung geplanten Maßnahmen feſtzuhalten.

Das bulgariſche Königspaar in Rußland.
Am Donnerstag abend fand im Großen Palaſt in

Zarskoje Sſelo ein Galadiner zu Ehren des Königs und
der Königin von Bulgarien ſtatt, bei dem der Kaiſer
folgenden Trinkſpruch ausbrachte:

Mit dem Gefühl ganz beſonderer Freude begrüße ich die An
kunft Eurer Majeſtät nach Vollendung des meinem Herzen und
dem Herzen ganz Rußlands ſo teuren Werks der Unabhängigkeit
Bulgariens. Dieſes denkwürdige Ereignis hat die großen Taten
meines Großvaters gekrönt. Jch bin ſicher, daß das unabhängige
Bulgarien unter der weiſen Aegide Ew. Majeſtät ein neues feſtes
Band des Friedens, der Eintracht und Ordnung in den Balkan-
ländern ſein wird und daß unſere beiden Regierungen beſtreb?
ſein werden, die hiſtoriſchen Bande der Brüderlichkeit und Einig-
keit, die unſere Völker ſchon ſeit langem verbinden, noch mehr
zu feſtigen.

Der König erwiderte mit folgendem Toaſt:
Nach der Erklärung der Unabhängigkeit Bulgariens, eines

der Jdeale, die der vergötterte Zarbefreier, der erlauchte Groß-
vater Ew. Majeſtät, dem bulgariſchen Volke vermacht hat, habe
ich als unabhängiger Herrſcher des unabhängigen Bulgariens es
für meine Pflicht gehalten, wit Jhrer Majeſtät der Königin vor
allem die Reſidenz Ew. Majeſtät zu beſuchen, um gerade hier in
meinem Namen und im Namen des bulgariſchen Volkes
Ew. Majeſtät den herzlichſten Dank auszuſprechen für alles, was
das brüderliche Rußland und ſein Kaiſer für die Unabhängigkeit
Bulgariens getan haben. Jch habe die wirtſchaftliche und kul-
turelle Wohlfahrt meines Volkes hochgeſchätzt. Dazu können
Frieden und Eintracht und die Ordnung in den Balkanländern
beitragen. Ein Träger dieſer Prinzipien iſt das bulgariſche
Volk. Jch bin überzeugt, daß unſere beiden Regierungen alles
tun werden zu einer noch größeren Feſtigung der brüderlichen
und ſlawiſchen Bande, die unſere Völker eng verbinden.

Nach dem Diner fuhren der König und die Königin
nach Petersburg, wo ſie im Winterpalais Wohnung
nahmen.

Deutſches Reich.
Ein deutſch-türkiſcher Zwiſchenfall. Wie der „Frkf.

Ztg.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat das türkiſche
Gericht in Serres den deutſchen Untertan Roſpert
wegen tätlichen Widerſtandes gegen die Polizei zu einer
Strafe von vier Jahren Gefängnis verurteilt.Der Gerichtshof hat dabei die durch das Kapitulationsrecht
vorgeſchriebene Maßnahme außer acht gelaſſen und den
Prozeß ohne Aſſiſtenz des deutſchen Konſuls
in Saloniki oder des mit der Wahrnehmung der deutſchen
Intereſſen in Serres betrauten öſterreichiſchen Vizekonſuls
geführt. Der deutſche Botſchafter hat alsbald in einer
Note bei der Pforte gegen dieſes im Widerſpruch zu den
beſtehenden Verträgen erlaſſene Urteil proteſtiert
und erklärt dasſelbe für null und nichtig.Der deutſche Botſchafter behält ſich die Ergreifung weiterer
Schritte vor, falls nicht die ſofortige Annullierung des
Urteils erfolgt.

Kprlonialverwaltung und Lüderitzbuchter Telegramme.
Wie die „Jnformation“ erfahren haben will, ſei die
Kolonialverwaltung bezüglich der in den beiden Lüderitz
buchter Telegrammen enthaltenen Wünſche der Anſicht, daß
dieſe ſich mit der beſtehenden Rechtslage nicht
vereinen ließen. Der Inhalt der Depeſchen komme
demnach lediglich für die dritte Leſung des Kolonialetats
als Material in Frage. Da der Gouverneur
v. Schuckmann zu dieſer Zeit bereits auf Urlaub ein
getroffen ſei, ſo könne angenommen werden, daß er ſich zu
der geſchaffenen Sachlage äußern werde.

Abänderung der Geſchäftsordnung des Abgeordneten-
hauſes. Der konſervative Antrag auf Abänderung der
ſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes (ſchärfere Ord-
nungsbeſtimmungen, Beſchränkung der Redefreiheit) wird
am 2. März von der Geſchäftsordnungskommiſſion beraten
werden. Die Konſervativen werden der Kommiſſion be
e Vorſchläge betreffs Verſchärfung der Beſtimmungen
vorlegen.

Jn der Wahlrechtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
haben die Nationalliberalen eine Reſolution eingebracht, in der
die Staatsregierung erſucht wird, bei der bevorſtehenden Reviſion
der Strafprozeßordnung auf die Aufnahme einer Beſtimmung
hinzuwirken, wonach die Befragung eines Zeugen darüber, wem
er bei geheimer r ſeine Stimme gegeben, verboten
wird. einer zweiten Reſolution, die ebenfalls von den
Nationalliberalen eingebracht iſt, wird die Staatsregierung er
ſucht, durch Geſetz eine Vermehrung der Abgeordneten inſoweit
herbeizuführen, wie dies nach e der veränderten wirt-
ſchaftlichen und Bevölkerungsverhä r angemeſſen erſcheine.
Zu dieſer Reſolution haben die Freikonſervativen den Unterantrag
geſtellt, ſie in folgender Faſſung anzunehmen „Die Staatsregie-
rung ſei zu erſuchen, durch Geſetz eine mäßige r e er
Abgeordneten herbeizuführen, um die veränderten wirtſchaftlichen
und Bevölkerungsverhältniſſe ohne Verminderung der Zahl und
Vertretung der beſtehenden Wahlkreiſe berückſichtigen zu können.“

Aus der Handels und Gewerbekommiſſion des Abgeord
netenhauſes. Eine Petition des Verbandes weiblicher Angeſtellter
und des Vereins weiblicher kaufmänniſcher Angeſtellten wegen Ein
führung der allgemeinen Fortbildungsſchulpflicht für
alle männlichen und weiblichen Perſonen fand
eine eingehende Behandlung. Der Regierungskommiſſar führte
aus, daß ein Geſetzentwurf bezüglich der männlichen jugend-
lichen Arbeiter ſich in Bearbeitung befinde, die Gemeinden von
einer gewiſſen Einwohnerzahl geſetzlich dazu zu verpflichten. Bei
den weiblichen Perſonen e die Schwierigkeiten noch zu
groß, es fehle an Lehrkräften, die Unterrichtsmethoden ſeien noch
nicht genügend erprobt, die Frage des Lehrſtoffes und der Unter
c noch ungeklärt. Sehr erheblich ſeien auch die finanziellen
Schwierigkeiten. Dieſe Bedenken wurden trotz der der Petition
günſtigen Stimmung von der Kommiſſion gewürdigt, und die
Ueberweiſung der Petition an die Staatsregierung bezüglich der
männlichen Perſonen zur Berückſichtigung, bezüglich der
weiblichen als Material beſchloſſen. Ueber 198 gleichlautende
Petitionen von pommerſchen ndwerkerkorporationen wegen
Nichteinführung der geplanten obligatorſchen gewerblichen Fort
bildungsſchulen für männliche jugendliche Arbeiter beſchließt die
Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für den Geſetz
entwurf betreffend die Reiſekoſten und Tagegelder
für die Beamten beſchäftigte ſich in der geſtrigen General-
debatte ſpeziell mit der Frage der Freifahrtſcheine. Die
große Mehrheit der Kommiſſion kam zu einem ablehnenden
Standpunkt.

Unfallverhütungsvorſchriften. Jm neueſten, dem
Reichstage zugegangenen Geſchäftsbericht des Reichs-Ver-
ſicherungsamtes wird betont, daß nunmehr alle gewerb-
lichen und land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften im
Beſitze von Unfallverhütungsvorſchriften ſeien. Für die
Ueberwachung und Durchführung der Unfallverhütungsvor
ſchriften waren im letztverfloſſenen Jahre 321 techniſche
Aufſichtsbeamte tätig, von denen 105 von den Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaften und 37 von den landwirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften beſchäftigt wurden.

Zum Kaligeſetze. Die Sozialdemokraten haben der Reichs
tagskommiſſion zur Vorberatung des Kaligeſetzes folgenden An-
trag unterbreitek: „Die Kommiſſion wolle beſchließen, den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen, den vorliegenden Geſetzentwurf zurück
zuziehen und an deſſen Stelle dem Reichstage einen Geſetzentwurf
vorzulegen, durch den Beſtimmungen dahin getroffen werden, daß
das Reich die innerhalb der Reichsgrenzen gelegenen Kaliberg-
werke und die mit denſelben zuſammenhängenden Fabriken in
eigene Regie übernehmen, ſowie ferner die Förderung und
den Vertrieb von Kaliſalzen als Monopol unter möglichſt
weitgehender Kontrolle des Reichstages ausübt.

Jm Falle der Ablehnung des vorſtehenden Antrages wolle die
Kommiſſion beſchließen, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen,
den vorliegenden Geſetzentwurf zurückzuziehen und an deſſen
Stelle dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen zur Durch
führung eines Ein und Verkaufsmonopols des Deutſchen Reiches
für alle im F 3 des vorgelegten Entwurfes genannten Kaliſalze.“

Reichslande oder Bundesſtaat? Jm Anſchluß an unſere
Meldungen in Nr. 94 der „Halleſchen Zeitung“ über die Sitzung
des Landesausſchuſſes für ElſaßLothringen am 24. cr. wird uns
weiter aus Straßburg berichtet: Nach Annahme des Antrages
Ditſch wurde ein zweiter Antrag des Alterspräſidenten ange-
nommen, daß die künftige Landesvertretung aus dem allgemeinen,
leichen, geheimen und direkten Wahlrecht hervorgehe. DerStaatsſekretär erwiderte, die Regierung habe die Frage noch

nicht ventiliert, da es von der Verfaſſung abhängig ſei, ob nicht
ElſaßLothringen ſelbſt über alle Fragen der Landesverfaſſung,
alſo auch über das Landeswahlrecht die Entſcheidung zugeſtanden
werde.

Verkauf des Tempelhofer Feldes. Wie uns mitgeteilt wird,
werden die Verkaufsverhandlungen über das Tempelhofer Feld
zwiſchen dem Militärfiskus und den Intereſſenten gegenwärtig
auf das intenſivſte betrieben, ſo daß ein Abſchluß in nicht zu
ferner Zeit wohl erwartet werden könne. Als Käufer kämen nicht
nur die Gemeinden Tempelhof und Berlin, ſondern auch eine
große Anzahl von Privatkonſortien in Frage. Es dürfte ſich hier
bei nicht nur um den Verkauf im ganzen, ſondern auch durch
kommiſſionsweiſen Aufſchluß durch Geſellſchaften handeln. Eine
Entſcheidung über den Ankauf des Aufmarſchgeländes ſei demnächſt
zu erwarten.

Die Konferenz über das Weltwechſelrecht. Die Einladung
der niederländiſchen Regierung an die Staaten zum Beginn der
Konferenz über das Weltwechſelrecht iſt, wie wir erfahren, nun-
mehr erfolgt. Danach ſoll die Konferenz am 21. Juni er. im
Haag zuſammentreten. Die Vorbereitungen aller Staaten für
die Beratungen ſind ſo weit gediehen, daß eine Stellungnahme
zu dem Jnhalt der niederländiſchen Jraſerg en, die dieſerhalb
an die Regierungen verſandt wurden, im Laufe der nächſten Zeit
u erwarten ſein wird. Vorausſichtlich werden ſich bei derSiellungnahme der Delegierten auf der Konferenz anfänglich

viele Widerſprüche ergeben, deren Beſeitigung den Fort-
ſchritten bei den Verhandlungen vorbehalten bleibt. Als Ver
treter auf der Konferenz ſind deutſcherſeits Delegierte des Aus
wärtigen Amts und Reichsjuſtizamts ſowie Perſön-
lichkeiten aus den Jntereſſentenkreiſen in Ausſicht genommen.

Die amerikaniſche Ausſtellung in Berlin. Präſident
Taft erklärte den Mitgliedern des Ausſchuſſes für die amerika
niſche Ausſtellung in Berlin bei dem Friger Empfang, er
bringe der S das wärmſte Intereſſe entgegen und hoffe
aufrichtig, daß ſie zur Förderung der engen politiſchen ſowohl als
auch kommerziellen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Amerika beitrage.

Der Wahlrechtsradau. Jn Frankfurt a. M. fand am
23. cr. der angekündigte Halbtagsſtreik der Genoſſen ſtatt.
Sie hielten neun Verſammlungen ab. Zu Straßendemon
ſtrationen kam es nicht. Die Folgen des Halbtagsſtreikes machen
ſich übrigens ſchon bemerkbar. Nach dem „Vorwärts“ haben eine
Anzahl von Fabriken die Arbeiter, die ſich am
Streike beteiligt haben, entlaſſen. Jn Breslau
machten am Mittwoch die ſogenannten Demokraten
Straßenradau. Jm Anſchluſſe an eine von der „Demo-
kratiſchen Vereinigung“ veranſtaltete Wahlrechtsverſammlung, in
der Herr von Gerlach ſprach, kam es zu eng
ſtrationen. Gegen tauſend Perſonen, zumeiſt jugendliche
Arbeiter, verſuchten, Arbeiterlieder ſingend und unter Hochrufen
auf das gleiche, allgemeine, geheime und direkte Wahlrecht, zum
Rathauſe zu ziehen. Auf dem Ringe ſtellten ſich ihnen einige
Schutzleute entgegen. Die Schutzmannskette wurde wiederholt
durchbrochen und erſt nach Mitternacht war die Ruhe in den
Straßen wieder hergeſtellt. Mehrere Verhaftungen wurden vor
enommen. Wegen Verleitung zum Aufruhr und
andfriedensbruch iſt gegen drei ſozialdemokratiſche

Stadtverordnete in Neumünſter das Strafverfahren einge-
leitet worden. Alle drei haben ſich an der Spitze eines Demon-
ſtrationszuges befunden. Auch gegen bei den Ausſchreitungen
Verletzten iſt das Strafverfahren eingeleitet worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Aus Wien wird uns gemeldet: Jm

weiteren Verlauf der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 24. cr.
erklärte Stransky (Deutſ Rad ital es unterliege keinem Zweifel,
daß die Verabſchiedung des um die Deutſchen Oeſterreichs hoch
verdienten Miniſters Dr. Schreiner vom Miniſterpräſi
denten unter dem Drucke der Slaviſchen Union und zum mindeſten
unter Mitwiſſenſchaft der chriſtlich-ſozialen Partei herbeigeführt

ſei. Der Redner warnte entſchieden vor dem Verſuch, an de
Jnſtitution des deutſchen Landsmannminiſteriums zu rütteln
Der Miniſterpräſident habe ſich mit dieſem Schritte in entſchie
denen Widerſpruch zur deutſchen Bevölkerung Oeſterreichs geſetzt
die Deutſch- Radikalen würden daraus die Konſequenzen ziehen
Steiner (ChriſtlichSozial) wies die Behauptung des Vorrednerbezüglich der Ehriſtnch Segialen als durchaus unrichtig mit aller
Entſchiedenheit zurück und betonte, die ChriſtlichSog alen würden
ſtets an der deutſchen Gemeinbürgſchaft feſthalten. Nachdem
die Rekrutenvorlage dem Wehrausſchuſſe überwieſen worden war
trat das Haus in die Verhandlungen der am gleichen Tage einge.brachten Dringlichkeitsanträge ein, unter denen ſich ein Anttg,
Maſtalka über die von Deutſchland geplante Einführun
von Elbeſchiffahrtsabgaben befindet. 9

Frankreich. Offiziös verlautet, die Regieru ei bezügſder Arbeiterrenten geneigt, der Sernteeninſ ſie diglis
Vermittlungsvorſchlag zu unterbreiten, wonach den ihre Mittel
loſigkeit nachweiſenden Landleuten ebenſo wie den Induſtrie
r kern eine Anfangspenſion von 100 Fr. bewilligt werden
ann.

Der Ausſchuß des Pariſer Preſſeſhndikats beſchloß, gegen den
von der Kammer angenommenen Geſetzesantrag, wonach die Ver.
öffentlichung bildlicher Darſtellungen von Verbrechern und Ver.
brechen mit beträchtlichen Geldbußen zu beſtrafen wäre, beim
Juſtizminiſter und beim Senat Einſpruch zu erheben mit der
Begründung, daß ein ſolches Geſetz eine ſchwere Bedrohung der
Freiheit der Preſſe bedeuten würde.

England. Jm Laufe der Tarifdebatte wies Balfour im Unter
hauſe auf die Wichtigkeit der Tarifreform als ein Mittel gegen
die Arbeitsloſigkeit hin. Miniſter Runeiman erklärte, die Oppo
ſition habe das Volk grauſam getäuſcht. Nach weiterer Debatte
wurde der von Chamberlain eingebrachte Zuſatzantrag zugunſten
der Tarifreform abgelehnt. Die Nationaliſten enthielten ſich der
Abſtimmung. Die Arbeiterpartei ſtimmte für die Regierung.

Der Berichterſtatter des in Duslin erſcheinenden „Freemans
Journal“, das Parteiorgan der iriſchen Nationaliſten, erklärte in
einem Artikel ſeines Blattes, wenn die Regierung nicht mit mög
lichſter Beſchleunigung eine Vorlage für die Beſchränkung
des Vetorechts der Lords mache und dieſe zur Ent.
ſcheidung bringe, werde die iriſche Partei eine heftige Oppoſitions
politik gegen die Regierung beginnen,

Aus der engliſchen Marine. Nach einer Meldung aus Devon-
port haben ſich während der in der letzten Zeit auf den beiden
Linienſchiffen der Dreadnougth- Klaſſe „Collingwood“ und
„Vangard“ vorgenommenen Verſuche Maſchinendefekte heraus-
geſtellt, die vorausſichtlich zur Folge haben werden, daß die Schiffe
gedockt werden müſſen. Auf jeden Fall wird ſich ihre Jndienſt
ſtellung verzögern.

wenn

Die Luftſchiffahrt.
Die erſten Berliner Paſſagierfahrten mit „Parſeval V

Die Motorluftſchiffſtudiengeſellſchaft beabſichtigt, mit einem
Parſevalballon in GroßBerlin Paſſagierfahrten zu unter
nehmen, und zwar mit dem „Parſeval V“, der vor einigen
Monaten ausſchließlich für derartige Zwecke erbaut worden
iſt. Der „Parſeval V“ iſt ſehr klein. Er faßt 1200 Kubik-
meter, iſt mit einem Daimlermotor von 25 PS. ausgerüſtet
und hat eine Länge von 32 Metern. Er iſt imſtande,
6 Perſonen aufzunehmen. Da für die Bedienung 2 Mann
in Betracht kommen, ſo kann er 4 Paſſagiere führen.

Beſtimmungen über Luftſchiffsübungen in Köln und
Metz. Gegenüber den Preſſemeldungen, die kürzlich über die
Abhaltung von Luftſchiffsmanövern in Köln nach Art der
im vorigen Jahre veranſtalteten zu berichten wußten, er
fährt die „Jnf.“, daß bis jetzt ſolche Manöver von der
Heeresverwaltung nicht geplant ſind. Dagegen ſind Be
ſtimmungen getroffen worden, die ſich auf Uebungen der
Militärluftſchiffe in Köln und Metz beziehen. Dieſe ver
folgen lediglich den Zweck, die Ausbildung der Be-
ſatzungen zu fördern ſowie Anhaltspunkte für etwaige Ver
beſſerungen an den Luftſchiffen zu finden. Zunächſt wer
den die in Köln ſtationierten lenkbaren Luftſchiffe, zu denen
„Z. 2“, „M. 2“ ſowie „P. 2“ und vermutlich auch „P. 3“
gehören, im April und Mai ſolche Uebungen ausführen.
i Juli und Auguſt werden die in Metz befindlichen

uftſchiffe „Z. 1“, „M. 1“ und „P. 1“ zu gleichem Zweck
Manöver ausführen. Die in den Blättern angekündigte
Ueberführung von Mannſchaften aus Tegel nach Köln, wo
ſich eine Luftſchifferkompagnie nicht befindet, iſt unzu-
treffend. Während der Manöver in Köln wird die Luft
ſchifferkompagnie in Metz, die unter dem Befehl des Haupt
manns George ſteht, nach Köln übergeführt werden.
Gegenwärtig hat der Verkehrsoffizier vom Platz in Köln,
dem ein Schirrmeiſter ſowie Depotperſonal zur Seite ſteht,
die Aufſicht über die Ballons zu führen.

Vermiſchtes.
Engliſcher Klatſch über unſer Kaiſerhaus. Wir erhalten

folgendes Schreiben: „Auf Grund des S 11 des Preßgeſetzes er
ſuche ich Sie um Aufnahme folgender Berichtigung: Es iſt nicht
richtig, daß ich der Verfaſſer der von Jhnen in Nr. 85 Jhrer
g. 7 unter der Spitzmarke „Engliſcher Klatſch über unſer

aiſerhaus“ erwähnten Artikel bin. Es iſt ebenfalls nicht richtig,
daß die Jnformationen für dieſe Artikel von mir ſtammen. Jch
muß überhaupt jede ung zu den Artikeln auf das ent-
ſchiedenſte in Abrede ſtellen. Hochachtungsvoll Herbert A. White,
Berliner Vertreter des „Standard“.“

Der Geſundheitszuſtand der ruſſiſchen Kaiſerin. Von einem
hochſtehenden Mitgliede der Hofgeſellſchaft werden dem Vertreter
der „Poſt“ in Petersburg über den Geſundheitszuſtand der
Zarin folgende, durchaus zuverläſſige Einzelheiten berichtet: Die
Zarin leidet an einer überaus langwierigen, ſchmerzhaften Her z
neuroſe, die ihr den Verkehr mit der Geſellſchaft erſchwert
und unwünſchenswert macht. Daher bekommen die eigenen Hof-
damen oft wochenlang die Herrin nicht zu Geſicht. Von einer
pſychiſchen Krankheit im Sinne einer Geiſtesumnachtung fann
jedoch bei der Kaiſerin keine Rede ſein. Mit Rückſicht auf den
Leidenszuſtand der Zarin werden auch die geſellſchaftlichen Veran
ſtaltungen bei Hofe für die in Petersburg in Begleitung ihres
Gemahls eingetroffene Königin Gleonora von Bul-
garien manche Einſchränkung erfahren. Die Repräſentation
wird Großfürſtin Maria Pawlowna übernehmen, die auch durch
enge Freundſchaft mit der Königin verbunden iſt.

nge. Aus der Geſellſchaft. Die Witwe des im vorigen Jahre
verſtorbenen Ober Gewandkämmerers Grafen Friedrich von Per-
poncherSedlnitzky, Gräfin Wanda Perponcher, geborene
Gräfin Moltkke, wird am Donnerstag den 8. Märs, ihr
70. Lebensjahr vollenden. Sie wurde am 8. März 1840 in Neu
ſtrelitz als eine Tochter des dortigen OberStallmeiſters Grafen
Karl von Moltke aus e zweiter Ehe mit Marie von Roeder
g und vermählte ſich am 28. April 1867 in Behle bei Poſen,

em Landgute ihres Vaters, mit dem Grafen Fritz Perponcher
der damals Hofmarſchall des Königs Wilhelm T. von Preußen.
des nachmaligen Kaiſers, war. Graf Fritz Perponcher leitete
ſetzt als Ober Hof und Hausmarſchall, die Hoſhaltung des en
Wilhelm I. bis zu deſſen Tode, trat dann an die Spitze der
haltung der verwittweten Kaiſerin Auguſta und erhielt nach dere:

inſcheiden den Titel eines „Grandmaitre de la Garderobe“. DieSehſn Wanda Perponcher gehörte lange Jahre mit ihren
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rn, der Frau Georgine v. Prillwitz und der Gräfin
Danckelmann, zu den gefeiertſten Frauen des Berliner Hofes.
Sie iſt Mutter von drei Söhnen. Der älteſte, Graf Willy Per

ncher, ſteht als Rittmeiſter bei den 3. Ulanen in Fürſtenwalde
ind iſt mit dem Fräulein Margarete von Plüskow vermählt; der
zweite, Graf Fredy Perponcher, deſſen mit fünf Kindern geſegnete
Ehe mit der Gräfin Giſella von Lüttichau im vorigen Jahre ge
ſchieden wurde, lebt in Berlin der jüngſte, Graf Egon Perponcher,
t Dr. jur., Referendar und Attachee im Auswärtigen Amte.
Seitdem ſie ihren Gemahl, der ſich bis an die Schwelle des
g8. Lebensjahres eine erſtaunliche Friſche und Rüſtigkeit bewahrt
hatte, verlor, hat die Gräfin Wanda Perponcher ſich faſt ganz von
der Geſelligkeit zurückgezogen. Sie wohnt in jenem dem Bankier
Wilhelm Krauſe gehörenden Hauſe Wilhelmſtraße 66, das ſtets
von Mitgliedern der Hofgeſellſchaft bevorzugt worden iſt und in
welchem zurzeit auch der Fürſt Ferdinand Radziwill und die Witwe
des Chefs des Militärkabinetts und Generaladjutanten Grafen
Dietrich von HülſenHaeſeler wohnen
Die Frequenz der bayriſchen Königsſchlöſſer war im abge
laufenen Jahre ſtärker als das Jahr zuvor; ſie betrug mit 82 140
Perſonen 3800 Perſonen mehr als 1908. Am ſtärkſten war der
Beſuch am Chiemſee mit 40 000 Beſuchern. Die diesjährige
Frequenz wird durch die Oberammergauer Paſſionsſpiele jeden-
falls bedeutend gehoben werden.

Die Streikkrawalle in Philadelphia. Aus Philadelphia wird
weiter gemeldet: Die Tramſtreikkrawalle dauern fort. Am 28. cr.
wurde eine große Abteilung der Staatskonſtablerſchaft hinzu

ogen, um der Polizei zu helfen. Mit den Milizen zählten ſie
uſammen zehntauſend Mann, waren jedoch außer-

ſtande, die Tramgleiſe und die Depots wirkſam zu ſchützen. Viele
Unfälle kamen den Tag über vor. Die Hauptaufruhrſgenen
ſpielten ſich um Baldwins Tramwagenfabrik ab, wo die Ange
ſtellten in den Ausſtand traten und einen Angriff auf das Grund
ſtück der Geſellſchaft begannen. Die Polizeifeuerte durch
die Fenſter auf die Streikenden, von denen viele getroffen
wurden. Später gab es eine Reihe Kämpfe in der Market Street,
hei denen es der Polizei und der Miliz übel erging. Die City-
hehörden kündeten ihre Abſicht an, weitere aehntauſend
Mili zen einzuberufen.

Die Stockholmer Vergiftungsaffäre. Die Aerzte haben jetzt,
wie das „B. T.“ berichtet, die Urſache des bereits gemeldeten
Todes der Frau Wallenberg feſtgeſtellt. Sie iſt auf Para
kyphusbazillen zurückzuführen, die in dem Ganslebergelee

gefunden wurden. aDie Unruhen auf Guadeloupe. Wie aus Pointe à Pitre auf
Guadeloupe gemeldet wird, dauern die Unruhen fort. Der Zu
ſammenſtoß mit der Polizei, wobei drei Ausſtändige ge
lötot und viele verletzt worden ſind, ereignete ſich vor der Fabrik
St, Martha, in welche etwa 1000 Streikende eindringen wollten.
Auch zwei Gendarmen wurden verletzt. Die Brandlegungen
in den Zuckerplantagen dauern fort. Ein am 24. cr. abge
haltener franzöſiſcher Miniſterrat beſchloß, angeſichts dieſer Greig-
niſſe den Kreuzer „Victor Hugo“ mit einer Abteilung Lan-
dungstruppen nach Guadeloupe zu entſenden um die Ordnung
wiederherzuſtellen. Der franzöſiſche Kolonialminiſter ſandte ein
Telegramm an den Gouverneur von Martinique mit dem Auf-
trage, 100 Mann nach Guadeloupe zu ſenden.

Hochherzige Stiftung. Aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums
der Firma Heinrich Lan z hat die Familie Lanz der Mann
heimer Handelshochſchule eine Stiftung von 1 Million Mark ver

acht.e enſolge der Lärmſzenen, die ſich nach der Verkündigung des

Urteil gegen Herveé abſpielten und bei denen arge Be
ſchimpfungen gegen die Geſchworenen ausgeſtoßen wurden, hat,
wie uns aus Paris gemeldet wird, der franzöſiſche Juſtizminiſter
nach einer Beſprechung mit dem Oberſtaatsanwalt Maßnahmen an
geordnet, um die Wiederholung derartiger Vorkommniſſe zu ver

indern.r 2000 Arbeiter des Kriegshafens von Toulon hielten eine
Lerſammlung ab, nach der ein Tadelsvotum gegen den Finanzminiſter beſHroſſen wurde, weil er ſich dagegen ausgeſprochen

hatte, daß den Arſenalarbeitern ein 14tägiger Urlaub bei Fort-
bezug des Lohnes bewilligt werde.die Flecktyphusepidemie in Riga breitet ſich immer mehr
aus. Die Zahl der bisher Erkrankten überſteigt ſchon 800. Einſt
weilen iſt von der Epidemie hauptſächlich die ärmere Bevölkerung
in den Vorſtädten betroffen worden.

Das zerriſſene „Große Los“. Recht leichtſinnig hat der Sohn
eines Gaſtwirtes in Lorchhauſen gehandelt, den Fortuna bei
der letztgezogenen Lotterie der Düſſeldorfer Ausſtellung für chriſt
liche Kunſt mit dem Haupttreffer bedachte. Er hat das Glückslos
einige Zeit nach erfolgter Ziehung vernichtet, da er angeblich eine
Gewinnliſte nicht erhielt und der Meinung war, nichts gewonnen
zu haben. Erſt vor einigen Tagen las er in der Zeitung, daß auf
die Nummer 135 371 der Hauptgewinn, beſtehend in einem
Gegenſtand im Werte von 30 000 Mark oder 25 000 Mark in
bar, gefallen ſei, daß ſich der glückliche Gewinner aber bisher
nicht gemeldet habe. Die Beſtürzung des jungen Mannes war
groß, denn jetzt erinnerte er ſich, daß er der Beſitzer der „Glücks
nummer“ geweſen war. Der Gewinn konnte ihm, wie das
„B. T.“ berichtet, nicht mehr ausgezahlt werden, da er das Los
nicht hatte und überdies die Friſt der Aufhebung bereits ver-
ſtrichen war.

inf. Das große Los durch Hypnoſe. Einem ſonderbaren Be
truge iſt man in London vor wenigen Tagen auf die Spur ge
kommen. Der ſeit Jahren als Rentier lebende Louis O'Flanagan,

Stadtlotterie im Betrage von 50 000 Pfund gewonnen hatte,
wurde wegen Betruges verhaftekt. Wie man uns ſchreibt, melden
Londoner Blätter folgende Einzelheiten über den Fall: OFlana-
gan lebte bis zum Jahre 1892 in Dublin ohne eigentlichen Beruf,
er nannte ſich „Zauberkünſtler“ und „Hypnotiſeur“ und pflegte
in kleineren Städten Vorſtellungen von ſeiner Kunſt zu geben,
erzielte jedoch meiſt nur geringe Einnahmen und litt ſtändig an
Geldmangel. Auch hieſt es, daß er verſchiedene Betrügereien
verübt habe, die man ihm jedoch niemals nachweiſen konnte, ſo
daß es keine geſetzliche Handhabe gab, gegen ihn vorzugehen. Da
fiel ihm im Mai des genannten Jahres das große Los der von der
Stadt Dublin regelmäßig veranſtalteten Lotterie zu, er war mit
einem Male ein reicher Mann, verließ ſeine Heimat und ließ ſich
in London nieder. Niemand ſchöpfte Argwohn. Vor einiger Zeit

eſchah es nun, daß der ſtädtiſche Beamte von Dublin Dinsmoreſia, an die Polizei wendete und vor dem Unterſuchungsrichter, vor

den er ſich ſelbſt führen ließ, das Geſtändnis ablegte, jener
O'Flanagan habe ihn vor nunmehr 18 Jahren in ſeine Wohnung
gelockt und da der Zauberkünſtler wußte, daß ihm die Funktion
obliege, bei der Ziehung die Nummern aus der Urne zu holen,
habe er ihn gegen ſeinen Willen hypnotiſiert und dadurch ge

mittels Gedankenübertragung jene Nummer aus der
rne zu holen, welche auf das Los des OFlanagan ſtimmte. Da

durch ſei jenem der Treffer zugefallen. Der Verhaftete verſuchte
anfangs zu leugnen, allein in die Enge getrieben, legte er ein
umfaſſendes Geſtändnis ſeiner Schuld ab. Sein Vermögen wird
on r Stadt Dublin zurückfallen und an die Armen verteilt
werden.

Schulknaben als Erpreſſer. Aus München wird gemeldet:
Die Bamberger Erpreſſerbriefe an einen dortigen Bankdirektor, in denen,
wie wir berichteten, ſowohl dieſer als auch ſein Sohn mit dem Tode
bedroht wurde, falls er die verlangten 12 000 Mk. nicht zahle, ſind
von zwei dreizehnjährigen Realſchülern geſchrieben worden. Das
Kuvert einer Seilerwarenfabrik, das zum erſten Erpreſſerbrief mit
überdrucktem Firmenaufdruck verwendet worden war, hat auf die Spur
der Abſender geführt. Der Vater des einen Briefſchreibers iſt Pförtner
in der genannten Fabrik. Die Ueberſührten wollen ſich nur einen
Faſtnachtsſcherz erlaubt haben.

Eine Zirkusvorſtellung, deren Ertrag zu wohltätigen Zwecken
beſtimmt iſt, findet, wie uns mitgeteilt wird, anfangs März vom Land
wehrOffizier-Kaſino Charlottenburg, wozu auch bereits der Kronprinz
ſein Erſcheinen zugeſagt hat, und ſelbſt auſ den Beſuch des Kaiſers
noch beſtimmt gerechnet wird, ſtatt. Der Zirkus E. Blumenfeld Wwe.
Guhrau ſtellt hierzu ſeine ganz neue innere Zirkuseinrichtung (Amphi-
theater), welche nach einem deutſchen Reichspatent des Zimmermeiſters
E. Gehrhardt in Kaſſel angefertigt worden iſt, dem Landwehr-Offizier
korps zu Charlottenburg zur Verfügung. Jm Mai wird der Zirkus
E. Blumenfeld Wwe. auch in Halle Vorſlellungen geben. Der Zirkus
bringt als vornehmlichſte Anziehungskraft den Amerikaner Kerslake mit
ſeinen acht dreſſierten Schweinen mit, ſowie ein Ritterſpiel und
Turniere aus dem Jahre 1380.

Neue Ueberſchwemmungen in Spanien. Nach einer Meldung
aus Madrid iſt infolge anhaltenden ſtrömenden Regens Nordweſtſpanien
von neuem überſchwemmt. Zahlreiche Ortſchaften ſtehen unter
Waſſer und ſind teilweiſe z erſt ört. Viele Telephon und Telegraphen
leitungen ſind unterbrochen, ſo daß Einzelheiten fehlen. Die Flüſſe
Esgueva und Piſuerga tn der Provinz Valladolid ſind über die Ufer
getreten. Bei Veguellina im Bezirk Aſtorga (Provinz Leon) ſtürzte
eine Brücke ein, als ein Eiſenbahnzug herankam. Fiſcher warnten
rechtzeitig den Zugführer durch Winke,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Dem Vernehmen nach

hat der ordentliche Profeſſor der Philoſophie Dr. phil.
Ernſt Meumann in Halle a. S. einen Ruf an die
Univerſität Leipzig erhalten. Er iſt 1862 zu Herdingen
am Niederrhein geboren. 1891 erwarb er den Doktorgrad
auf Grund der Diſſertation: „Grundgeſetz der Aſſoziation
und Reproduktion der Vorſtellungen“ in Tübingen. Sein
Hauptlehrer war hier Sigwart. Um ſich mit der experi-
mentellen Pſychologie bekannt zu machen, ging er nach
Leipzig um Wundt zu hören. Hier wurde er Wundts
Aſſiſtent und habilitierte ſich ebenda Oſtern 1894 für
Philoſophie mit der Schrift: „Unterſuchungen zur
Pſychologie und Aeſthetik des Rhytmus“. Michaelis 1897
folgte er einem Rufe als a. o. Profeſſor nach Zürich als
Nachfolger von Avenarius. 1900 erhielt er in Zürich eine
ordentliche Profeſſur mit dem Lehrauftrag für Philoſophie
und Pädagogik. Hier gründete er ein philoſophiſches
Seminar und ein Laboratorium für experimentelle Pſycho-
logie und Pädagogik. Jm Herbſt 1905 übernahm Meumann
die Philoſophieprofeſſur zu Königsberg i. Pr. als Nach
folger von Prof. L. Buſſe, kam Oſtern 1907 nach Münſter
i. W. (auch hier als Nachfolger Buſſes) und ſiedelte 1909
nach Halle a. S. als Nachfolger von Prof. Ebbinghaus über
Prof. Meumann iſt Redakteur des „Archivs für die geſamte
Pſychologie“ und der „Zeitſchrift für experimentelle
Pädagogik“. Von ſeinen zahlreichen Werken nennen wir:

Vorleſungen zur Einführung in die experimentelle
Pädagogik und ihre pſychologiſchen Grundlagen“ (1907),
„Oekonomie und Technik des Gedächtniſſes“ (1908), „Haus-

Workbedeutungen beim Kinde“ (1908), „Die Sprache des
Kindes“ (1904), „Jntelligenz und Wille“ (1908), „Ein-
führung in die Aeſthetih der Gegenwart“ (1908)
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ge. Hochſchulnachrichten. Einen praktiſchen Kurſus in
der Redekunſt (mit Uebungen) wird an den Königsberger
Handelshochſchulkurſen im kommenden Semeſter Frau Helene Henke
abhalten. Die Vorleſungen werden behandeln: Das Weſen der
Stimmbildung. Fehler und Schädigungen der Sprechwerkzeuge.
Ueber das Atmen beim Vortrage, mit Uebungen. Die ſprachliche
Behandlung der Vokale, Mundſſellungen mit Uebungen (nach An
ſchauungszeichnungen) Klangvermögen. Beiſpiele Deutſche Gedichte uſw.

Der Uebergang vom Vokal zum Konſonanten. Zuſammen-
ſtellung der drei Konſonantengruppen. Praktiſche Uebungen ſämtlicher
Konſonanten. Das Bemeirkenswerteſte über Vortrags- und Rede-
kunſt, einſchließlich der Deklamation. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt,
hat der Privatdozent an der Berliner Univerſität, Profeſſor
Dr. Paul Kroemer einen Ruf als ordentlicher Profeſſor und
Direktor der Frauenklinik an die Univerſität Greifsw e ald als Nach
ſolger von Prof. M. Henkel erhalten und angenommen. Wie die
„Hochſchulkorr.“ hört, hat Profeſſor Dr. Karl Uhlig, Privatdozent
an der Friedrich-Wilhelms- Univerſität und Lehrer der Landeskunde
von DeutſchOſtafrika am Seminar für orientaliſche Sprachen, einen
Ruf als Ordinarius der Geographie an die Univerſität Tübingen
an Stelle von Prof. K. Sapper erhalten. Wie in Berliner
akademiſchen Kreiſen verlautet, ſteht die Ernennung des Abteilungs-
vorſtehers am chemiſchen Jnſtitut, Privatdozenten Profeſſor Dr. Robert
Pſchorr zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Friedrich-Wilhelms- Univerſität nahe bevor.

44 Das fünfte deutſche Bachfeſt 737 vom 4.--7. Juni d. Js.
unter Leitung des Königl. Muſikdirektors Walther Joſephſon in
Duisburg ſtatt.

Jagd und Sport.
Artern am Kyffhäuſer. Die hieſige Feldjagd (vier Bezirke)

gelangt am 19. März d. Js. zur Neuverpachtung. (Siehe Anzeige.)

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Februar 1910.

Aufgeboten: Der Schloſſer Auguſt Fleiſcher und Henriette Garthof,
Merſeburgerſtr. 161. Der Arbeiter Hermann Prautſch, Gr. Brauhaus
ſtraße 13 und Anna Roſe, Magdeburg. Der Schloſſer Paul Höche,
Krukenbergſtr. 10 und Hedwig Schmidt, Schützenſtr. 6.

Geboren Dem Schloſſer Wilhelm Thiele, Forſterſtr. 56, S. Wilhelm.
Dem Kaufmann Johann Tomeczyk, GuſtavHertzbergſtr. 8, T. Jrmgard.
Dem Gepäckträger Auguſt Schlegelmilch, Herbartſtr. 4, S. Karl. Dem
Arbeiter Hermann Wagner, Lilienſtr. 12, S. Hans. Dem Kaufmann
Max Zinner S. Heinrich, Klinik. Dem Stellmachermeiſter Emil Mar
quardt T. Helene, Klinik. Dem Geſchirrführer Wilhelm Türke, Schloſſer
ſtraße 16, S. Alfred. Dem Fenſterputzer Franz Huhndorf, Ludwig
ſtraße 46, T. Dora. Dem Schneider Otto Friedrich, Pfälzerſtr. 4, T.
Margarete.

Geſtorben Der Kaufmann Artur Löffler, 22 J., Franckeplatz 1.
Der Rechnungsrat Karl Groſſe, 74 J., Steinweg 31. Der Arbeiter
Joſef Bzeszowski aus Bruckdorf, Klinik. Des Monteurs Otto Mittag
S. Rudolf, 2 Mon., Herbartſtr. 2. Des Arbeiters Paul Erfurt T.
Elfrieda, 5 Mon., Bergſtr. 3. Die Witwe Amanda Brecht geb. Ganſer,
68 J., Glauchaerſtr. 3. Des Stellmachermeiſters Emil Marquardt aus
Oberröblingen Ehefrau Berta geb. Kölbel, 37 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Otto Hochbach, Nockwitz und
Anna Jentzſch, Wieſenena. Der Lithograph E. E. Fröhlich, Halle und
E. A. Hudetz, Aſchersleben. Der Bergarbeiter Hermann Böttcher,
Wildſchütz und Alma Seidewitz, Nödlitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 24, Februar 1910.
Geboren Dem Stuckateur Guſtav Büſching, Saalwerderſtr. 5, S.

Otto. Dem Maurer Guſtav Crain, Breiteſtr. 12, S. Guſtav. Dem
Oberlehrer Traugott Lehmann, Goetheſtr. 37, T. Jrmgard.

Geſtorben Des Stadtbahnwagenführers Hermann Schumann S.
Kurt, 1 J., Kurfürſtenſtr. 790. Der Bahnunterhaltungsarbeiter Auguſt
Wolff aus Velpke, 33 J., Nervenklinik.

u

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.: Max
Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Berpflichtungen.
mmmz2--

von unerreichter Feinheit des Geschmacks

Nur Original-Packung
Käuſlich in besseren Lebensmittelgeschärten,ein Jre von Geburt, der ſeiner Zeit das große Los der Dubliner arbeit und Schularbeit“ (1905), „Die Entſtehung der erſten
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Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst, 9

Grosse Steinstrasse 79.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 80 AMusterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Halle a. S.,



a T esker
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,.

Heute Freitag III. Debut (nur 5 Tage) Nordini:

Der weisse Falir
Einzig existierende Produktion dieser Art auf dem Erdhall.

Berechtigtes Aufsehen! Neu! Wissenschaftlich!
Nordini im brennenden Peuerkessel!
Kelne Hlusion! Hochlodernde Flammen

Keine Täuschung im nnern u. Aeussern des Kessels,

Nordini unter Feuer
Nordini unter Wasser!

Nordinis FaKkirkünste sind verblüſend.
NMordini bildet überall (Zirkus Busch, Berlin eto.) dasTagesgespràäch durch seine neuesten Schöpfungen
W Eigene indische Prachtausstattung aus Bombay.

Sonnabend: Bunter Abend,
G000006000000000000060090660089800800080000

Walhalla
In liebenswürdiger Weise bat sich Herr Blüthgen,

Direktor und Besitzer obigen Etablissements, zum Besten der

I

a

Fecht- Anstalt des Deutschen Kriegerhundes der Ober-Krieger-
fechtschule Nr. 52 zu Halle a, S. erboten, am

Montag, d. 28. Fehbr., abends 8 Uhr
eine

Vorstellung
für die Kriegerwaisen
zu veranstalten. Programm wie bekannt.

Karten sind zu ermässigten Preisen zu haben bei Herrn
W. Se Berlinerstrasse T. Telephon 3237.

Jeden Sonntag abend in den Parterresälen des
(Grand Hotel Berges

Diner und Abend- Konzert.
M Magdeburgerstr. 65.

Kaisersäle.Dienstag., den 1. März, abends s Uhr
6. Philharmonisehes Konzert.

Leitung: Hans Winderstein.
Solistin: Garlotta Stuhenrauch (Violine)
Cherubini: Ouv. „Les Abencerages“. Beethoven: Violin-
konzert D-dur. Slbelius: a) Finlandia, Tondichtung für
Orch., b) Früblingslied f. Orch. Winderstein Melodie auf

der G-Saite. Tschaikowsky: Scherzo für Violine.
Techalkowsky: „1812*“, Ouverture für gr. Orch.

Karten zu 3.10, 2.10. 1.55, 1.05 Mark in doer
Hofmusikalionhandlung Meinrich Hothan, Gr. Ulriebsetr. 38.

Apollo Dhoater

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des horliner V

Kehauspiel-Iusembles,

Nur noch wenige Tage,
abends präziſe 8 Uhr:

Sherlock

Xolmes.
Detektiv-Komöd. i. 4 Akten

von Ferdinand Bonn.

Kramer (iasfhaus

Delitzscherstr. 2.
Täglich von naobhm, 4 Uhr
Gr. Künsfler-Konzert.

Cahbaret
Kaisersäle.

Jeden Abend gr. Vorstellung.
Auftreten von 8 erstklassigen

Cabaret-Typen.
Anfang 9 Uhr.

Neul! American-Bar. Neu
Geöffnet bis 2 Ubr nachts.

Feinen Zuckerhonig
1 Pfund Topf 40 Pfg., empfiehlt

Konſervativer Verein für Halle u. den Saalkreis

Dienstag, den 1. März, abends pünktlich 29 Uhr
im „Goldenen Schiffchen“, Große Ulrichſtraße

Ordentliche Mitglieder-Verſammlung.
Tagesordnung:

1. Erſtattung des Geſchäftsberichtes 1909.
2. Rechnungslegung für 1909. Bericht der Reviſoren und Entlaſtung des

Geſchäftsführers.
3. Vorſtandswahl und Wahl der Reviſoren.
4. Vortrag des Herrn Generalſekretärs Plehwe über:

„Einige Betrachtungen über die preußiſche Wahlreqhtsreforn“,

5. Zwangloſes Zuſammenſein zur Feier des 25 jährigen Jubiläums unſeres
Geſchäftsführers.

Um recht zahlreiches Erſcheinen unſerer Mitglieder wird freundlichſt gebeten.

Der Vorſtand.

zur Konfirmation,

Auf meine äussorst
billigen

mache ich besonders aufmerksamw,

Weiss wein vom Fass, I Ltr. 1,00 MKk.,
preiswerte Mosel-, Rhein- und Rotweine,
Cardinal-, Pomeranzen- u. Maiweinessenz,

Frankf. Apfelwein 1 m. 36
Frankf. Apfelwein-Ghampagner, besonders für Bowlen geeignet,

Fl. 2,50 MK., Fl. 1,50 M.
Braunschw. Gemüse u. Fruchtkonserven

Stramme, voll wichtige Packung. Normaldosen.

A x Trautwein, Gr. Ulrichstr. 31.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.62 Trautwein, umriſteafe 31.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

T Se e devorm. Frost Goering, Gr. Steinstr. 23 I. u. II.Amsdleüuns-

Sonnabend den 26. Februar.
von Früh 10 bis abends 6 Uhr, wozu Interessenten hierdurch höflichst eingeladen sind.

Das Husgestellte ist verkäuflich und kann abends abgeholt werden.
r Beginn des nächsten Kochkursus am 4. Mai. W

der Arbeiten meiner
Schälerimnenm

Vrau E. Hofmann.

L IIIIIIIIIIIIIIIIII
Nach SchlußErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslki.

Teleph.
1850.Etablissement Kurzhals.

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit
zur gefälligen Kenntnis, daß meine Lokalitäten auf der Rabeninſel
von Ken an täglich dem Verkehr geöffnet ſind; die jetzt ſo

en Frühjahrstage haben mich dazu veranlaßt.
Ganz ergebenſt hochachtungsvoll

E. Kurzhals.
hrosse geheizte Glasveranda.

Zu erreichen: Homanns Ueberfahrt (Motorboot),
Endſtation der Elektriſchen Straßenbahn Göllber ger
und Königliche Fähre in Böllberg. [328Flügel Görs u. Kallmann Pianos

Albert HMoſfinanm, gievatz,
Konfirmandenhüte,

Klapp- und Seidenhüte, 2071
Fil2- und Lodenhüte,Mützen, Sehlipse, Handsehuhe,

Hosenträgerempfehlt das Neueste in allen Preislagen

Friedrich Koch, ustrasse 73.

Zur Konſfirmationsſeier [3z185
liefert Torten, Baumkuchen, Eis, Sahnenspeisen

in vorzüglicher Ausführung
r Konditorei v Hermann Pfautsch, r

herrli

Vorzügl

geraten,

La SaluteReines Natur-Produkt.

Palmira Martelll,
habe immer gewissenhbaft den Gebrauch des Medizinal-Oliven-Oels Dr. Agnesi

besser heilt als irgend ein anderes Mittel
wenn es mit Kawillentee gut vermisechbt, den Sänglingen gegeben wird bei Kolik
und Blähungen.

Dr. med. Agmnesit, Porto-Maurizio r Wage

Erste Autoritäten empfehlen und erkennen es ais ausgezeichnetes Mittel gegen

Verstopfung, Blinddarm-, Darm- und Magenkrankheiten,. Gallenstein.iches Kräftigungs- Präparat für Kinder und Drwachbsene. Besonders

den Schwangeren und Wöchnerinnen zu empfeblen. Den Emulsionen unbedingt
vorzuziehen, da viel lieber genommen und besser vertragen. Zu haben in
Apotbeken und Drogerien à Mk. 3. die PFlasche.

Hauptdepot: Ernst Ochse, Halle a. S.
Hebamme, Via Nizza, 50 Turin Meinen Patienten

das von den Schwangeren gut vertragen wird und die Verstopfung
Ibr Oel ist ganz ausgezeichnet,

Es kann in diesen Fällen nicht genug empfohlen werden.Bruno Heydriehs ſſcnrercaterium

für Musik und Theater,
I. Hallesches Konservatorium,

Gütohenstrasse 20.
Montag, d. 28. Februar, abends 8 Uhr

im Sanle des Konservatoriums
87. Musik Aufführung.

(Dem Gedenken des Todestages
Riehard Wagners.)

Programme, welche zum Eintritt
berechtigen, sind von worgen ab
erhältlich. Besonderen Interessenten
kann der Zutritt gegen vorherige

9 Anmeldung im Sekretariat gewährt

werden. [3282
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 26. Februar 1910.
v (Neues Theater): Tanz-

juſareLeipzig Altes Theater): Buridans

Eſel.
Magdeburg (Stadt Theater):

Banadietrich
Erfurt (Stadt-Theater): Was ihr

wollt.

Gebrauchte Piapinps,
gut repariert, Preis 275, 300und 400 Mk. bei langjähriger
Garantie zu verkaufen.

Maercker 60.
Telephon 2704

Neue Promenade 1 a
am VranceKeplatz.J

Der Unterzeichnete A. I. V. gibt sich die Ehre, seine
lieben E. M. E. AI. A. H. A. H. ausw. aktive und inaktive
Burschen, zu dem am Mittwoch. den 2. März 1910,
abends s H. c. t. im Vereinshause, Wilhelmstrasse 20
stattſindenden

Ahbschieds Kommors
geziemend einzuladen

Akad. Landw. Verein 2u Halle a.
I. A.: C. Witte, Sehriftführer.

dee

Leonhardts Etablissement
iſt von heute ab den werten Herrſchaften zum
Beſuche wied. geöffnet. Kolonnade wird geheizt.

Hochachtungsvoll A. Leonhardt.
Jg. Pulen prima Poularden, Suppenhühmer.

Rotwild, Damwild, Pfund von 7 O Pfg. an.

raſcher junge Wildschweine, h n.
Hasen, Kaninchen, Rehwild

rel. 3416. Friedrich WeisSs, Seiststr. es.
Wild- u. Geflügel-Spezial-Geschäft. (3309

Stets Frische prima

Konfelteim Preise von 1.00 bis 6.00 II.
Curt Ehrenberg,

Konfituren-Fabrik,
Gr. Steinstr. II. Fernruf 1459.

Frühjahrs-Neuheiten!

Farb. Oberhemäen,
Krawatten, Handschuhe.
Gust. Liebermann, rer

Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 26. Febr. 1910
162. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abend aſſe.

Mein richund Heinriehs Gesehleeht.

Tragödie in zwei Abenden von
Ernſt von Wildenbruch.

Zweiter Abend.

König Heinrich.
In einem Vorſpiel „Kind Heinrich

und 4 Akten.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Nach dem 1. und 3. Akte des
Stückes längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. n
Ende gegen 11 Uhr. [3222

Sonntag, den n 27. Febr. 1910,
nachmittags 3 Uhr:

9. Volks- Vorſt. zu klein. Einhbeitspr.S versunkene Gloceke-
Abends 7 Uhr.163. Vorſt. im Abon n. 3. Viertel.

Zum 1. Male:
Herzog Wildrſang.

e Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen 71 kleinemSmnbi z im [3077

Weinhaus l
Jene C Ihegte

i 9

Direktion: M. Mauthner.
Sonnabend BReinall,

Gaſtſpiel

N e uts eeueſterStteter. „Gretochen“,

Haben Sie ſchon [380
Ifund 3,20)16 AE Wolle her t

R. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84. 84.

Veortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich G Greve,
Halle a. S. 18,.

internationales Auskunftsbareau,
Gr. Vlricbetr. 43. Fernspr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul 3377 Fcr a. S, Telephon 1658.
Mit 3 Beilagen.

J
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Sonnabend

ehe

Gedenktage.
e

r Kartograph Adolf Stieler geboren.27 franzöſiſche Dichter Viktor Hugo geboren.

1815. Napoleon I. verläfzt Elba.
1834. Der Erfinder der Lithographie, Alois Senefelder, geſtorben.
18865. Der Kartograph und Ethnograph Richard Andree geboren.
1852. Der engliſche Dichter Thomas Moore geſtorben.
1861. König Ferdinand I. von Bulgarien geboren.
1868. Die Spielbanken in Preußen werden aufgehoben.
1871. Die Friedenspräliminarien werden in Verſailles unter

ichnet.1900. See Padagos Ludwig Wieſe geſtorben.

Tagesſpruch:
Bring des Berufs Verdruß nicht heim mit in dein Haus,
Des Hauſes Sorgen nicht in den Beruf hinaus. Güll.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25, Februar.

Von der „Sonnenhöhe der Kultur“.
In der Korreſpondenz des Reichsverbandes gegen die Sozial

demokratie leſen wir: „Unter den ſozialdemokratiſchen Wahlrechts

demonſtrationen, die am 13. Februar überall in Preußen ſtatt
gefunden haben, ſcheinen diejenigen in Halle zu den am plan
mäßigſten angelegten zu gehören. Das „Halleſche Volksblatt“
freilich, das ſeit Jahresfriſt unter einer neuen Redaktion an Radi
kalismus und Sauherdenton mit der „Leipziger Volkszeitung in
krampfhaftem Wettbewerb ſteht, hat in einer ganzen Reihe von
Artikeln den Demonſtrationen ein möglichſt harmloſes Gepräge
anzudichten verſucht. Mit beiſpielloſer Verlogenheit wird der
Verlauf der wüſten Ausſchreitungen ſo geſchildert, als hätte ledig
lich die Polizei an allem Schuld; ſie hätte ein „Blutbad“ unter
friedlichen Spaziergängern angerichtet uſw. nach bekannter Me
lodie. Dieſe entſtellenden Berichte des ſozialdemokratiſchen
Blattes haben die Halleſche Polizeiverwaltung veranlaßt, eine amt-
lich Darſtellung der Vorgänge vom Wahlrechtsſonntage zu geben.
Aus dem ausführlichen Polizeibericht iſt bemerkenswert, daß die
Polizei ſchon vom Beginn der Menſchenanſammlungen an durch
Beſchimpfungen, Drohungen und tätliche Angriffe mit Stock
ſchlägen und Steinwürfen beläſtigt worden iſt. Das beliebteſte
Schimpfwort des Tages war „Bluthunde“, Ganz beſondere Be
achtung verdienen aber folgende Sätze:

„Bei den Demonſtranten befanden ſich zahlreiche Perſonen,
die ſich als Mitglieder der Arbeiter Sanitätskolonne legiti-
mierten und als ſolche Abzeichen trugen. Dieſer Umſtand ließ
die Polizei nicht daran zweifeln, daß ſeitens der ſozialdemv
kratiſchen Parteileitung ein gewaltſamer Zuſammenſtoß mit der
Polizei von vornherein beabſichtigt war. Bei einigen Siſtierten
fand man Steine und Dolche vor. Einem zwölfjährigen Jungen
wurde auf dem Markte eine Piſtole mit Patronen abgenommen,
als er ſie fertig laden wollte. Mehrere ſchulpflichtige Kinder er
fklärten, man hätte ihnen und einer großen Anzahl Kinder fünf
Pfennige gegeben, damit ſie auf dem Markte die Polizei be
läſtigten.“De Herren Sozialdemokraten haben ſich alſo nicht geſcheut,

ſogar Kinder als Wahlrechtsdemonſtranten heranzuziehen und ſie
dafür durch Geldlohn zu dingen. Das iſt eine allerliebſte Jllu
ſtration zu der wohltönenden Phraſe von der „Sonnenhöhe der
Kultur“, die ſogar kürzlich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
einen unbeſtrittenen Heiterkeitserfolg feierte Aber auch den
bürgerlichen Mauſerungspolitikern, die gerade jetzt im Wahlrechts-
kampfe den Sozialdemokraten wieder allerlei Sympathien entgegen
bringen, ſeien die Halleſchen Vorgänge zu beſonderer Beachtung
empfohlen.“

Aus der Heide. Mit den Wegearbeiten in der Heide iſt vom
veideverein dieſes Jahr mit Rückſicht auf die milde Witterung bereits
begonnen worden. Der Verein hat von Jahr zu Jahr mehr Fußwege
in ſeine Pflege genommen, ſo daß die Geſamtlänge derſelben jetzt rund
15 000 Meter beträgt. Die vielfach abſchüſſigen Wege bringen es mit
ſich, daß infolge der Fröſte im Winter und der Gewitterregen im
Sommer allein ſchon die Ausbeſſerungsarbeiten jedes Jahr monatelang
dauern und viel Geld erfordern, da alles Material aus ziemlicher Ent
fernung herbeigeſchafft werden muß. Der Heideverein hat aber außer
dem die Abſicht, auch dieſes Jahr wieder einige Wege neu in Pflege
zu nehmen, ſo daß der Herbſt herankommen wird, bevor alle Wege
arbeiten erledigt ſind. Jn den fünf Jahren, ſeitdem der Heideverein
beſteht, ſind von ihm im ganzen 8000 Mk. (eine ſtattliche Summe)
für Wegearbeiten aufgebracht und verausgabt worden. Da der Verein
die Arbeiten in eigener Verwaltung hat und deshalb ſehr ſparſam
wirtſchaften kann, iſt mit dieſem Betrage un verhältnismäßig viel erreicht
worden. Die Wegeverhältniſſe in unſerer Heide ſind jetzt ganz vor-
züglich, was allgemein anerkannt wird. Sogar von auswärts (aus
Leipzig, Deſſau uſw.) ſind beim Heideverein Anfragen bezüglich der
Wegebefeſtigungsart eingegangen. Es wäre recht zu wünſchen, daß von
den Tauſenden, die unſere Heide beſuchen und alſo den Vorteil von
den guten Wegen haben, aber dem Verein noch fernſtehen, ſich recht
viele als Mitglieder anmelden. Anmeldungen nimmt der Vorſitzende,
Herr Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12, entgegen.

Große Fragen überall! Auch im Lager derer, die den
„Nazarener“ als ihren Heiland und Tröſter bekennen. Die große
Frage, wie Gott denn heute in Chriſtus zu den Menſchen kommt und
den Menſchen beſeligt, gewinnt, zur Vollkommenheit führt. Der Bund
Halieſcher Gemeinſchaften hat ſich die Aufgabe geſtellt, klärend und
befeſtigend zu wirken in den entſchloſſenen chriſtlichen Kreiſen. Der
nächſte allgemeine Gemeinſchaftsabend iſt am Dienstag, den
1. März, 8/, Uhr im Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Das Thema
des Abends heißt „Die Gabe des heiligen Geiſtes“. Die Verhandlung
wird durch einen Vortrag des Herrn Paſtor Hobbing eingeleitet werden.
Wer Klarheit ſucht über die Geiſtesgabenfrage und imſtande iſt, zur
Klärung beizutragen, iſt herzlich willkommen.

1. Beilage zu Nr. 95 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Grundſtück Feldſtr. 3, das auf den
Namen der Witwe Auguſte Müller eingetragen iſt, mit einem jähr
lichen Nutzungswert von 1150 Mk., öffentlich meiſtbietend verſteigert.
Erſteher war eine Hypothekengläubigerin, Frau Geheime Oberpoſtrat
Marie Leitolf in Wiesbaden, mit dem Mindeſtgebot von 370 Mk. Der
Zuſchlag iſt erteilt worden. Es iſt dies das Grundſtück, das bei
ſtarkem Regen und durch die ſich dort im Tal anſammelnden Waſſer
mengen ſehr zu leiden hatte, ſo daß Vorſichtsmaßregeln getroffen werden
mußten. Die frühere Beſitzerin iſt dadurch in eine mißliche wirtſchaft
liche Lage geraten, weswegen ſie ſich noch neuerdings an die ſtädtiſchen
Behörden mit der Bitte um Unterſtützung wandte. Die Zwangsver-
ſteigerung hat aber dadurch nicht aufgehalten werden können.

Darf während des Gottesdienſtes geturnt werden Das
Kammergericht hatte ſich mit der Frage zu beſchäftigen, ob während
des Gottesdienſtes an Sonn und Feſttagen geturnt werden darf. Der
Vorſitzende eines Turnvereins in G. war wegen Uebertretung einer
Polizeiverordnung, die vorſchreibt, daß an Sonn und Feſttagen während
des Hauptgottesdienſtes keine mit Geräuſch verbundenen Vergnügungen
ſtattfinden dürfen, angeklagt. Der betreffende Turnverein hatte an
einigen Sonntagen während des Hauptgottesdienſtes in einer ſtillenStadtgegend anf einer Wieſe geturnt. Sowohl das Schöffengericht als

auch die Strafkammer ſprachen den Vorſitzenden frei, weil eine mit
Geräuſch verbundene Vergnügung nicht ſtattgefunden habe. Die Re
viſion der Staatsanwaltſchaft wurde vom Kammergericht als unbe
gründet zurückgewieſen.

Ueber die deutſche Frau in Vergangenheit und Gegenwart
ſprach geſtern Donnerstag Herr Prof. Dr. Theo Sommerlad
im Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege. Das Ger-
manentum ſowohl als auch ſpäter das Chriſtentum haben die
Frau hoch gewürdigt. Schon Tacitus ſchreibt, der Germane ver-
ehre die Frau als etwas Heiliges, die Frau ſei die Gefährtin des
Mannes in den Werken des Krieges und des Friedens. Wie
hoch die Frau bewertet wurde, geht daraus hervor, daß die
Göttin Erda, die Nornen und die Walküren Frauen waren. Erſt
im Mittelalter wurde die Ehewertung eingeſchränkt durch die
Klöſter, durch die der eheloſe Stand der Mönche und Nonnen als
der höchſte betrachtet wurde. Ein neues Jdeal kam dann auf
durch die Zeit der Minnepoeſie, die oft ganz merkwürdige Blüten
getrieben hat. Das erſte deutſche Nationallied von Walther von
der Vogelweide iſt zugleich ein Loblied auf die Frauen. Eine
Lieblingsbeſchäftigung der deutſchen Frau iſt von alters her der
Tanz und das Baden geweſen und auch im Trinken haben die
Frauen des Mittelalters es oft den Männern gleich getan. Eine
neue Würdigung der Frau trat dann durch die Reformation ein,
durch die das Weſen und die Arbeit der Frau und die Ehe wieder
zu neuem Anſehen gelangte. Das ſchönſte Jdeal der Frau
finden wir bei den Klaſſikern, wie z. B. in Schillers „Lied von
der Glocke“ und in Goethes „Hermann und Dorothea“. Jn der
franzöſiſchen Revolution iſt der Gedanke der Gleichberechtigung
zuerſt aufgetaucht und hat bei den Frauenrechtlerinnen immer
mehr Anklang gefunden. Aber leider läßt man oft bei Be-
trachtung der Frauenrechte die Frauenpflichten außer Acht. Die
Frauen ſind immer mehr dazu gezwungen, einen Beruf zu er-
greifen. Da ſind es nun die Berufe, die den weiblichen Fähig-
keiten entſprechen, iſt es die ſoziale Hilfsarbeit, wie Armen- und
Krankenpflege, die Betätigung als Vormund oder auch in
Jugendgerichten, die für die Frau am beſten geeignet erſcheint.

Ueber die Blütezeit der deutſchen Bildhauerkunſt im Mittel
alter. Jn ſeinem vorletzten Vortrage ſprach Herr Prof. Goldſchmidt
beſonders über die älteren Skulpturen am Straßburger Münſter Jm
älteren Teil desſelben, der noch romaniſche Formen zeigt, befindet ſich
ein Südportal mit Skulpturenſchmuck aus der erſten Hälfte des
13. Jahrhunderts. Die urſprünglichen Formen dieſes Portals zeigte
ein alter Stich. Das Ganze offenbart franzöſiſche Einflüſſe der Kunſt
von Chartres. Die ſterbende Maria im oberen Türfeld zeigt eine für
die Zeit ſeltene Kombination und Durcharbeitung und eine eigenartige
Reliefbehandlung. Die danebenſtehenden Figuren der Synagoge und
der Eccleſia fordern zu intereſſanten Vergleichen mit denen von Bam-
berg auf. Noch bedeutender iſt aber die Kunſt an der Hauptfaſſade.
An den Hauptportalen iſt ein ganzes Programm durcharbeitet, eine
ganze Folge untereinander zuſammenhängender Figuren aufgeſtellt.
Während der Revolutionsjahre haben dieſe Kunſtwerke viel gelitten.
Viele erlagen der vandaliſchen Zerſtörungswut viele konnten durch
wohlmeinende Bürger gerettet werden und wurden ſpäter wieder auf
geſtellt. Wollte man doch ſogar den herrlichen Münſterturm abtragen,
weil man in den aufragenden Kirchtürmen eine Beleidigung des
republikaniſchen Bewußtſeins erblickte. Dieſe vielen Figuren, z. B. die
klugen und törichten Jungfrauen, die Apoſtel uſw. beſitzen bewegtere,
maſſigere Formen und zeigen eine höhere techniſche Durchbildung. Ein
kurzer Blick auf den Freiburger Dom mit ſeinem herrlichen Turme
zeigte auch hier am Hauptportal eine Anhäufung bibliſcher Geſtalten,
die gegen die Straßburger Kunſt wieder einen Schritt vorwärts
bedeuten. Das Ganze bildet eine Gruppe, die ſich entſchieden von der
ſächſiſchen Kunſt unterſcheidet, aber auch von der franzöſiſchen. Alle
dieſe verſchiedenen Formen und Stile laufen ſchließlich zuſammen in
dem Stil, der die deutſche Kunſt des 14. Jahrhunderts beherrſcht. Das
wird der nächſte und letzte Vortrag zeigen.

„Die Freudenzeit der Traurigen“ lautet das Thema, über
das Herr Paſtor Hobbing am Sonntag abend S Uhr im Stadt
miſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
künftigen Dienstag im „Goldenen Schiffchen“ ſeine ordentliche Mit
gliederverſammlung ab, in der wichtige geſchäftliche Angelegenheiten
erledigt werden. Herr Generalſekretär Plehwe wird „einige Betrachtungen
über die preußiſche Wahlrechtsreform“ zu Gehör bringen und dann ſoll

bei einem zwangloſen Zuſammenſein das 2djährige Jubiläum des ver
dienſtvollen Geſchäftsführers, des Herrn Kaufmanns Mertens, begangen
werden.

Akademikerverſammlung. Morgen, Sonnabend, abends
81 Uhr findet, wie ſchon angekündigt wurde, eine allgemeine Aka-
demikerverſammlung im „Hotel Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16, ſtatt.
Herr Geh. Kirchenrat Profeſſor Dr. Kattenbuſch wird einen Vor
trag halten über „Ehrverletzbarkeit und Ehrenſchutz“
mit beſonderer Beziehung auf das ſtudentiſche Leben. Hernach findet
Ausſprache ſtatt. Alle Studenten und Akademiker ſind zu dieſer Ver
ſammlung eingeladen, die Aufklärung über die Beſtrebungen zur Be
ſeitigung des Duells und zur Verbeſſerung des Ehrenſchutzes bieten
und in dieſem Sinne auch für unſere Univerſität anregend wirken will.

26. Februar 1910.

Jm Haus und Grundbeſitzerverein hielt Herr Baumeiſter
Gygas in einer geſtern, Donnerstag, in den „Kaiſerſälen“ tagenden,
ſehr ſtark beſuchten Verſammlung einen mancherlei Aufſchlüſſe bietenden

Vortrag über das Halleſche Kanalſyſtem und die Klär-
anlage. Kanäle, Sammler und Nebenkanäle werden in verſchiedener
Weiſe ausgeführt je nach Umſtänden werden ſie in Zement, Mauer-
werk uſw. hergeſtellt. Jn Halle werden die Kanäle nicht mehr in
Stampfbeton ausgeführt, weil der Zement von Kohlenſäure angegriffen
wird, ſondern Kanäle werden in Klinkern gemauert. Der Haupt-
Sammelkanal läuft in der Nähe der Saale, da die Regierung geſtattet
hat, daß die Abwäſſer in fünfmal verdünntem Zuſtande der Saale
zugeſührt werden. Jntereſſant würde es auch ſein, zu erfahren, wie
der Kanal am Kirchtor geht. Die geplante Giebichenſteiner Straße,
die vom Felſenburgkeller geht, wird eine Breite von 14 Metern
erhalten und ſo hoch liegen, daß man von ihr aus einen ſchönen
Ueberblick auf die Saale haben wird. Sie wird eine der ſchönſten
Straßen Halles werden. Unter dem 6,70 Meter breiten Bürgerſteig
nun liegt der Kanal. Der Hauptkanal geht von der Merſeburgerſtraße
an der Saale entlang nach Trotha und dem Tafelwerder. Der Redner
behandelte dann die Art und Weiſe der Klärung der Abwäſſer. Die
Reiuigung des Waſſers in den meiſten Städten iſt ſo gründlich, daß
das Waſſer nicht mehr ſchädliche Stoffe enthält. Aber es handle ſich
nun darum den verbleibenden Schlamm ſo feſt zu machen, daß er
abgeführt werden kann Er iſt landwirtſchaftlich genutzt noch ſehr ver
wertbar. Neuerdings läßt man in vielen Orten den Schlamm gären.
Es werden Brunnen, ſogenannte Emſcher Brunnen, in die Erde
gelaſſen, durch welche das Waſſer hindurchläuft. Der zurückbleibende
Schlamm gerät in Gärung, und zwar am beſten dann, wenn alle
Stoffe hineinkommen einſchließlich der Fäkalien. Die Schlammaſſen
werden nachher feſt, abgeſtochen und fortgeführt. Jn Halle würden bei
200 000 Einwohnern 28 Kubikmeter flüſſiger Schlamm entſtehen, der
entwäſſert auf 14 Kubikmeter ſich verringern dürfte. Zur Aufnahme
des Schlammes müßte ein Ablagerungsplatz von mindeſtens 6000
Quadratmetern hergerichtet werden. Die Geſamtkoſten der Kanal
anlage würden in Halle den Voranſchlag nicht überſchreiten. Ein
ſprüche gegen die Führung des Hauptſammlers ſeien nicht zu befürchten,
denn der Weg iſt frei, nur ein kleiner Teil des Tafelwerders
ſei von der Regierung noch zu erwerben. Ferner ſei nach Fertig
ſtellung des Kanals zu erwarten, daß ſämtliche Abortgruben aufhören
werden, daß ſomit alle Fäkalien in den Kanal geleitet werden. Wir
würden ſo zu einer auch in dieſer Hinſicht geſunden Stadt kommen.
Dem Redner wurde lebhaft gedankt. U. a. wurde von ihm noch Aus-
kunft begehrt, wie es künftig mit der Bebauung in der vierten Bau
zone gehalten werden würde. Nach der Auskunft des Herrn Gygas,
der erklärte, über den Jnhalt der in etwa drei Wochen zu erwartenden
Veröffentlichung der neuen Bauordnung noch nichts mitteilen zu
dürfen, würde wahrſcheinlich die vierte Bauzone verſchwinden, aber
ſonſt würde den Wünſchen der Bürgerſchaſt wohl allenthalben ent
ſprochen werden.

Vogelſchutzverein für Halle und Umgegend. Jnfolge eines
vom Vorſitzenden Herrn Juwelier Tittel an die hieſigen Gartenbeſitzer
gerichteten Werbeſchreibens haben ſich in den letzten Wochen 85 neue
Mitglieder angemeldet, ſo daß der Verein, der 1908 erſt 48 Mitglieder
zählte, jetzt 206 hat. Von den rund 700 Beſitzern hieſiger Garten
und Gärtchen gehört jetzt alſo faſt der dritte Teil dem Vogelſchutzvereine
an, während in den früheren Jahren die höchſte Mitgliederzahl nur
88 betrug. Der Verein will im nächſten Winter ſeine Tätigkeit auch
auf unſere Umgegend ausdehnen und bittet daher alle Freunde unſerer
gefiederten Lieblinge aus den umliegenden Ortſchaften und Städten,
die Luſt haben, Futterſtellen zur Fütterung der Vögel im Winter zu
übernehmen, ſich ſchon jetzt als Mitglied anzumelden. Jm März d. J.
veranſtaltet der Vogelſchutzverein gemeinſchaftlich mit dem Heideverein
einen Lichtbildervortrag über unſere heimiſche Vogelwelt, Vogelſchutz
und Vogelfütterung im Winter, zu dem nur die Mitglieder mit ihren
Angehörigen und Gäſten Zutritt haben.

Halleſche Wanderriegen. Am Sonntag unternimmt Riege 1
eine Tagesfahrt in die Elſterauen und zwar Kaiſereiche bei Schkeuditz,
Die Teilnehmer verſammeln ſich um 8 Uhr auf dem Riebechplatz.
Koſten 1 Mk. einſchließlich Bahnfahrt. Riege 2 hat am Sonnabend
Spielnachmittag. Treffpunkt: 3 Uhr am Hettſtedter Bahnhof. Alle
Eltern von Schülern höherer Lehranſtalten werden auf dieſe Veran-
ſtaltungen aufmerkſam gemacht. Es kann jeder Knabe im Alter von
11--14 Jahren teilnehmen in Riege 2, darüber in Riege 1.

Zum Beſten von Heimarbeit ſoll ein Theaterſtück „Le
Luthier de Crèémone“ von François Coppée Sonnabend, den 5. März,
71/4 Uhr abends im Mozartſaale, Weidenplan 20, in franzöſiſcher
Sprache zur Aufführung kommen. Der Jnhalt des Stückes bezieht
ſich auf einen Vorgang im Hauſe des Meiſters Ferrari, welcher dem-
jenigen ſeiner Schüler ſeine Tochter vermählen will, der die beſte Geige
verfertigt. Mr. Bodevin, Licencie-es-lettres, und Mr. Arnould, Ecole
normale supérieure-Paris, haben außer einigen Damen der hieſigen
Geſellſchaft die Veranſtaltung übernommen Die ARollen ſind von einigen
Herren und Damen in Halle beſetzt, die Pauſen werden durch Geſang
in franzöſiſcher Sprache und Violine mit Klavierbegleitung ausgefüllt.
Nach der Aufführung ſoll ein Bufett aufgeſtellt werden und geſelliges
Beiſammenſein mit Tanz folgen. Preiſe der Plätze 2 Mk. für Er
wachſene, 0,75 Mk. für Schüler bei Herrn R. Koch, Alte Promenade
und an der Kaſſe.

Verein für Naturkunde. Der Vortrag des Herrn Zahnarzt
Hirſch über „Die Bedeutung der Erdſalze für den menſchlichen
Organismus“ mußte in der vorigen Sitzung verſchoben werden. Er
ſoll am nächſten Sonnabend 8 Uhr in der „Dresdener BVierhalle“
(Kaulenberg) gehalten werden. Gäſte ſind willkommen.

Vereinigung zur Veranſtaltung ſtudentiſcher Unterrichts
kurſe für Arbeiter. Auf das Aoſchiedsfeſt, das morgen Sonnabend,
abends 8 Uhr, im „Zoologiſchen Garten“ ſtattfinden ſoll, ſei noch-
mals hingewieſen. Geboten werden muſikaliſche Vorträge, Theater-
aufführungen, Bücherverloſung, Tanz. Willkommen iſt jedermann, der
für die Halleſchen Arbeiterunterrichtskurſe Jntereſſe hat. Der Eintritt
koſtet für Herren 20 Pfg., für Damen und Kinder 10 Pfg. Eintritts-
karten ſind noch an der Abendkaſſe zu haben, die um 8 Uhr
geöffnet wird.

Chriſtlicher Metallarbeiter-Verband. Der Verbandsſekretär
J. Minter-BVerlin legte in ſeinem Vortrage am Mittwoch die Zwecke
und Ziele des Chriſtlichen Metallarbeiter- Verbandes klar. Für denkende
Arbeiter könne nur der Chnriſtliche Metallarbeiter-Verband in Frage
kommen. Er bezweckt an erſter Stelle die wirtſchaftliche, geiſtige und
ſoziale Hebung aller in der Metallinduſtrie beſchäftigten Arbeiter.
26 000 Metallarbeiter haben ſich bereits dem Verbande angeſchloſſen.
Das Hauptgewicht lege der Verband auf die Erzielung guter Lohn
und Arbeitsbedingungen. Er habe bisher gezeigt, daß er auf dieſem
Gebiete Großes zu leiſten vermöge. Nach dem Vortrage wurde für
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lle eine Ortsgruppe gegründet. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich
adenbergſtraße 3 I.

Die Bedeutung der Frauenſchulen ſoll am 4, März, abends
8 Uhr, im Gemeindehaus Albrechtſtr. 27 in einem öffentlichen Vortrage
erörtert werden, den Frl. v. Bennigſen aus Hannover, Leiterin
der dortigen chriſtlich-ſozialen Frauenſchule und 2. Vorſitzende des
DeutſchEv. Frauenbundes, halten will. Die hieſige Ortsgruppe ladet
dazu alle Damen und Herren ein, welche dieſer jetzt beſonders zeitge
mäßen Frage warme Teilnahme entgegenbringen. Der Eintritt iſt frei.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 1. März, Fräulein
etud. phil, Eckleben: Shakeſpeare oder Bacon

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29. Nächſten
Sonntag, abends 8 Uhr, wird Herr Privatdozent Dr. Jahn einen
Vortrag halten über das Thema „Aus dem literariſchen Leben Alt
Halles“, Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Der Verein ehem. 10 er Huſaren von Halle und Umgegend
feiert am 27. ds. Mts. ſein Stiftungsfeſt, wozu alle ehemaligen 10 er
Huſaren ſowie Freunde und Gönner willkommen ſind.

Die Photographiſche Geſellſchaft hält morgen Sonnabend im
„Reichshof“ eine Sitzung ab. Außer Erledigung geſchäftlicher
Angelegenheiten wird ein Projektionéevortrag des Herrn Profeſſors
Dr. Edler über „Jm Flußgebiet der oberen Reuß und Aare“ ge
halten werden.

Der vierte kommunale Verein feierte geſtern, Donnerstag,
ſein Winterfeſt, das durch Konzert, dann durch den Geſang der Frau
Mizzi Binder-Fink und des Herrn Janos Babrik, ein
kleines Theaterſtück und endlich natürlich durch Tanz verſchönt wurde.

Turneriſches. Die Vorturnervereinigung von 1877, die ſich
aus den beſten Turnern erſter Vereine zuſammenſetzt, hält ihre 25,
Zuſammenkunft am 10. April in Magdeburg ab.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am Montag, abends 8 Uhr, findet die 87. Muſik- Aufführung zum
Gedenken des Todestages Richard Wagners ſtatt. Zum Vortrag
kommen außer einer Jugendkompoſition für Klavier zu 4 Händen,
Bruchſtücke für Geſang aus ſämtlichen Opern von „Rienzi“ bis zum
„Parſifal“. Soliſtiſch Mitwirkende ſind nur Schüler des Direktors,
der ſelbſt einige Stücke aus „Triſtan“ und „Siegfried“ ſingen wird.
Außerdem wirkt die Chorklaſſe mit. Die Klavierbegleitungen
liegen in den Händen des Direktors und des Kapellmeiſters Johannes
Sonnabend.

Das WalhallaTheater, das wieder eine neue Anziehungs
kraft in dem „weißen Fakir Nordini“ gewonnen hat, übt eine
große Anziehungskraft auf das Publikum aus. Es iſt aber auch
höchſt intereſſant, die erſtaunlichen Leiſtungen Nordinis zu ſehen.
Unter Kontrolle einiger Herren aus den Zuſchauern, die er bittet,
auf der Bühne Platz zu nehmen, zeigt Nordini ſeine Künſte, die
wahrlich ans Wunderbare grenzen. Zunächſt zeigt er die will-kürliche Bewegung r Muskeln, dann Kngt er eine mit
ſpitzen Stacheln beſetzte Kugel, die er in die Luft wirft, mit den
Händen auf, als wäre es ein weicher Gummiball und hält dann
die Hände und andere Körperteile über eine Flamme. Schließ-
lich ſteigt er in ein mit Waſſer bis zum Rand u es Faß, in
das er etwa vier Minuten untertaucht. Schauerlich iſt es, anzu
ſehen, wie 'Nordini in einem Keſſel mitten zwiſchen lodernden
Flammen eine Weile ruhig Platz nimmt. Der Beſuch dieſer Vor-
ſtellungen iſt ſehr zu empfehlen, zumal auch die anderen Dar-
bietungen des Walhalla-Theaters durchaus Eigenartiges und
Seltenes zeigen.

Die Rabeninſel wird bei dem herrlichen Frühlingswetter
gewiß ihre Anziehungskraft auf die Hallenſer nicht verfehlen. Die
Waldwege ſind wieder in Ordnung gebracht und bieten die bekannten
ſchönen Spaziergänge. Beide Reſtaurationen auf der Rabeninſel, die
Kurzhalsſche ſowohl als auch, die Leonhardtſche ſind wieder täglich
geöffnet und bieten Gelegenheit zum Ausruhen. Die Glasveranden
und Kolonnaden werden geheizt.

Polizeihund und Radfahrer. Das Reichsgericht hat kürzlich
entſchieden, daß der Polizeibeamte berechtigt iſt, einen fliehenden
Radfahrer durch den Polizeihund verfolgen zu laſſen. Der Polizei-
hundverein (P. H. V.) hat nun auf ſeiner letzten Generalverſammlung
Veranlaſſung genommen, ſeine Mitglieder zu ermahnen, an der Vor
ſchrift feſtzuhalten, welche das unter ſeiner Mitarbeit herausgegebene
Gersbachſche Buch „Dreſſur und Führung des Polizeihundes“ unter
Nr. 7 der „Grundſätze für die Verwendung von Polizeihunden“ erläßt.
Dieſe lautet: „Der Polizeihund darf nicht dazu verwendet werden,
fliehende Uebertreter einer Ordnungsvorſchrift oder fliehende Kinder,
die Unfug verübt haben, zu verfolgen und zu ſtellen. Beſonders ſoll
der Polizeihund nicht abgeſandt werden, um einen wegen einer Ueber
tretung fliehenden Radfahrer zu verfolgen.“

Entgleiſt. Geſtern Donnerstag nachmittag entgleiſte an der
Ecke Talamtſtraße und Kleinſchmieden ein Stadtbahnwagen. Dieſer
wurde mit Hilfe eines anderen Motorwagens wieder ins Gleis zurück
gebracht und konnte dann ſeine Fahrt wieder fortſetzen.

Nächtliche Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht abge
haltenen Streife wurden ſieben Männer in einem öſtlich der Merſeburger-
ſtraße gelegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Brände. Die Feuerwache Süd rückte geſtern 610 Uhr abends
nach Buggenhagenſtraße 3 zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes
aus. Die Feuerwehr wurde geſtern nach Volkmannſtr. 34 zur Be
ſeitigung eines Stubenbrandes gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 24. Februar 1910 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2678 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Um recht weiten Kreiſen Gelegenheit zu geben, die machtvollen
Heinrich Dramen Wildenbruchs mit kurzem Zwiſchenraum
hintereinander ſehen zu können, hat die Direktion eine nochmalige und
zwar letzte Aufführung für Sonnabend und Montag angeſetzt. Sonn
abend wird „König Heinrich mit Herrn Pfund in der Titel
rolle und Herrn Friedrich als Papſt Gregor, Montag „Kaiſer

mit Herrn Friedrich in der Titelrolle und Herrn
r. Tyndall als Heinrich V. gegeben. Es ſind folgende Preis

ermäßigungen für die Beſucher beider Vorſtellungen bei gleichzeitiger
Abnahme der Karten für die zwei Abende vorgeſehen: I. Rang 5,20,
Parkett 4,20, Parterre 2,60, II. Rang Vorderreiten 2,10, III. Rang
1,30 Mk. Die Schüler und Schülerinnen der hieſigen Lehranſtalten
bezahlen für die Vorſtellung 1,10 Mk.,, unabhängig ob für einen oder
beide Abende. Zu der Volksvorſtellung am Sonntag nachmittag
„Die verſunkene Glocke“ ſind ſämtliche Sitzplätze vergriffen,
Nach den anſtrengendſten Proben und ſorgfältigſten Vorbereitungen iſt

Siegfried Wagners Herzog Wildfang“ reif geworden und
geht Sonntag abend zum erſten Male in Szene. Die
Muſik und die von dem Komponiſten herrührende Dichtung
treffen in glücklichſter Weiſe den von Siegfried
Wagner begbſichtigten volkstümlichen Ton und ſo haben denn auch
die bereits ſtattgefundenen Aufführungen am Hoſtheater in Karlsruhe,
den Stadttheatern in Hamburg, Leipzig, Nürnberg, Magdeburg, Plauen
dem Dichterkomponiſten ſtets einen vollen Sieg geſichert, der dem Werk
ſicherlich auch hier beſchieden ſein wird. Herr Hofrat Richards hat
auch bei dieſer Gelegenheit nicht verſäumt, die Szene mit neuen
Dekorationen zu zieren und in feinſinniger Weiſe die Ausſtattung der
Oper den Forderungen der Dichtung angepaßt. Mit hingebenſtem
Jntereſſe hat ſich Herr Kapellmeiſter Mörike der ſchwierigen Ein
ſtudierung unterzogen, während Herr Regiſſeur Raven ſeine ganze
Begabung für wirkſame Jnſzenierung in den Dienſt der ſchönen Sache
geſtellt hat. Die Anweſenheit Siegfried Wagners wird ſicher nicht ohne
ünſtigſien Einfluß auf die Darſteller ſein, von denen die Damen
ruger-Drevs, Sebald, Ag'oda, r die HerrenLähnemann, Aumann, Birkholz, Barrsé, Berg-

mann, Gruſelli, Raven mit größeren Aufgaben
betraut ſind. Die unzähligen kleinen Rollen anzuführen, die
alle in guten Händen liegen, würde hier zu weit führen.
Hoffentlich leuchtet ein guter Stern auf dieſe Erſtauf
führung. Es iſt nicht möglich, bei einem Repertoir, das Oper, Operette,
Schau und Luſtſpiel enthält, ſelbſt bei den erfolgreichſten Zugſtücken
mehr als eine Wiederholung wöchentlich anzuſetzen, auch Hermann
Bahrs Luſtſpiel „Das Konzert“, das ſtets bei vollem Hauſe in
Szene ging, kann in nächſter Woche nur einmal, und zwar am Dienstag
gegeben werden. Mittwoch Herzog Wildfang“. Donnerstag
„Der fidele Bauer“. Für Freitag iſt das Benefiz für unſeren
hochverdienten Wir Oberregiſſeur Karl Scholling angeſetzt, dem
die Direktion Wildenbruchs nachgelaſſenes Drama „Der deutſche
König“ überlaſſen hat, das eben ſeinen Siegeszug über ſämtliche
deutſche Bühnen nimmt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Nachfrage nach Billetts zu dem neueſten Schlager „Gretchen“
iſt eine ſo große, daß die Direktion dieſes luſtige Stück auch für
Sonnabend und Sonntag auf das Repertoir geſetzt hat, was dadurch
ermöglicht wurde, daß Hedwig Reinau, welche bei ihren Gaſt
ſpielen in der Titelrolle hier ſo großen Beifall gefunden hat, durch das
Repertoir in Leipzig augenblicklich für dieſe Abende dort entbehrlich iſt.
Das Zugſtück gelangt demnach bis einſchließlich Sonntag allabendlich
mit Hedwig Reinau als Gretchen zur Aufführung. Auch für
die Sonntag Nachmittag Aufführung von
„Ehre“ iſt der Vorverkauf bereits jetzt ein ſehr reger.

Konzert von Lula Mysz-Gmeiner und Luiſe Gmeiner,
Unter den heutigen Konzertſängerinnen iſt wohl keine, die ſich einer
gleich begeiſterten Aufnahme beim Publikum, einer gleich bewundernden
Wertſchätzung bei der geſamten Preſſe zu erfreuen hat, wie die
Kaiſerliche und Königliche Kammerſängerin Lula Mysz
Gmeiner, die namentlich als rer ſich den Ruf einer un
übertroffenen Meiſterin erworben und durch den Wohllaut ihrer
herrlichen Stimme, durch die ganz hervorragende Geſangs und
Vortragskunſt die ganze muſikaliſche Welt in Entzücken verſetzt hat.
Dazu kommt, daß am Bechſteinflügel wieder der Meiſterbegleiter
Eduard Beh m ſeines Amtes walten wird und daß das Programm
durch Klaviervorträge der als Virtuoſin gefeierten Schweſter der
Künſtlerin, Fräulein Luiſe Gmeinerxr, eine willkommene Bereicherung
erhalten ſoll. Billetts zu dem am 7. März in den „Kaiſerſälen
ſtattfindenden Konzert in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Konzert Franz von Veeſey. Zu der muſikaliſchen Meiſter
ſchaft des Violinkünſtlers Franz von Vecſey braucht wohl kaum
noch etwas Empfehlendes geſagt zu werden jeder Muſikfreund hat von
dem jetzt Jünglinge herangereiften Wunderkinde gehört, von dem
der Altmeiſter Joachim erklärte, nachdem der junge Künſtler ihm Bach
vorgeſpielt hatte: „Jch bin ſprachlos! 72 Jahre bin ich geworden,
ohne an ein gleiches Wunder zu glauben, welches ich in dieſer Stunde
erfuhr.“ Auch hier wird man Franz von Vecſey in der „Chaconne“
als Bachſpieler kennen lernen. Jm Mittelpunkt des Programms ſteht
das ſo unendlich ſchwere, aber ewig ſchöne Mendelsſohnſche Violin
d Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich

othan,

udermanns

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Oberhof, 24. Februar. (Wette re und Sportbericht.)

30 em. Neuſchnee. 1 Gr. Kälte. Schneeſchuh und Rodel
ahn gut.

Große Mozartfeier in Salzburg. Auch im kommenden Sommer
wird Salzburg wieder der Schauplatz eines groß angelegten Muſik
feſtes ſein, mit welchem diesmal die feierliche Grundſteinlegung für
das künftige Mozarthaus verbunden ſein wird. Die muſikaliſchen Ver
anſtaltungen fallen in die Zeit vom 29. Juli bis einſchl. 6. Auguſt.
Jn die muſikaliſche Leitung des Feſtes teilen ſich die Herren königl.
erſter Hofkapellmeiſter Dr. Carl Muck (Berlin), Generalmuſikdirektor
Hofrat Ernſt von Schuch (Dresden), k. und k. Hofoperndirektor Felix
von Weingartner (Wien) und Mozarteumsdirektor Joſef Reiter (Salz
burg). Durch die Buchhandlung Ed. Höllrigl (vorm. Herm. Kerber)
in Salzburg, Sigmund-Haffnergaſſe 10, werden alle gewünſchten Aus
künſte über das Muſikfeſt erteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. Februar. Angekommen: „Sardinia“ 28. Febr. in Progreſo.
„Rhenania“ 28. Febr. in Philadelphia. „Parthia“ 23. Febr. in
Port Sudan. „Allemannia“ 24. Febr. in Hamburg. kop
mund“ 22. Febr. in Lagos. „Windhuk“ 22. Febr. in Durban.
„Arcadia“ 24. Febr. auf der Elbe. „Hellas“ 24. Febr. in Ham
burg. Abgegangen: „Moltke“ 22. Febr. von New-york.
„Sparta“ 23. Febr. von Buſhire. „Siegmund“ 23. Febr. von
Cabedello. „Karthago“ 23. Febr. von Ceara. „Meteor“ 23. Febr.
von Pyräus. „Hohenſtaufen“ 23. Febr. von Santos. „Etruria“
23. Febr. von Pernambuco. „König Friedrich Auguſt“ 23. Febr.
von Boulogne ſur mer. „Rhaetia“ 28. Febr. von Para. „König
Wilhelm II.“ 23. Febr. von Rio de Janeiro. „Otavi“ 23. Febr.
von Madeira. „Vandalia“ 24. Febr. von Port Said. „Dacia“
24. Febr. von Antwerpen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.2
L. Schönlicht, BVantgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
24. Februar. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Hongkong an. „Großer
Kurfürſt“ Mittwoch von Malta ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“
Mittwoch von Cherbourg ab. „Schleswig“ Mittwoch von Alexan
drien ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „Greifs
wald“ Donnerstag in Colombo an. „Derfflinger“ Donnerstag von
Genug ab. „Hannover“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Göttingen“ Donnerstag Dover paſſ. „König Albert“ Don-
nerstag in Neapel an. „Goeben“ Donnerstag von Hamburg ab.
„Prinz Ludwig“ Donnerstag von Genug ab.

Woermann--Linie. Hamburg, 24. Februar. „Eleonore
Woermann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Frieda Woer-
mann“ Donnerstag von Kapſtadt ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gothaer Privatbank. Der Aufſichtsrat beſchloß, der
Generalverſammlung eine Dividende von wieder 7 Proz.
vorzuſchlagen.

Magdeburger Bankverein. Nach dem Rechenſchaftsbericht
für 1909 iſt der Geſamtumſatz von 1404 Millionen auf 1462
Millionen Mark geſtiegen. Der Rohgewinn beträgt 1 611 708
(i. V. 2204 695) A. Handlungsunkoſten erforderten 822 574
(540 990) A. Der Ueberſchuß beträgt 880 802 wovon zu

Abſchreibungen 87 000 verwendet werden, während im Vorjahr
Abſchreibungen und Rückſtellungen von 1567 252 infolge be
deutender Verluſte nötig waren. Die Dividende beträgt, wie
ſchon gemeldet, 4 (0) Proz. Auf neue kommen
41 270 (0) Dem Dispoſitionsfonds fließen aus dem Rein
gewinn 15 876 (15 000) M zu und ferner eine Extrazuweiſung
von 10 124 A. Die Filialen haben gearbeitet.

44 Der Zörbiger KreditVerein von Lederer, Kotzſch u. Co.
in Zörbig gibt ſeinen Geſchäftsbericht für 1909 heraus, dem wir
folgendes entnehmen: Das Aktienkapital iſt um 200 000 A auf
800 000 erhöht worden. Von den neuen Aktien, die zum Kurſe
von 128 Proz. zur Zeichnung aufgelegt waren, wurden 385 000
gezeichnet, es fand eine Ueberzeichnung von 185 000 ſtatt, wes-
halb eine entſprechende Reduktion bei der Zuteilung erfolgen
mußte. Die Reſervefonds und der Delkrederefonds betragen
279 045,46 alſo rund 85 Proz. des Aktienkapitals. Die Divi-

denden haben in den letzten zehn Jahren zwiſchenn roz. gezahlt e d. Wir

indet im örbi ilin z enlokale zu Zörbig ordentliche Generalver.
Prehlitzer BraunkohlenA. G. In der am 24

Halle a. S. ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrates der Prehlih
SraunkohlenAktien Geſellſchaft in Meuſelwitz wurde der er
nungsabſchluß für das Jahr 10909 vorgelegt. Derſelbe ergab e
ſchließlich des Vortrages vom Vorjahre einen Bruttogewinn vo
u i W S. 817 o48 Nach Abſchreibungen ntrage von rund 194 000, (t, V. 101 000 und Rücſtelln
von 47 000 A (i. V. 60 000 ſoll der auf den 16. März eine
her ſryen r u r die Verteilung einer Divi:

ende von r i j nderr ozent, wie im Vorjahre, vorgeſchlagen
—-y. Kaligewerkſchaft Güntershall in Göllingen- Thürg. dierten Quarial 1L0o heiet ſis der welche

zug der erforderlichen Rückſtellungen für Shnditalshete

o hre er Seſantterſhit er b e leere
der ro ohne ibelrägt 558 i i u im de wſcheeidundes

Das Eiſen und Stahlwerk Höſch hat, wie aus terrichteter Quelle verlautet, in dem erſten Semeſter a
Geſchäftsjahres einen erheblichen Mehrgewinn gegen
die Vergleichszeit des Vorjahres erzielt.

BeraGreizer Kammgarnſpinnerei in Zwätzen. In de
Generalverſammlung wurde der Geſchäftsbericht nebſt Jahresab
ſchluß für 1909 genehmigt und beſchloſſen, nach Ueberweiſung
von 200 000 A an den geſetzlichen und den Spezialreſervefonds
ſowie 30 000 Rücklage auf Baukonto, 10 (i, V. 6) Proz. Divi,
dende auf beide Aktienkategorien zu verteilen ſowie verbleibende
80 438 vorzutragen. In den Aufſichtsrat wurden wiederge-

Je Sie r in Gera undeinri ilbach in eiz, neu gewählt Herr KommerzieGuſtav Weißflog in Gera. Hort
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: An

24. Februar er, trafen hier ein. Dampſer „Leipzig“, Kapitän Reh
mit Kahn Nr. 280, Schiffer Amelang, beide mit Gütern von

amburg.

r

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Artur Winter in Apolda. Nachlaß des Gaſt

wirts Albert Henneberg in Siegelbach (Triglismühle) b. Arnſtadt.
WochenMarkktberichte.

Magdeburg, 24. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 g
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, matt,
engliſcher gut 214 bis 219 mittel geringbis do. Sommer- gut 214--219 mittel biedo. Kolben Sommer- gut 223--223 do. Rauh
gut 208--218 do. ausländiſcher gut A. Roggen
flau, inländ. gut 154 bis 159 mittel bis A.Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 162 170 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
163 mittel AC., ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
129 132 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 163
bis 168 ausländiſcher M. Mats ruhig, runder gut
166 160 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.

Hamburg, 24. Febr. Futtermittel markt. (Original
lericht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quelle
angabe genattet.) Die flaue Stimmung im Futtermutelmartte vlieb
auch in der vergangenen Berichtswoche vorherrſchend. Baumwollſaat-
mehl reichlich angeboten, Palmkuchen, Kleie und Rapskuchen wenig
gefragt. Tendeuz: unverändert.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern5,00--5,30 ab Hamburg,
5,15--5,45 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,85——8,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,830-—5,75 ab Hamburg, Roggenkleie 5,10 bis
8,90 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,40--6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 7,30--7,60 ab Hamburg, 53 bis
88 7,50--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,60 7,90 ab Hamburg, 55-62 J 8,008,60
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Proteln
7,00--7,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26 90
Fett und Protein 5,85 6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 Fett und Proteln 5,35--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 8,00-8,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protein
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protexn 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38-45
Fett und Proteln 6,80--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30
Fett und Proteln 6,20--6,60 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,00 bis
7,15 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 24. Februar. (Roh zucke r.) Unſer Rohzucker

markt verkehrte zu Anfang der verfloſſenen Berichtswoche in ruhig-
ſtetiger Haltung und wurde während der letzten Tage von einer feſten
Stimmung beherrſcht. Seitens der Raffinerien beſtand für prompte
Ware recht gute Nachfrage und da Fabriken vielfach verkaufsgeneigt
waren, kamen zahlreiche Geſchäfte zuſtande. Für günſtige Frachtlagen
bezahlte man bis 14,10 exkl. ab Station. Neue Ernte hat gleich
falls an Beachtung gewonnen und wurde beſonders an den beiden
letzten Tagen reichlich umgeſetzt zu Preiſen von 11,00--11,10 exll.
Nachprodukte wurden hauptſächlich nur in der erſten Hälfte der Berichts
woche im Rahmen der amtlichen Notiz gehandelt. Der Umſatz des
hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt zirka 1250000 Ztr.

g Magdeburg, 25. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
ornzucker 88 ohne Sau 13,85 13,95.Nachprodukte 70 ohne Sack 11,50-11,80. Dendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß 23,75--24,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,590 23,75.
Gem. Melis mit Sack 23,00 23,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 13,856G, 13,90B. Mai 13,85G 13,87 B.
März 13,82 G, 13,85B. Auguſt 14,00G, 14,02 V.
April 13,82 G, 13,95B. Olt.Dez. 11,450 11,50B.

Wochenumſatz: 783 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 25. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodnkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 13.,80. Mai 13,87 G Tendenz behauptetMärz 13,82 B. Auguſt 14,02 B.
c
April 13,858. Okt.-Dez. 11,47 G.
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Tendenz: ſtetig.

Möbelfabrik b. Hauptmann, Halle d.
Foststrasze 5 und Kl. Ulriehstrasss 36 a u.

Wohnungs Einrichtungen

und Braut-Ausstattungen.



c

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Febr. Preis pro 100 Kilo 12,20 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 25 Febr. So o
Magdeburg 8,95 März 1910: Hamburg8,80 Magdehu 8,95 Februar März 1911:Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 Tendenz ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg 25. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
t 86! September 36Dezember 36 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 25. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte war ſehr ſtill. Anregende
Depeſchen aus Amerika und der kleine argentiniſche Wochen-
export führten wohl zu einigen Deckungen; andererſeits zeigte
ſich aber auf die unveränderten ruſſiſchen und die weit herab
geſetzten argentiniſchen Offerten Verſtimmung, ſo daß die Preiſe
don dem geſtrigen Stande nur wenig abwichen. Roggen neigte
dagegen zur Schwäche. Hafer notierte auf Deckungen höher.
Mais war behauptet, Rüböl billiger. Wetter: ſchön.

Weizen, feſt. Mai 223,75 Juli 223,50 Septbr.
A. Roggen, feſt. Mai 169 75 Juli 173,50Sept. Hafer, behauptet. Mai 161 00 Juli 163 75

Mais, ſtill. Mai 152,00 Juli 152,00 Rüböl, geſchäftslos.
Mai Oktober

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 25. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die heutige Börſe ſtand faſt gänzlich unter dem Einfluß des
unbefriedigenden Halbjahrsberichts der Laurahütte. Außer ober-
ſchleſiſchen Werten lagen beſonders Harpener ſchwach wegen der
Mitteilungen über die ungünſtige Lage des Kohlenmarktes in
Oberſchleſien. Dagegen waren die weſtlichen Hüttenwerte anfangs
beſſer gehalten. Bochumer und Phönix ſetzten ſogar mit einer
hemerkenswerten Beſſerung ein aber ſpäterhin konnten ſich auch
gfeſe der allgemein für Montanwerte herrſchenden Verſtimmung

Hamburg 8,80

nicht entziehen Hohenlohe, Laurahütte und Harpener verloren
über 2 Proz., und auch die übrigen Papiere des Montangaktien
marktes büßten etwa 1 Proz. ein. Von Elektrizitätsaktien zeigten
Allg. Elektrizitätsaktien eine entſchiedene Feſtigkeit bei einer an
fänglichen Beſſerung von 54 Proz. Schiffahrtsaktien waren gut
gehalten, beſonders Hanſa auf die Dividendenerklärung von
10 Proz. In amerikaniſchen Bahnen entwickelte ſich auf das feſte
NewHork ein angeregtes Geſchäft zu höheren Kurſen. Beſonders
ſtiegen Canadaakkien auf die größeren Mehreinnahmen in der
dritten Februarwoche und auf die günſtige Beurteilung der Ent
wicklungsfähigkeit des von der Bahn durchzogenen Landſtrichs.
Am Bankenmarkte bewegten ſich die Schwankungen in engen
Grenzen bei großer Widerſtandsfähigkeit der Kurſe. Geld über
Ultimo 416 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

Tagesmarkktberichte.

NewPork, 24. Febr., 0 Uhr abends. Warenbericht-
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Febr.). Baum-
wolle-Preis loko middling 14,40 (14,20), Lieferung März 14.18
(13,77), Lieferung Mai 14,26 (13,92), in New Orleans 14
(145 Petroleum, Standard white in NewYork 7,90 (7,90),
in Philadelphia 7.90 (7.90 Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
13,45 (13,30), Rohe Brothers 13,70 (13,60), Mais per
Mai 75 (76), Juli 76 (757/6), Septbr. 76 (758). Weizen,
roter Winterweizen loco Weizen per März

ver Mai 1218/, (121/5), per Juli 113 (1122/,), per Septbr.Getteidefracht nach Liverpool 1 (1), Kaffee fair

Rio Nr. 7 8 (88 Rio Nr. 7 per März 6,85 (6,95),
per Mai 7,05 (7,10), Mehl, Spring-Wheat elears 4,45 (4,45).
Zucker 3,80 (53,79). Zinn 32,80-33,25 (33,00 33,30).
Kupfer Standard loko 12,87 -13,00 (12,87 13,00).

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Graf Aehrenthal auf der Rückreiſe.
München, 25. Februar. Graf Aehrenthal traf heute

früh mit dem Nordſüderpreßzuge hier ein und ſtieg im
Hotel „Bayeriſcher Hof“ ab. Jn ſeiner Begleitung be
fand ſich Legationsrat Szapary.

Rursnotierungen der Berſiner Börse vom 25. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der auefuhrliohe Kurszettel erscheint1 en AKtten-

in der Früh-Ausgabe. Halberstadt-Blankenburg 107,50

e n 1 R e e III 7575Wechsel-Kurse. e en h 185.2ren 39Fchanlungdahn 119,30n on on em. Deutsche Kleinbahn 112.50h e fen. Lobal- u. Siradenbatn 187.50in Shuriäe od. 120,60nen i Fr. Berliner Strabenbahn 187. 9027 n 20 Hamburger Stradendahn 190,25ſ Vort virta m r 2on e e e e 81 25 ombarden uli. 23,7r e 7 Warschau-Wiener 125,30ber u l ainers gang Ohio hx 85,00 LCanada-Pacific 182,00R 0 Jeneiro an iohden 155 Itallenische Meridionaldahn
h jportcs do. ülittelmeerdahn 82,00Quuu Luxemb. Prinz Heinrichdahn 132,50Souvereigos e 20,465 West-Sizilian'sche e e 81,25
20 francz Stücke 16,285 Halle-Hettstedter Obl. S
Amerikanische n e e 52 Eisenvann-06 nen.
ne do. Froz Hordhausen-Wemnigerode Obl. 97.56

i e Bisenvbahn-Prioritäten.J e he do. h 168,40 Proz.ne do. III 80,90 4 ßöhm. Hordb. Gold Obl. e 99,50
Desterreichische ä0. 85,05 3 Dux-pPrager do. 79.35
fuszische 0. 216,80 4 (esterr. Gold Pr. 99,505chweiter 81.15 z r r Pr.n r 2 wang ombrowo T.Bentsohe u 4 iüloskan Rjäsan pr. 76.30
Prot. 3 Transkaukasische 5 Pr. e e 74 Peufsche Schatranweisungen 1oo s 4 HÜladikawkas 1897 Pr. 89,40

43 hab mmieite wies 102,30 Aber 7 r.

o. o, 2. P. (3,392 (o. do. 94,00 2,40 ltalienische kisenb. Pr.
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Consolidation Schalke 390,00 FSangerh. NMasch, 156, u
Cottduser Masch. 93.25 Fcheriag Chem. Fabrik 222., 20
Cröllwitrer Papierfabrik 226,82 Schles- Linkh. 408,90
Dessauer Gas 173,80 Shle:. Focl, Jement 142,25Deutsch. Atlant. Telegr. 123.75 Schneider Hugo 152. 70

do. Luxemb. V. A. 216, 50 J Schuckert, El 134,10do. klektr.-lies. III 184,00 Schulz-Knaudi IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 135.00
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Elektra Dresden de 100,25 Sudenburger aschinen e ees es e e e 7
Elekir. Untern. Zürich 207,40 Thaler Eisenhn. 148,90
kschweiler Bergw. 201,30 do. do. 143,25do. Lisen 153. 76 Thüringer Salinen 78,00
Fraustäödt. Zuckerf. 211.00 Titel à Krüger 147,00Geisw. kisenw. 195,00 Unter den Linden, Bauges. 165,0Gelsenkirchen 213,75 Wegen à ühner 197.50Gesellschaft f. elektr. Untern. 155,60 Wezte egein Alkalil 216,50Glauziger Zucker 184,70 Weostt. Braht- in. 192.00
Grrppiner Werke 199,25 do. Kabiw. 77.00Haliesche Mischinen Wiener Oufstahl 227. 00
r e r Wrede, Mätzerei 78,90ann. Hasch 4f.-Pr. A. U. B. 32 Teitner Masch. 201,25r a tartmann sächs. Masch. 153,Harzer u. B, 44,00 Schluss-Kurse.re Tendenz mattHeinrichshall [16 89 Gesterr. Kredit 212,50Hemmoor Cementf. 120,50 Berliner Handelsgesellschaft 180,00
Hildebrand Mühlen 176,25 Commerz- und bDiskontobank 117,30
Höchster farb. 45. 26 Darmstädter Bank [187, 80Häsch. Stahl 289,09 Deuizch Bank 287,75Use bergbau 427, 0 Diskonto-Kommandit 197,90Jan à C. 135.19 Dresdner Bank 165 90Kahla Porzellan 291,00 ationalhank 128,50Raliw Aschersleben 156,50 Fchaaffhausenscher Bankverein 146,50Rattowitrer 250,30 Russ. Bank f ausw. Handel 163, 90
Kirchner Masch. 307,50 Wiener Bankverein 141,00
König Wilhelm a2bg, 253 Co Lübech-Büchner

do S Pr. Oesterr. Staatsbahn 162, o0Rörbisdorfer Tucker 177.90 do. Südbahn 233,50Kronprinz Ohligs 346,00 inatol. Eisenbahn (50 111,75
Rytihäuserhütte 173,50 Baltimore and Ohio 115,25ahmeyer à Co. 112,*0 Canada Paciſit 182, 70
Lapp Tiefbohr. 118,00 Orientbahnen Betriebs-Ges. 131,40
Laurahütte 72. 79 GottpardbahnLeopoldgrube [115,00 ltal Meridionaldahn 138,26Leopoldshall 78,25 ltal. Mittelmeerbahn 83.76do. St.-Pr. III 111,50 Pennsylrania e 229828928 III 133,30

Loewe Co. 271,50 Iauxemburg. Prince Henry 123,00
Läbecker Maschinen 225.97 Warschau- Wiener Eisenb. 126.00
Maschinenfabrik Buckau 122.50 300 Deutsche Reichsanleihe 85.,00
Menden 8 Schwerte Pr,-Akt. 68,50 412 Cbinesen 1898
Milowicer kisen 110,75 4 Iapaner 1905 98,00Mäſteimer ber. 190,75 4 Russ. Anleihe 1902 91,40Neue bod -bes. III 152,00 420 Spanische Anleihe (Fußere) eiedeti. Rohlen (222, 22 Tärkan, nene anit.
Nordd. Wollkämmerei 161 50 Türkische Lose 177,50
Oberschl. Bet, 199,22 Vngatische Kronendo. kisenind. 106, 40 Bechumer Gußstahl 243, 00

do. Kokswerke e 153,90 Deatsch-luremb. V. e 215,90
Orensteip à lege 27.20 Dortmunder U ion C. 91,10Phönix Bergw. Iſt. A. 219,70 Hohenlohe- Werke 213.25
Posener Sprit Akt.-Gas. 438.00 ILaurahütte 178,50Rhein-Nassau Bergw. 224,99 Phönix Akt. 220.40do. Metallw. 100.90 Rhein. Sia e 183, 09üo. o. V. A. 32,*0 Rombacher Hütte 189, 40do. Stahlwers 182,70 Calsankirden 2 4, 50Riebeck Monianw. 222.29 Harpener 200,50Rombacher hätten h 185,25 üro e Berliner Straßenbahn h 7
Rositrer öraunkohle 210,00 Hamburger Paketfahrt I39,00

go. Zucker 123,50 Hansa Dampfschiffahrt 162,40Sächs.-Thür. Braunkohle 208, 25 Nordd. Lloyd e 105,90
do. do. St. P. 11250 rot Oynamit 1I78.60Sächs. Webstahl-Fab. 256,75 Edison 262. 75Saline Salzungen 116,25 Ale. e 228,00

er
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. Februar, 1 Ubr.

Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
Proz. Dividende vorige letrie a Dividende vorige latrte
3 Föchtische Rente 34,559 (Croße Leipziger Straßendahn 1197,25B
392 (o0. Ftaatsanleithe 099,50B Hallesche Straßenbahn 45 102,5050
314 Leipziger Stadtanleite 094.600 Leipziger Elektr. Straßenbahn 5 1120,100
393 o. do. 1904 94.600 Altenbarger Akt. Brauerei s 7 1I50,006
4 Cröliw. Paplerf.-Obl. 938.500 Cröllw. Papferfabrik 12
4 all. Stradenbahn-Obl. 99508 Dörstewitz-Rattmannsdorfer St. 192 30,500
4 WTMansf. Gewerk.-Obl 3. I. 9,990 do. do. Vor s
4 do. do. 1893 88,606 Bleichertsche Braunkohl. A.-6, 10 1149,900
4 do. do. 1897 93406 (iauziger Tockerfabrik 11 185,760
4 o. do. 1902 983,400Hallesche Zackerraffinerie4 Teitrer Paraffin-Obl. 99.500 (alfe und neue) 8 1146,260
392 Alig. D. Kred.-Anst. -Pfäbr.. 26.259Körbisdorfer Zuckerfabrik 10 176,006
4 do. do. 1101,200 lehzriger Baumwollspinnerei s 16 006
4 ypotvenbank Leipzi wie o. öbierbragerel Riebeck 9 8 180,006

Pfäbr. i antändb. bis 1914) 100 100 do. Kammgamszpinnereil [13*, [180,006
392 Kommunalbank für Kgr. do. alzfabr, Schkeudite 7 5 97.00B

Sachsen Anſ.-Scheine 65,750Hansfelder Kaxe o 1775650
4 Kommunalbank fär Kgr. Naumborger Braunkohlen 13 193,000Sachsen Anl.-Scheing I101, 400 Portſand-Dementfabrit Halſe 5 88,60

Sfähr à Co., Iammgarnspinn. 12 16 209,00B

Aktien. Thüringer Gas 16 239,006Ira krüger, S. Wollgarnt. i
Außi litrer Ehb.-Akt 11 213 606 ernshans. ammgarnspinn.iuehere ti.in inl. e 260.250 Lehrer Paraffin 10 166 000

do. do. lit. B. 108) 240,000 Sächzizche Emallierwerke 10 144,000
Allg. deuitche Kredit Anttaſt- en. Caäatel zwen und ger 9 171,7500 einz. Pianeterte Uimmermann 10 148
Rredit und Sparbank l prig 6 107.,25d0 Pin au Co. e e 16 240,00B

Fächer dann. 9 I61. Fs Urietsch Hüblen 7 7 eod. -Ared.- in. 7 7 146.000 Pittler Werkzeug-Haschinen 20 319,600
Tendenz anrezelmötzig.

München, 25. Februar. Heute vormittag ſtattete der
öſterreichiſchungariſche Geſandte mit den Herren der Ge
ſandtſchaft dem Grafen Aehrenthal einen Beſuch ab.
Später folgte ein längerer Beſuch des Miniſterpräſidenten
Freiherrn v. Podewils, den der Graf erwiderte.
Darauf wurde Graf Aehrenthal vom Prinzen und der
Prinzeſſin Ludwig und hierauf von Prinz und Prinzeſſin
Rupprecht empfangen. Mittags 12 Uhr empfing der Prinz-
regent den Grafen in feierlicher Audienz in der Reſidenz
und überreichte ihm, da er bereits den höchſten bayeriſchen
Orden beſitzt ſein Porträt in goldener Plakette. Später
fand Frühſtückstafel beim Minifterpräſidenten Freiherrn
von Podewils ſtatt, an der auch die Geſandten der deutſchen
Bundesſtaaten, Oeſterreichs und Jtaliens mit ihren Ge-
mahlinnen, die Oberhofchargen und die Herren der öſter
reichiſchen Geſandtſchaft teilnahmen.

Wien, 25. Febr. Zu dem Communigé über die Reiſe des
Grafen Aehrenthal nach Berlin bemerkt das „Neue Wien.
Tagbl.“, das gemeinſame Wollen Oeſterreich-RUngarns und
Deutſchlands ſei zugleich eine gemeinſame Tätigkeit, die in dem
Vertrauen zu dem italieniſchen Dritten einen feſten Rückhalt
finde. Jn Deutſchland, das ja zu Rußland gute und traditionelle
Beziehungen unterhalte, würde man eine Wiederannäherung
zwiſchen Oeſterreich-Rngarn und dem ruſſiſchen Nachbar als
wertvolles politiſches Faktum mit Genugtuung empfinden.
Die „Neue Fr. Pr.“ ſagt: Das Communiqué iſt viel wichtiger
und inhaltsreicher, als ſolche politiſchen Kundgebungen ſonſt zu
ſein pflegen. Die herzliche Aufnahme des Grafen Aehrenthal in
Berlin iſt für die ganze Welt ein deutliches, wichtiges Zeichen
der unerſchütterlichen Herzlichkeit der Beziehungen zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und dem Deutſchen Reiche.

Budgetkommiſſion des Reichstages.
„Berlin, 25. Februar. Die Budgetkommiſſion des

Reichstags ging heute nach Erledigung des Marineetats
zu dem Etat für Kiautſchau über. Bei der Beratung
der Beamtenbeſoldungsordnung wurden auf einen Antrag
der Subkommiſſion an dem Gehalt des Gouverneurs, das
aus 18 000 Mk. Gehalt, 22 000 Mk. Kolonialzulage und
10 000 Mk. Repräſentationsgeldern zuſammengeſetzt iſt,
ein Abſtrich von 10 000 Mk. mit 11 gegen 11 Stimmen
beſchloſſen.

Beanſtandete Wahl.
Berlin, 25. Februar. Die Wahlprüfungskommiſſion

des Abgeordnetenhauſes hat die Wahl des Ab-
geordneten Spirzig (4. Hildesheim) beanſtandet und
Beweis aufnahme über die vorgebrachten Proteſtpunkte
beſchloſſen.

Aus Heſſen.
Darmſtadt, 25. Febr. Finanzminiſter Dr. Gnauth

hat ſeine Entlaſſung eingereicht.
Paul Heyſe Ehrenbürger von München.

München, 25. Februar. Die „Münch. Ztg.“ teilt mit,
daß die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen haben, dem
Schriftſteller Paul Heyſe zum 80. Geburtstage am
15. März das Ehrenbürgerrecht zu verleihen.

Aus der franzöſiſchen Kammer.
Paris, 25. Februar. Die Kammer hat heute ein-

ſtimmig ein drittes proviſoriſches Budget
zwölftel bewilligt.

Jndiſche Finanzen.
London, 25. Februar. Jm Budget für Jndien heißt

es, daß wegen der Verminderung der Opiumeinnahmen,
die die Folge des verringerten Exports nach China ſei und
wegen anderer Mindereinnahmen die indiſche Regierung
ſich gezwungen ſehe, den Einfuhrzoll für Silber auf
4 Pence pro Unze zu erhöhen, für Petroleum von
1 Penny auf 31 Pence pro Gallone, für Bier von 2 auf
3 Pence pro Gallone.

Amerikaniſche Schiffbauten.
Wafhington, 25. Februar. Von unterrichteter Seite

verlautet, daß die Schiffbauten des laufenden Jahres zwei
Panzerſchiffe von 28 000 Tonnen, drei Unterſeeboote und
drei Torpedobootzerſtörer umfaſſen.

Die Revolution in Nicaraguag.
Bluefield, 25. Februar. Der General der Auf-

ſtändiſchen, Mona, meldet, daß er am Donnerstag Aechpa
eingenommen habe, ohne Widerſtand zu finden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25., Februar, früh 7 Uhr.
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e Temperatur 2Ort m n Wind Wetter 4 z e

druck ratur höchſter niedrigſt. Z.Stand Stand 2

Hallel) 757,7 4 8 2 (adwvolkig 9 4 0
Torgau?) 757,9 5 S W 3 9 4 0Nordhauſens) 756,8 4 SW 2 l wolkig 8 2 1
Magdeburg?) 755,9 4 s 3 bedeckt 9 3 1
Gardelegens) 754,6 4 S W 2 bedeckte 8 2 1

Brocken 2 51) Nachts ſchwacher Regen. Nachts ſchwacher Regen. Nachts
ſchwacher Regen. Geſtern und nachts Niederſchläge in Schauern.

Nachm. und nachts ſchwacher Regen.
Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Die umfangreiche Barometerdepreſſion über Weſteuropa be
herrſcht andauernd die Wetterlage. Jm Dienſtbezirk hält daher
die ziemlich trübe und milde Witterung bei mäßigen bis friſchen
ſüdweſtlichen Winden an, allgemein ſind leichtere Niederſchläge
aufgetreten. Auch für morgen iſt eine nennenswerte Aenderung
des Witterungscharakters nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 26. Februar: Wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgen des:
Vorausſichtliches Wetter am 26. Februar: Zeitweiſe heiteres,

vielfach wolkiges, ziemlich mildes Wetter mit etwas Niederſchlägen.
Vorausſichtliches Wetter am 27. Februar: Bei nicht weſentlich

veränderten Temperaturverhältniſſen dauert wechſelnd bewölktes, zeit
weiſe aufheiterndes Wetter, bisweilen mit etwas Regen, fort.

Waſſerſtände am 25. Februar
Saale: Halle Untp. 2.42, Obv. Trotha Untp. 3,36,Grochlißz 2,76, Bernburg Untv. 2,57, Kalbe Obp. 2.08, Kalbe

Untp. 2,48. El be: Leitmeritz 1,07, Außig 1,35, Dresden
0,22, Torgau 1,79, Wittenberg 2,41, Roßlau 1,75,

Varby 2,30, Magdeburg 1 84. Tangermünde 2,72 Witten
berge 2,54, Hohnſtorf 2,04. Mulde: Düben 0,86.

Barkeaus Pau Schausseil Co., Halle a. 8., Zittorkoli, Deolitzzeh, Eilenbarg, An- und Verkauf von Wertpapieren, KRinlösung von Coupons, Ver“
rinsung von Goldoiniagen, Conto-Corrent- u. Wechseol-VerKehr ete-

e



rauerKleiderstoffe
fertige Kleider

Blusen
Kostümröcke

in gfö(stet Auswahl stets am lager

Anfertigung nach Maſs
in kürzester Zeit

s 0

Slheodor Kuntemann
v

Leipzigerstr. 97
Mitglied d. Rabatt Spar Vereins

G Gutsſchmiede, Stellmacher,
ärtner, Schäfer, Schweizer,

Kuhmelker, Knechte ſuchen Stellung.

Friedrich Grossoe,
Stellenvermittler,

Barfüßerſtraße 9. Tel. 3327.
Ledige Ochſenknechte,
ledige Pferdeknechte,
Burſchen aufs Land

ſuch. ſof. u. ſpät. Stellung,
verh. Knechte u. Tagelöhn.
rin ſuch. 1. 4. Stellung
lchard Benner, Stellenvermittler,

I Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Verh. Pferdeknechte, Tagelöhner,

Dreſcher, Kuhmelkerfamilien p. 1.4.
noch in großer Auswahl. Nur
Leute mit langjährigen Zeugniſſen,
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. J. Tel. 2073.
Mehrere 18--20jährige Knechte mit
gut. Büchern ſuchen ſofort Stellen.

Aelteres geb. Fräulein mit nur
guten Empfehlungen für Land und
Stadthaushalt ſucht Wirkungs-
kreis in frauenloſem Haushalt.
Offerten unter A. B. 50 poſt
lagernd Bad Sulza. 3296

Junges Mädchen, 22 J. alt,
ſucht zum 1. oder 15. April auf
mittl. Gute die Hauswirtſchaft
zu erlernen, am l. in d. Nähe von
Halle. Familienanſchl. erwünſcht.
Off. unter W. A. 1119 poſtlag.
Höhnſtedt, Bez. Halle. [3298
8 Jüng. Mamſell, welche ihre

Lehrzeit beend., ſucht 1. 4. Stelle
d. Frau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Evangel. Arbeiter Verein
von Falle a. S. und Vmgegend.Montag abend s Vhr Konzert- Abend von der Görlachschen

Kapelle unter Mitwirkung der Gesangsabteilung in den Thaliasälen.,

Zulassgeld 10 Pfg. Der Vorstand
Elektr. Licht u. KraftAnlagen

jeder Art und Größe.
Große Auswahl von F. Beleuchtungskörpern.
K. Rast, Halle a. Geiſtſtr. 29. Tel. 169.

Aeltere,erſahtene Kinderfrau
ſucht Stelle 1. 4. od. ſpäter zu
einem klein. Kinde. Land bevorzugt.
Vorzügliche Atteſte. Briefe unter
Z. a. 469 an die Exped. d. Ztg.
h ndnqqqqhhchhgddèèqhqdè3—

BVerloren.

Silbernes Portemonngie
verloren. Gegen Belohnung ab-
zugeben Wettinerſtr. 27 I.

Sbpezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.

Größtes Speziallager
in goldenen Herrenuhren und
Damenuhren neueſter Art
in poliert, graviert, extra flache
Kavalieruhren in geſchmack-

vollen Muſtern mit nur
zuverläſſigen Präziſionswerken.

Konfirmanden Uhren
in großer Auswahl.

Ausſtellung moderner Zimmer
uhren in jeder Art I. Etage

und Maſeberg-Paſſage.

Beſichtigung gern geſtattet.

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe.

Atelier für a undjede Art Uhren.

M. d. R.Sp.Vereins.

Parfrnenden- Im

elegante chike Sachen

S c

C
[917

obereſ. n beipalgerstr.
36G.

Tel. 710. Rabatt-Verein.

Geeignete Geschenk Artikel zur Konfirmation

Uhren, Gold und Silherwaren
kauft man am besten und villigsten wie bekannt mur bei

Halle d. S. Fernspr. 674,
Kleinschmieden G,

neben der Engel-Apotheke,

Auf mein Rittergut in der
Provinz Sachſen mit Rübenbau

m Betrieb ſuche zum
April oderſpäter einen E l even

aus guter Familie, welcher im
Beſitz des Einjährig-Freiwilligen-
Zeugniſſes iſt. Penſion nach
Uebereinkunft. [997E. Nette, Rittergut Grüningen

bei Greußen in Thüringen.

Zwei Zimmermädchen ſucht
bei 15 Mk. Lohn und Neben-
verdienſt zum 1. März [995
Hotel goldene Traube, Coburg.

Junges Müädthen,
welches Luſt hat die Landwirtſchaft
zu erlernen am liebſten vom Lande,
findet Stellung zum 1. April ohne
gegenſeitige Vergütung. Ritter-
gut Geroda bei Triptis (S.-W.).

Wer liefert
Adreſſen von

Bauprojekten

jeder Art? Vertreter an allen
Orten geſucht. Schriftliche
Offerten unter Z. o. 451 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Arbeit im Hauſe.
Adreſſen, b. 1000 Adr. 8 Mk. Verd.
Hermann Diedrichs, Hamburg 33.

Perſonen-Augebote.

5 in Rabattmarken.
Zur Konſtrmation

empfehle:

Giesanghücher,
Bibelsprüche, Wihmungsbücher,

Konfirmationskarten.

Schmucksachen:
VhrKetten,
MalsKetten,
BRroschen,
Kreuze,
Medaillons,
Ohrringe.

Lecderwaren:
Portemonnaies,
Zigarren Etuis,
Schreibmappen,

Poesie- u. Schreibalbums,

chmuck- u. Iandschuh-
Damenhandtäschehen.

Ein Kochlehrfräulein ſucht Photographie- AlbumsPerlangte Perſonen. Hotel goldene Traube, Coburg. S

e KastenSelbſtänd. Ziegelmeiſter
tüchtig im Fach, der auch als Auf-
ſeher in der Landwirtſchaft bei
Dreſchmaſchine während der Ernte
u. Winter gebraucht werden kann,
findet Stellung zum 1. April od.
früher. Gehalt nach Uebereinkunft.
Off. sub Z. d. 463 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (1017

u. FeldhüterCeuteaufſeher für großes
Rittergut geſucht. Antritt 1. April.
Gehalt n. Uebereinkunft. Off. sub
Z. c. 462 an die Exp. d. Ztg. erb.

Geſucht für ſofort ein ält. beſſ.
Zimmermädchen.

Verlangt wird perfekt. Weißnähen,
Stopfen, Bügeln und Zimmer-
arbeit. Daſelbſt auch eine perfekte

Led. u. verh. Kneqhte

mit prima Zeugniſſen
Tagelöhnerfamilien

mit größeren Kindern, ſehr
gute Zeugniſſe, [3287

mit erwachſenem Sohn,
8- und 13jähr. Zeugniſſe,
Schweizer u. Kuhmelker
mit arbeitſamen Frauen,
verh. Hhſenknechte

mit 3--5jährig. Zeugniſſen
ſuchen 1. 3. u. 1. 4. Stellung.

Büro National,
Jnh. Richard Hoffmann,Herrſchaftsköchin Stellenvermittler,

geſetzten Alters. Küchenmädchen Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.
iſt vorhanden. Off. nur mit beſten Sonntag ſind viel
Zeugniſſen aus größerem Herr-
ſchaſtshauſe an Villa Sommer-
hoff, Frankfurt a. M.

Familien zur Annahme
in meinem Büro.

III

Lohn Geöfnet v. K-1 Uhr.
[1000nach Uebereinkunft.

Größte Auswahl. Billigſte Preiſe,

Albin Hentze,
24 Sqmeerſtraße 24.

vinden, bewährte
Qualität. 1 Dtzd. M. 0.50,

0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25
Verſand nach allen Orten
Katalog Nr. 5grat. franko.

Blappenbach, Halle S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Masseund HeilgymnastikK,
Hühneraugenoperation

(20jähr. Erfahrung).
FRduard Neumann,

W jetzt Friedrichſtraße 26.

Jede Mutter
bewabre ihr

Kind vor
Skrofeln,
Engz;zl. KranK-

heit,
AHusschlag

durch
Eingeben von

Medizinal-
L ebertran-Emulsion.

Bestes [3284
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel,
U Erleichtert das Zahnen.

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Max Rädler, un 3.
frack- und Gehrock-

Vorleih-institut

Ernst Tyrroff,
Herren-Moden, Halle a. S.,

Rathausſtr. S/9.
Fernruf 492. [967

Konurmationggesehenke
empfiehlt in größterJuwelier Tieken* Schmeeſwalt

von chriſtl.-ſoz. WeltDame anſch. u. vielſ. Intereſſ.

w. m. ähnl. geſ. Dame i. Bezhg.
zu tr., um b. gegenſ. Sympathie
i. behagl. einger. Wohng. n. b.
Wittekind m. ihr zu teilen. Off.
erb. unter P. 5260 an Haasen-
stein Vogler A. G.,Halle a. S. [3134

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräuleiänicke e Den Moaroareſe
Stadtraul atDoris e e g.

Wilhelm S punLeutnant
Juwoelier

Bruno Klinz Stadtrat in Sohn: Hrn.
Tr. Viriehetr. 41. Heinrich SahmkKapfitmangen- gern d a k2want

zsehenke (Friedenau). Herrn Wiltein
raf Fink von Finken

rn. Amts-richter Jung Tag
r. Rentier Her-

cheropp (Allfen-
rivatmann

Paupigzſch).

Statt jeder besonderen Meldung
Gestern abend 85 Uhr verschied nach langen, sLeiden mein lieber Mann. unser guter Vater t re r

liufsbesitzer Theodor Thiele
im Alter von 58 Jahren.

Brasechwitz u. Erdeborn, don 25. Februar 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag 10 Uhr entseblief nach kurzem Leiden

sanft und friedlich ohne Todeskampf Herr Kaufmann

Friedrich Hartmann
im 74. Lebensjahre

Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme sehr er-
gebenst an

Namens der Hinterbliebenen
Bürgermeister Winter

als Testaments vollstrecker,
Könnern (Saale), den 24. Februar 1910.
Die Beisetzung findet am Sonntag nsehm. 3 Uhr statt.

Heute nachmittag 2*, Ubr entschlief nach längerem Leiden

Frau Bertha Beeck
geb. Keil

im Alter von 69 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag mittag 1 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. Etwaige Kranzspenden
bittet man Beerdigungs- Anstalt „Frieden“, Pleiseherstr. 11,
abgeben zu Wwollen,

Verehrung und Liebe treibt uns, den beiden teuren
Entschlafenen des Lehrerkollegiums der städtischen höheren
Mädchensechulo

Herrn Prof. Dr. A. Herrmann
ana Fräulein Auguste Roloff

ein Wort des Dankes übers Grab nachzurufen. Ihr Sebeiden
macht es gerade uns alten Schülerinnen aufs neue fühblbar,
wie feste Bande sie mit uns verbinden. d

Herr Prof. Herrmann arbeitete mit treuester
Hingabe und Gewissenhaftigkeit daran, in uns jungen
Menschen Freude und Verstäündnis für die Wunderkräfto
der Natur zu wecken und uns an klares Denken zu gowöbnen.

Frl. Roloſ stand ihren Schülerinnen nicht nur als
Lehrerin, sondern auch als liebevoll beratende Freundin
gegenüber.

Beider Andenken wird unvergesslich und ein Ansporn
fürs Leben sein

den altem Schülerinnen

Für die uns aus Anlass des Hinscheidens unserer unver-
gesslichen Entsehblafenen, der

frau Elsheth Sauer geb. Lindner
in 30 überaus reichem Masse bewiesene herzliche Teilnahme
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Die tiefhetrübhten Hinterbliebenen
Halle, Osendorf, Bitterfeld, Kl.-Crostitz, Hannover,

den 25. Februar 1910.

Herr Ieutnant

Nachruf.
Am 23, d. Mts, versohied nach kurzer, sohwerer Krankheit, der Rittergutsbesttzer

P. R. Credner
zu Gross-Görschen.

Der Verstorbene gehörte seit dem Jahre 1906 dem Aufsichtsrate unserer Gezellscbaft
an, Sein reges Interesse, welches er allen Bestrebungen zur Hebung unseres Unternehmens
entgegenbrachte, sein lauterer, rechtsehaffoner COharakter, seine ebrenhbafte Gesinnung sighern
dem Enieehblafenen bei uns ein dauerndes Andenken.

Lutzen, den 24, Februar 1910.

zuckerfabrik Lützen, es. m. b. Haſt
Der Aufsichtsrat.

W. Schele.
Der Vorstand.

C. Niele.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 95 der Halleſchen Zeitung 26. Februar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
haven, Helgoland, Hamburg, Friedrichsruh, Lübeck, Kiel, Kaiſer 8 Uhr Gemeinſchaſteſtunde in der Stadtmiſſion. Mittwoch, 2. März,Provinz Sachſen und Umgebung.

24. Febr. (Wahl.) Die Stadtverordneten wähltenh ehe Lerſorbenen Herrn Buchdruckereibeſitzers Cari
Anſel Herrn Rentier Franz Fritzſche zum unbeſoldeten Magi-
ſtrabsaſſeſe enfels, 24. Febr. (Schulſache. SGlektrizi

7.W w y Be Stadtverordneten beſchloſſen, die hieſige
t ere Mädchenſchule als höhere Lehranſtalt im Sinne der neuen
W nmungen über die Mädchenſchulreform vom 1. April 1910 ab
nzurichten. Das hieſige Elektrizitätswerk ſoll mit einem
S enaufwande von 740 000 Mk. zur Hochſpannungszentrale um
r werden, damit die äußeren Stadtteile und die umliegenden
Frtſchaften angeſchloſſen werden können.

Weißenfels, 24. Febr. (Vermächtnis.) Der ver-
torbene Privatier J erodt hat der Stadt ein Vermächtnis von

t 000 Mk. hinterlaſſen, deſſen Zinserträgniſſe zu wohltätigen
Zwecken und zur Schmückung ſeines Grabes dienen ſollen.
7 Querfurt, 24. Febr. (Evangeliſcher Bund.
Vermißt.) Geſtern hielt im großen Sternſaale vor einer
rößeren Anzahl Damen und Herren Herr Juſtizrat Elze ausFalle einen Vortrag über „Die Arbeit des Evangeliſchen Bundes“,

für den ihm die Anweſenden reichen Beifall ſpendeten. Herr
Superintendent Roſenthal dankte ihm noch beſonders und teilte
mit, daß der Ueberſchuß der diesjährigen Vorträge, etwa 100 Mk.,
der evangeliſchen Gemeinde in Gabel in Böhmen, die Bruno
ginos, ein Querfurter, gegründet hat, zukommen ſoll. Da über
den Verbleib der ſeit dem 21. November v. Js. aus ihrer Woh
nung verſchwundenen Ehefrau des Landwirts Emil Moritz Louis
Reinicke in Döcklitz bis heute nichts bekannt geworden iſt, hat die
Staatsanwaltſchaft die Angelegenheit in die Hand genommen
und erſucht um itteilungen. Die Verwandten ihrerſeits haben
für Ermittelung eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt.

Wippra, 24. Febr. („Die Glektrizität in der
gandwirtſchaft“] war das Thema, über welches in der
Verſammlung des land wirtſchaftlichen Vereins vorigen Sonntag
Herr Oberingenieur Vietze, der Vorſteher der elektrotechniſchen
Abteilung des Verbandes land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften zu
Halle ſprach. Mahnend erhob er ſeine Stimme zum „ruhigen
Abwarten und Nichtübereilen“ bei Anlage von elektriſchen
gentralen. Leitungsgenoſſenſchaften in der Nähe großer
Induſtriemittelpunkte, die der Landwirtſchaft Strom abgeben,
ſchienen gewinnbringend zu werden.

Magdeburg, 24. Februar. (Die Luſt am Skandal.)
Wie in der Halleſchen Stadtverordnetenverſammlung, ſo verſuchten
auch hier die Sozialdemokraten ihrem Grund über das Verhalten der
Polizei am Demonſtrationsſonntag Ausdruck zu geben. Der Ober-
bürgermeiſter erwiderte, die verdienten angeklagt zu werden, die jetzt
Anklage erheben. Und ein Stadtverordneter ſprach dem Polizei
präſidenten Dank aus. Damit hatte die ſozialdemokratiſche Aktion ihr
Ende erreicht.

W. Erfurt, 24. Febr. (Die Konferenz der Land
räte) des Regierungsbezirks Erfurt, die heute unter dem Vor
ſitze des Herrn Regierungspräſidenten v. Fidler hier ſtattfand,
beſchäftigte ſich mit der Durchführung des Schulgeſetzes, mit
Jugendfürſorge und Heimatpflege. Außerdem wurden noch
Endere Anregungen aus dem Verwaltungsgebiet behandelt.

R. Deſſau, 24. Febr. (Die Handelskammerfürdas
Reichskaligeſetz.) Die Handelskammer für das Herzogtum
Anhalt hat zur Frage des Reichskaligeſetzes beſchloſſen, den Geſetz
entwurf im Jntereſſe der anhaltiſchen Induſtrie und des an-
haltiſchen Staates zu billigen und für ſeine baldige Annahme im
Reichstage einzutreten. Insbeſondere wurde bei dieſem Beſchluß
darauf hingewieſen, daß der anhaltiſche Fiskus bei einem
etwaigen allgemeinen Kalikonkurrenzkampfe möglicherweiſe auf
den ganzen Ertrag der ſtaatlichen Bergwerke, d. h. auf etwa
1282 000 Mk. Verzicht leiſten müßte. Dieſer Ausfall würde zur
Folge haben, daß die Einkommenſteuer um 12 Einheiten, d. h. um
die Hälfte erhöht werden müßte.

Zerbſt, 25. Febr. Kreisverein vom Roten
Kreuz. Obſtbaumpflege. Verſchönerungs-verein.) Der Kreisverein vom Roten Kreuz beſchloß, für
Dobritz und Umgegend eine neue Krankenpflegerinſtation zu er-
richten. Ferner ſollen im Roßlauer und Coswiger Landbezirk
Perſonen ausgebildet werden, ſo daß ſie zur erſten Hilfeleiſtung
bei Unfällen herangezogen werden können. Jn Steutz und Lindau
wurden Krankenpflegerinſtationen errichtet und in Neeken iſt eine
weitere Verbandſtation eingerichtet worden. Ferner ſind bedürf-
tige Veteranen unterſtützt worden. Einen empfindlichen Verluſt
erlitt der Verein durch die Verſetzung des Herrn Geheimen Re-
gierungsrat Mühlenbein nach Deſſau. Dieſer hat den Verein
10 Jahre geleitet und ihn zu außerordentlicher Höhe gebracht.
Die Mitgliederzahl ſtieg während dieſer Zeit von 152 auf 957
und das Vermögen wuchs von 12 786 Mk. auf 19278 Mk. Die
Beiträge des letzten Jahres betrugen 1234 Mk. gegen 1090 Mk.
im Vorjahre. Der hieſige Obſtbauverein will, um die Liebe zur
Obſtbauzucht zu wecken, auch in dieſem Jahre an Konfirmanden
Obſtbäume verteilen. Der Verſchönerungsverein, der ſich am
9. November 1905 vertagte, und ſeit dieſer Zeit weder Verſamm-
lungen abhielt noch Beiträge erhob, wird jetzt wieder in Tätigkeit
treten. Der Verein beſitzt ein Vermögen von über 700 Mk.

W. Jena, 24. Febr. (Schwerer Unfall. Aus der
Haft entlaſſen.) Jn der Weimar-Geraer Bahnhofſtraße
wurde eine Dame aus Weimar von einem Straßenbahnwagen
angefahren und zu Boden geworfen. Beſinnungslos wurde ſie ins
Krankenhaus geſchafft, wo es ſich herausſtellte, daß ſie ſich einen
Schädelbruch zugezogen hatte. Das Dienſtmädchen, das unter
dem Verdachte verhaftet worden war, ſein neugeborenes Kind ge
tötet, in den Ofen geſteckt und verbrannt zu haben, iſt vorläufig
wieder aus der Haft entlaſſen worden, weil es ſich nicht feſtſtellen
ließ, ob das Kind gelebt hat; indeß ſchwebt die Unterſuchung noch.

W. Apolda, 24. Febr. (Stadthaus-Einweihung.)
Geſtern abend wurde das neue Stadthaus von Apolda, in dem
ſich der Gemeinderatsſitzungsſaal, die ſtädtiſche Sparkaſſe und das
Standesamt befinden, feierlich eingeweiht. Die Baukoſten belaufen
ſich auf 300 000 Mark. Der Bau iſt nach den Plänen und Ent-
würfen des Architekten Schnartz ausgeführt worden, der indeſſen
die Einweihung nicht mehr erleben konnte, da er am 27. Oktober
1908 infolge einer Gasvergiftung geſtorben iſt.

Weimar, 24. Februar. (Der Landtag) ging über das
Geſuch eines gewiſſen Mäuſezahl um Einführung des allgemeinen,
gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts bei den Gemeindewahlen
zur Tagesordnung über.

M. Tiefenort, 24. Febr. (Hochwaſſer.) Die Werra
iſt infolge des andauernden Regens bereits über ihre Ufer ge
treten und noch im ſteten Steigen begriffen. Es iſt bedeutendes
Hochwaſſer zu erwarten.

W. Arnſtadt, 24. Febr. (Jn ſchwer verletztem Zu
ſtande) wurde der 18 Jahre alte Schloſſer Willy G. in das
hieſige ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Er hatte von einem
Bekannten einen Revolver zur Ausbeſſerung bekommen und dieſen
in die Hoſentaſche geſteckt. Während des Gehens war ein Schuß,
der ſich noch in der Waffe befand, losgegangen und dem Unvor
ſichtigen in den Unterleib gedrungen, Seine Verletzung iſt lebens-
gefährlich.

Eiſenach, 24. Februar. (Die Thüringer Lehrer-
flottenfahrt), die bisher immer von der hieſigen Ortsgruppe
des Deutſchen Flottenvereins angeregt und ausgeführt worden
war, wird künftighin ohne Mitwirkung des Flottenvereins von
der Thüringer Lehrerſchaft ſelbſt veranſtaltet. Die Reiſe beginnt
von Erfurt aus am 24. Juli und endet am 80. Juli. Es werden
beſucht: Hildesheim, Bremen, Vegeſack (Vulkanwerft). Bremer

Wilhelm-Kanal, Friedrichsort, Laboe, Sonderburg und di
belee Schanzen. Der Preis wird ſich auf höchſtens 60 Mk.

elaufen.
W. Themar, 24. Febr. (Zum erſten Bürgermeiſter)

von Themar wurde von 160 Bewerbern Bürgermeiſter Friedrich
e in Naſtätten (Regierungsbezirk Wiesbaden) einſtimmig
gewählt.

W. Svpnneberg, 24. Febr. (Kein Zollaufſchlag auf
Spielwaren.) Nach an die Sonneberger und Nürnberger
Spielwaren Induſtriellen gleichzeitig gelangten Nachrichten hat
die franzöſiſche Senatskonferenz beſchloſſen, von dem geplanten
Zollaufſchlag auf deutſche Spielwaren abzuſehen.

Meiningen, 24. Februar. (Das Vermögensſteuer-
geſetz) wurde vom Landtage gegen die Stimmen r Sozialdemo-
kraten angenommen. Das Geſetz betreffend die Gemeindeumlagen
wurde zurückgeſtellt, bis ſichdie Wirkung des Vermögensſteuergeſetzes
erkennen laſſe,.

Gerichtsſaal.
Beeſen, 24. Februar. (Vor der Zeit,.) Die frühere Wirt

ſchafterin eines Arbeiters hier, Henriette Ekmann, die ſich inzwiſchen
mit dieſem verheiratet hat, hatte ſich im vergangenen Jahre auf einem
Mietsvertrag bereits als ſeine Frau unterzeichnet. Sie wurde deshalb
zu einem Tage Gefängnis wegen Urkundenfälſchung verurteilt. Sie
verſicherte, ſo etwas in ihrem ganzen Leben nicht wieder tun zu wollen.

Mühlberg, 24. Februar. (Beleidigung durch das
„Volksblatt“.) Der Redakteur Kaſparek vom „Volksblatt“ in
Halle wurde wegen Beleidigung der Mühlberger Polizeiverwaltung zu
300 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Er hatte für einen Artikel verant
wortlich gezeichnet, in dem fälſchlich behauptet wurde, die Mühlberger
„Polizei“ habe gelegentlich der dortigen Stadtverordnetenwahl einen
Wachtmeiſter Wahlſchlepperdienſte leinen laſſen. Jn Wahrheit hatte
der Polizeiwachtmeiſter nur zwei Beiſitzer des Wahlvorſtandes abzu
holen gehabt.

4 Vom Eichsfelde, 24. Febr. (Anonyme Briefe.) Eine
Veleidigungsklage, veranlaßt durch anonyme Briefe und Poſt
karten, brachte den Arbeiter Frauz Groſſe aus Breitenworbis
vor die Strafkammer des Landgerichts Nordhauſen, nachdem er
vom Schöffengericht Worbis zu vier Wochen Gefängnis verurteilt
worden war. Die Briefe und Karten beleidigenden Jnhalts
waren an den Wachtmeiſter Gieſe gerichtet. Der Angeklagte
gab zu, eine oder zwei Poſtkarten geſchrieben zu haben, von den
übrigen vorgelegten Schriftſtücken will er nichts wiſſen. Der
Sachverſtändige, Rechnungsrat Thurm aus Nordhauſen, iſt aber
zu dem Ergebnis gekommen, daß der Angeklagte der Schreiber
aller in Frage kommenden Schriftſtücke iſt. Der Antrag des Ver-
teidigers auf Unterſuchung des Geiſteszuſtandes des Angeklagten
wurde abgelehnt und die Berufung gegen das ſchöffengerichtliche
Urteil verworfen.
Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Sonntag Oculi, den 27. Februar.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt

(Chorgeſang). Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe.
(Kollekte für Freitiſche auf hieſiger Univerſität.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred. Gottſchick.
Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Diakonus Jahr. Abends
6 Uhr Leſen des zweiten Teiles der Paſſionspredigt Archidiakonus
Grüneiſen. Montag, 28. Februar, abends 6 Uhr Paſſionspredigt in
der Gertraudenkapelle Oberpfarrer Greiner. Mittwoch, 2. März,
abends 8 Uhr Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer
Diak. Jahr. Freitag, 4. März, abends 6 Uhr Paſſionspredigt in der
Gertraudenkapelle Archidiakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke, Beichte und Abend-
mahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade: Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Liturgiſche Feier aus Anlaß des 28. Jahresfeſtes des Kinder
gottesdienſtes (beide Abteilungen); Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Super-
intendent D). Wächtler. Mittwoch, 2. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottes-
dienſt Paſtor Heintke. Donnerstag, 3. März, nachm. 4 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Paſtor Richter. Freitag, 4. März,
vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 114 Uhr: Kinder-
gottesdienſt der älteren Abteilung Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt Derſelbe. Donnerstag 3. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Oberprediger Greiner. Kollekte für das
Johannesſtift in Cracau bei Magdeburg.) Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Mitt-
woch, 2. März, abends 6 Uhr Paſſionsſtunde (zweiter Teil der Leidens
geſchichte); Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. X9 Uhr Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Knaben

Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle Konſ.-Rat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Montag, 28. Februar, abends
8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, 2. März,
nachm. 3 Uhr: Prüfung der Knaben-Konfirmanden Paſtor Witte.
Freitag, 4. März, abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der Kirche
Paſtor Hellmann. Sonnabend, 5. März, nachm. 4 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden des Waiſenhauſes Paſtor Körner.

Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag, 3. März, nachm. 5 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Johanneskirche Vorm. 9 Uhr Konfirmation (erſte Abteilung)

Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. I/5 Uhr Prü-
fung der Konfirmanden Paſtor Kindervater. Abends 6 Uhr Abend-
mahlsfeier; Paſtor Tiſcher. Freitag, 4. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Tiſcher.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon.
Vorm. 11 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt in der Domkirche Prof.
D. Drews. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Dompred. Lie. Bau-
mann. Abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt (Domkircherchor)
Derſelbe. Freitag, 4. März, abends 6 Uhr: Vierter Paſſionsgottes-
dienſt im Gemeindeſaal, Kl. Klausſtr. 12 Dompred. Lic. Baumann.

Garniſonkirche Der Gottesdienſt vorm. 10 Uhr fällt aus.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner, darnach
Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſelbe. Kollekte für hilfs-
bedürftige Studierende der evangeliſchen Theologie.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
im Gemeindehauſe. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Meinhof, darnach Ver-
ſammlung der konfirmierten Töchter Derſelbe. Dienstag, 1. März,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch,
2. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Wagner. Abends
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Freund. Kollekte
für hilſsbedürftige Studierende der evangeliſchen Theologie.) Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Hilfs-
prediger Förſter. Dienstag, 1. März, abends 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung im Gemeindehauſe Hilfspred. Freund. Freitag, 4. März,
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt, Paſtor Meinhof.Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
v. Broecker. Nachm. 5 Uhr Derſelbe. Dienstag, 1. März. abends

vorm. 10 Uhr Wochenkommunion Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr
Vierter Paſſionsgottesdienſt Pfarrer Bach. Donnerstag, 3. März,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehaus Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Freitag,
4. März, Dritte Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Konſ.-Rat Scharfe. Nach der Predigt Abendmahl Derſelhe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſi; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr Derſelbe.
Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe. Mittwoch, 2. März, vorm. 10 Uhr:
Abendmahl Konſ.-Rat Scharfe. Nachm. 3 Uhr: Konfirmanden-Prüfung
Paſtor Meltzer. Freitag, 4. März, abends !/9 Uhr Bibl. Be
ſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4 Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
Nachm. x2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Paſtor
Kunitz. Mittwoch, 2. März, abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt;
Hilfeprediger H inzel.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr Hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, 4,. März abends
7x Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Pr digt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. e

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr Hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht
mit Predigt.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Evangeliſationsverſammlung Redner: Paſtor Hobbing. Dienstag
abend 8/, Uhr: Augemeine Gemeinſchaftsſtunde. Mittwoch abend
8 Uhr Chriſtl. Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr:
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitag
Penalozziſtraße 4. Schmiedſtraße 21: Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8' Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf Haym
ſtraße 37). Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſts-
ſtunde. Montag abend 8!/, Uhr für Männer, Donnerstag nach-
mittag 31 Uhr für Frauen. 5. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachmittag 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bidbliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof 1I). Dienstag abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
d. Gemeinſchaft der ev. S tadtmiſſion Weidenplan 4 Freitag
abend 8 Uhr: Allgemeine Gemeinſhaftsſtunde. Sonntag vorm.
8 Uhr Männer-Gemeinſchaft, Dienstag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde mit Beſpiechung.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Donath. Nachm. 1x Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe.

Böllberg Vorm. 10x Uhr: Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke. Abends

6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt, danach Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe.

Diemitz Vorm. 9 Uhr und abends 5 Uhr Gottesdienſt Pfarrer
von Stockhauſen.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelbe
Evangel.lutheriſche Gemeinde: Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt.

Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten (Baptiſten),

Ludwig Wuchererſtr. 39: Vorm. 9 Ühr: Gebetsandacht. Vorm. 94 Uhr:
Gottesdienſt; Prediger Balzer. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Gem.-Diak. Knappe. Abends 8 Uhr:
Sonntagsſchul Elternabend. Mittwoch, 3., März, abends 8 Uhr:
Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver-
ſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klaus-
ſtraße 16. Jeden Sonntag abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag
jeden Donnerstag abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt bei
freiem Zutritt freundlichſt eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsver-in: Sonntag nachm. 3 Uhr Turn

ſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung im
„Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 81 Uhr Turnen in
der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Geſangs-
übung.St. urich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 71/ Uhr
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend S Uhr
Bibelſtunde Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend
8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis 7 Uhr im Konfir-
mandenzimmen Paſtor Richter. Sonntag abend 74 Uhr Franckeſcher
Jünglingsverein St. Ulrich im Ev. Vereinshaus (Kronprinz).
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung im Turnſaal der Volksſchule
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 64 Uhr Geſangsabteilung in der
Herberge zur Heimat z Paſtor Heintke. Montag abend 7 Uhr und
Donnerstag nachm. 4L Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtr. 1: Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Miſſions-
verein der St. Ukrichsgemeinde: Freitag, 4. März, nachmittags von
3——-5 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.

St. Moritz Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße, Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor Montag abend 84 Uhr
im „Zentralhotel“, Talamtſtr. 6. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr Jugendbund junger Männer.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend 84 9 Jugend-
bund junger Männer Turnen in der Liebenanerſtr. Schule. Paſtor
Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglings-
verein Sonntag von 8--10 Uhr abends Unterhaltungsabend.
Montag abend von I 9 10 Uhr Stenographie. Dienstag abend
von 8 10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8--10 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Turnen in der
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Liebenauerſtr. Schule. Sonnabend abend von 8--10 Uhr Altere
Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſeburger
ſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jung-
frauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein
der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie Merſeburger-
ſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 28 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung Sonntag abend von 71 9x Uhr VLomplatz 3.
Jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Dienstag, 1. März, abends 8X Uhr Bibel- und Schriftenverein Kleine
Klausſtr. 12, Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 816 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Erſte Abteilung Sonntag abend 8-- 10 Uhr, zweite Abteilung
Sonntag x8 -X10 Uhr im Gemeindehaus, Hohenzollernſtr. 11.
FrauenNähverein Donnerstag nachm. 3-5 Uhr im Gemeindehaus.
Blaues Kreuz Sonnabend, 5. März, abends von 8--10 Uhr im
Gemeindehaus.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer-
und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung Sonntag abend von
8--10 Uhr Verſammlung Jüngere Abteilung: Sonntag abend
von 7—9 Uhr Verſammlung Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. 4; Donnerstag abend X9 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein Aeltere Abteilung Sonntag
abend von 48 Uhr ab Verſammlung Dienstag und Donnerstag um
8 Uhr Schneiderſtunde Mittwoch 49 Uhr Turnen in der Turnhalle.

Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4
(Küſterei).

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evangel. Jungfrauen-
weſee Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung bei der Gemeinde
chweſter.

e c c c 2225Amtliche Hekanntmachungen.
Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung.

Montag, den 28. Februar 1910, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Antrag betr. die Petition an die Staatsregierung auf Abänderung
des Geſetzes über die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe. 2. Beſchlußfaſſung
über den Ergänzungsantrag zu der Beamtenbeſoldungsvorlage. 3. Ander
weite Regelung der Geldverluſtentſchädigungen der Kaſſierer. 4. Antrag
auf Erhöhung der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter und Geſuch der Bau
amtsarbeiter um Lohnerhöhung und Einführung von Wochenlöhnen.
5. Genehmigung der Koſtenanſchläge über die Schmiede- und Glaſer
arbeiten ſowie der Blitzableiteranlage für den Erweiterungsbau des
Elektrizitätswerks. 6. Genehmigung des Geſamtentwurfs für Herſtellung
des Hauptſammelkanals von der Klausbrücke bis zur Ausmündung auf
dem Tafelwerder nebſt Kläranlage, 7. Verkauf der Bauſtelle Nr. 22,
Ecke der Kohlſchütter- und Reilſtraße. 8. Verkauf der Bauſtelle Nr. 31
an der Staudeſtraße. 9. Verkauf der Bauſtelle Nr. 23 an der Reilſtraße.
10. Verkauf der Bauſtellen 1, 2 und 3 an der Marthaſtraße. 11. Pacht
weiſe Ueberlaſſung zweier Ackerpläne an den Pächter des Gutes Gimitz
an Stelle des aus der Pacht gezogenen Landes. 12. Anderweite Ver
mietung des Ecke der Leipzigerſtraße belegenen Ladens im Rathauſe.
13. Vermietung des links von der Einfahrt zum Wagegebäude belegenen
Ladens. 14. Vermietung der Turnhalle auf dem Roßplatze zu Schank-
zwecken. 15. Verkauf von Straßenland, welches fluchtlinienmäßig zum
Brundſtück Waſſerweg Nr. 3 entfällt. 16. Teilung der 1, und 2. Oſter
klaſſe der Vorſchule des Stadtgymnaſiums, Anſtellung zweier Hilfslehrer
ſowie Errichtung einer Vorſchule an der Oberrealſchule. 17. Teilung
der 3. Oſterklaſſe der Vorſchule des Stadtgymnaſiums und Anſtellung
eines Hilfslehrers. 18. Feſtſetzung des Haushalteplanes für 1910, Kapitel
Schulweſen und zwar a) Abteilung A. I. Gymnaſium. b) Abteilung
A. II. Reform-Realgymnaſium, Abteilung B. Oberrealſchule. d) Ab
teilung C. Höhere Mädchenſchule. e) Abteilung D. Mittelſchulen. Ab
teilung P. Evangeliſche Volksſchulen. g) Abteilung F. Katholiſche Volks
ſchule. Abteilung G. Hilfsſchule. i) Abteilung H. Allgemeine
Schullaſten. 19. Anſchluß der ſtädtiſchen Mittelſchulen an die Alters-
zulagekaſſe und die Ruhegehaltskaſſe des Regierungsbezirks Merſeburg
vom 1. April 1909 ab. 20. Anlegung und Vergebung von Rabatten-
gräbern auf dem Südfriedhofe. 21. Mitteilung der in einer Theater
ſtreitſache ergangenen Schiedsgerichtsentſcheidung. 22. Mitteilung der
Entſcheidung des Magiſtrats zu den Beſchlüſſen der Stadtverordneten
verſammlung wegen Verſtärkung einiger Verwaltungsdeputationen.
23. Verzicht auf Rückforderung eines dem Bürgerrettungesinſtitut über
wieſenen Kapitals, Einſtellung der Zahlung eines Zuſchuſſes an dieſes
und Bildung eines Spezialfonds für vorbeugende Armenpflege. 24. Ge
nehmigung eines Ortsſtatuts gegen die Verunſtaltung der Straßen und
Plätze der Stadt Halle a. S. 25. Genehmigung des 1. Nachtrags zur
Satzung der Ernſt und Anna Haaßengierſtiftung. 26. Geſuch um Erlaß
der Umſatzſteuer für die Grundſtücke Weidenplan Nr. 4 und 5. 27. Ge
ſuch der Kinematographenbeſitzer betr. die Erhöhung der Luſtbarkeits-
ſteuer. 28. Geſuch wegen Neupflaſterung und Bepflanzung des nördlichen
Teils der Richard-Wagnerſtraße.

Geſchloſſene Sitzung
29. Wahl eines ſtellvertretenden Vezirisvorſtehers und zweier Pfleger

für den 6. Armenbezirk.
Halle a. S., den 25. Februar 1910.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Zi-

garrenhändlers Alfons Braune
in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 25,
wird heute, am

23. Februar 1910,
vorm. 10 Uhr,

das Konkursverfahren eröffnet.
Der Taxator Otto Knoche in

Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 20. März 1910 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 23. Febr. 1910.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Nutzholzverkauf.
Oberförſterei Pforta,

Regierungsbezirk Merſeburg.
Freitag, den 4. März d. Js.

von S Uhr vorm. ab im Hotel
Kaiſerhof (gegenüber dem Bahn-
hof) zu Naumburg a. S.).

1. Schutzbezirk Pforta: ca.
2 Eichen 2 kw, ca. 193 Rot-
buchen mit 154 kw, davon 8 Stück
mit 13 fw über 60 em Durchm.,
33 Stck. mit 44 km von 50 60 em
Durchm., 130 Stck. mit 86 fm von
30--50 em Durchm., 22 Stck. mit
11 km unter 30 ew Durchmeſſer;
9Weißbuchen-—5fw, 15Ahorn
5fm; 31Rüſtern15fm; 16Eſchen
6fm; 18 Erlen-14fm; 1 Linde-
1 fm; 9 Pappeln -29 fm (bis 1 m
Durchmeſſer).

2. Schutzbezirk Memleben:
ca. 412 Rotbuchen mit 289 kw,
davon 5 Stck mit 10 km über 60 cm
Durchm., 35 Stck. mit 48 km von
50 60 em Durchm., 125 Stck. mit
119 fm von 30-50 em Durchm., 85
Stück mit 40 km unt. 30 em Durchm.,
72 km Schwellen, 412 Weiſßz
buchen 102fm; 56Linden32tw.

3. Schutzbezirk Hechendorf:
ca. 425 Rotbuchen mit 385 kw,
davon 39 Stück mit 92 fm über
60 em Durchm., 61 Stck. mit 80 km
von 50-60 em Durchm., 188 Stck.
mit 153 km von 30 50 em Durchm.,
38 Stck. mit 20 km unter 30 em
Durchm., 40 km Schwellen, 9 km
Nutzſcheit. Zahlungsbedingungen
wie in den fiskaliſchen Forſten.

Die Hölzer des Schutzbezirks
Pforta liegen 2 bis 5 km von den
Bahnhöfen Naumburg und Köſen,
die des Schutzbezirks Memleben
5 bis 6 km von den Bahnhöfen
Nebra und Roßleben (Unſtrut
bahn), die des Schutzbezirks Hechen
dorf 3 bis 6 km von den Bahn-
höfen Roßleben und Donndorf
(Unſtrutbahn) entfernt. Aufmaß-
liſten mit Loseinteilung ſind zu
beziehen (je 100 Nummern 60 Pfg.)
für Pforta vom Förſter Menzen-
dorf in Bad Köſen, für Memleben
vom Förſter Börner in Memleben,
Poſt Wohlmirſtedt (Unſtruttal),
für Hechendorf vom Forſtaufſeher
Krieg in Wiehe, Bez. Halle.

Pforta, den 14. Februar 1910.
Die Oberförſterei der Königl.

Landesſchule.
(Fernſprecher Naumburg 149.)

Co

Holz Auktion.
Am Montag, d. 28. Febr. er.,

von vorm. 11 Uhr ab werden im
Lindenbuſch

1..70 Stück Eichenſtämme,
2. 40 Birkenſtämme,
3. 40 Kiefernſtämme,
4. 80 Mtr. Brennholz,
5. 150 Stück Stockholz zu

Fleiſch und Hackeklötzen ſehr gut
geeignet, an Ort u. Stelle öffent-
lich meiſtbietend verkauft.

Ritterguts Verwaltung
Bennſtedt. 1988

Wohnhaus
m. Garten, Näh. d. Bahn, vor
nehm ruhige Lage, zu verkaufen.
Off. unt. A. F. 823 an Ann.-Exp.
Gründler, Leipzigerſtraße 66 a.

x
x
x

x

W

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des auf ſeinen

Antrag von dem Amte entbundenen Herrn Stadtverordneten Kobert
den Schloſſermeiſter Herrn L. Andrae, Dachritzſtraße 10, zum Vor
ſteher des 6. Armenbezirks ſowie für den verſtorbenen Tiſchlermeiſter
Herrn Baumgart den Kaufmann Herrn Otto Püchel, Paradeplatz 2,
zum Armenpfleger in dieſem Bezirk gewählt.

Halle a. S., den 18. Februar 1910. Die Armen-Direktion.

Honkursverſayren. Jaygdverpachtung
9t wer x edes im Oktober 1905 zu Halle Die hieſige Feld iS r 2 hieſige Feldjagd, welche ina. S. verſtorbenen Schloſſer yier Jagdbegirke eingeteilt iſt, wird

meiſters und Geldſchrankfabri- am I. April d. Js. pachtlos und
ſoll von da ab anderweit auf ſechskanten Rudolf Speck,

2. der am 17. Mai 1909 zu Halle Jahre öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.a. S. verſtorbenen Witwe The

reſe Speck geb. Hermsdorf
wird heute,

am 22. Februar 1910,
vormittags 11 Uhr,

das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter er
nannt,

Konkursforderungen ſind bis
zum 4. April 1910 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 22. Febr. 1910.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
bteilung 7.

Hierzu habe ich einen Termin auf
Sonnabend, d. 19. März d. Js.

nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Rathauſe, Zimmer
Nr. '6, anberaumt und lade dazu
Reflektanten mit dem Bemerken
ein, daß die Verpachtungs-
bedingungen im Rathauſe ein-
geſehen, auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren in Abſchrift
von mir bezogen werden können.

Artern, den 23. Februar 1910.
Der Jagdvorſteher.

3281)] Stuhr mann.

1 gehr. Drillmaſchine,
12 Fuß, Zimmermann (Löffel) faſt

wie neu, hat billig abzugeben
Klepzig, Maseh.-Fabrik, Zörbig.

Verkaufe zur Saat
Sommerweizen „Blaue Dame“,
100 kg 25 Mk., 1600 kg 240 Mk.
ab Station unter Nachnahme in
Käufers Säcken. [743
Hermann Schnapperelle,

Schlettau bei Löbejün.

Ecendorfer Runkelſamen,
garant. 1. Nachzucht von Original
ſaat, echt und rein, hochkeimfähig,
gelb à Ztr. 98 Mk., rot à Ztr.
97 Mk., empfiehlt [2950

Laue, Rittergut Kitzen.

Ein größerer Poſten
RambonilletJührlings-

KolbenPöche,
große und ſchwere Figuren mit
reichem Wollanſatz, zu verkaufen.
Rittergut Leubingen (Station
Leubingen). [1015

Berechtigte Lancw. Sohule Mavienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des Sommerhalbj.: 5. April. Reifezeugnis der Land
wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.)

Kl. VI--I, 1jähr. Kurſ. Berechtigung zum einj.-freiw.Dienſt wie alle übrigen Berechtig. d. Stlaſf. höh. Schulen. Land-

wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je
halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfung an allen Abtlgn. Oſtern u.
Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [283

Runkelſamen.
Anerkannte Saat unter Garantie von 97 Reinheit
und 150 Keimfähigkeit. Seit 1900 in eigener
Züchtung nach ſtreng wiſſenſchaftlichen Grundſätzen geleitet,
verkaufe ich diesjährige eigene Ernte meiner (951

gelben und roten Eckendorfer Runkelrüben
1--24 kg 220 Mk. 25--49 kg 210 Mk., 50 kg 200 Mk. p. 100 kg;

orangegelbe Walzen-Runkelrüben
on kg 190 Mk., 25--49 kg 185 Mk., 50 kg 180 Mk. p. 100 kg
olange orrat reicht in Säcken à 1 Mk. frk. Halle gegen Nachn.

Saatkartoffeln.
Zwickauer Frühe, beſte Speiſekartoffel, widerſtandsfähig,

lange haltbar, rund rauhſchalig, gelbfleiſchig, in fünf
Jahren dreimal die höchſten Erträge bei Frühkartoffel-
anbauverſuchen der D. L.G. gegeben, per 50 kg 3,50 Mk.

Sas, beſte Speiſekartoffel. hohe Erträge, mittelfrüh, rauh
ſchalig, widerſtandsfähig, weißkochend, pro 50 kg 3,00 Mk.
in Säcken à 35 Pfg. franko Halle gegen Nachnahme.

Franz Walther, Kleinknugel bei Halle a. S.

Arheitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, PFriedrichstr. 20; Magdeburg, Babhnbofstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Babnhbofstr. 10;
Sangerhausen Kylischestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a.
Falkstrasse 5; Zeitz, Rossmarkt 15. [770

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steilenvermittelung für Güter-
beamte Landwirtsechaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

feldarbeiter!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsvedinaucee
überſandt.

Josenh Korach-Breslan, Trichſtraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983

e e e e v e h WſWanderar heiter
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten

Mrheltsnae n bandwirtschaftsk.

älls S., Righeckplatz.

W er SSaison arbeiter
(2/3 Mädchen, 1/8 Burſchen, Männer) beziehen Sie am beſten und
vorteilhafteſten, ohne Grenzvorſchuß, durch
Frieclrich Franz Röhnm, Stellenvermittler für Landwirt
ſchaft, Breslau II, Flurſtraße 8, Telephon 7064.

Direfte Verbindung, ohne Zwiſchenagenten.

Fachsen,

4

f. J. Prov. Kak

Kukſchgeſchirre,
nur eigene ſolide FabrikSie am billigſten bei a tn

H. Langrock Nach
Poſtſtraße 9/10.

Sauerkirſchſtänmchen
zur Pflanzung empfiehlt

Trenkelhof, Eiſenggt

Alter, ganzverdeckter
Kutſchwagen rin
Näh. Rudolf Mosse, Halle. fen.

Gebrauchte Pianino
tadellos erhalten, 275 Mt. 375 Hit
und 400 Mk. uſw.. zu verkaufen,

Volle Garantie. 8B. Döll, Gr. Ulrichſtr.
Bierſeidel,

1000 Stück à o Liter u. 200 Stà Liter ſowie Peirolezt
Hängelampen ſind billig ab.
zugeben Halle a. S., Witte-
kindſtraße Nr. 11. [1009

o DeS Pianinos, S
Nußbaum, faſt neu, 360, 375 un400 Mark, zu tet e

jj ttelſtr. 9,I. Lüders, guter
ſtraße.

Badeeinrichtungen
X für Gas u. Kohlenfeuerung

empfiehlt
X G. Brose, Leipzigerſtr. 96

2 TPrima Landwurſt:
Schlackwurſt à Pfd. 1,20 M
Mettwurſt à 1.00Leberwurſt tZungenwarſt à 0,85

verſendet ab hier jedes Quantun
nur per Nachnahme en
Gustav Düben, Fleiſchermſtr.

Croppenſtedt bei Cgeln.
Hienfong- Essenz, 9

3308

33.

extra

ſtark
und beliebt, verſ. unter Garantie
à Dtzd. zu Mk. 1,90, bei 30 Fl.Mk. 5,40 franko, größere Poſten
billiger. Garantie für Prima
Ware, die von keiner anderen

Konkurrenz übertroffen wird.
A4. E. Arnold Chem. Fabrik,
Wittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Wald.
Suche Vertreter gegen Proviſion.

Ein vorzügl. Linderungsmittel
bei Huſten und Heiſerkeit iſt mein

Malzzucker z
A. Ir autwein, ulrichtrrſe 31.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
akao, wenn derſelbe neben aro

er uten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. (577

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

binsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250
Knape Würk, Leipzig.Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann.

Saison Arbeiter
für Feld, Ziegelei, Schacht, Fabrik uſw.

Knechte, Mägde, Pferdeburſchen, Schweizerlehrburſchen
vermittelt unter ſehr günſtigen Bedingungen Stellenvermittlerin

Frau Thusnelda Grätz, Breslau, cTelephon 9670.

a ar
Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits-Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon ISl.

Sehrgünerer Gelegenheitskauf.

Eine in Wernigerode-H. be
ſtehende Dampftiſchlerei m. guter
Kundſchaft, Wohnhaus, Lackier-
werkſtatt, all. in ſehr gut. Zuſtande,
umſtändehalb. bill. zu verkaufen.
Nähere Ausk. ert. Fr. Müller,
Haſſerode, Friedrichſtr. 101.

BeruhardinerZuchthändin,
3 Jahre alt, prämiiert, erſtklaſſ.
Stammbaum, zu verkaufen.

Kl. Klausſtraße 7 part.

Eine Hrutmaſchine,
am liebſten „Germania“, zu
100 Eiern mit künſtlicher Glucke
u kaufen geſucht. Offerten u.

Z. w. 459 an die Exp. d. Ztg. erb.

G nnnnnJagdwagen (Pharton),
X ſehr leicht, hochherrſchaftlich,
X Eigentum Sr. Exzellenz Kosh

bin beauftragt zu verkaufen.
F. Sehumann, Fleiſcherſtr. 7.

Vermietnnugen.

Frieſenſtraße 30 II,
X 53im., Küche, Speiſe-, Mädchenk.,

Bad, Jnnenkloſett, per 1. 4. zu
X vermieten. Zu erfragen
Böllbergerweg 84. Tel. 75.

Harz 17 (Neubau)
Wohnungen v. 650--750 Mk. 1. 4.

S Gr. Märherſtraße 12
Parterreräume für jedwedige
X Geſchäftszwecke zum 1. April zu
X verm. Näh. bei Th. behmann.
X Architekt, Alte Promenade S,

Geldverkehr.
100000 Mark

zum 1. 4. 1910 auf Acker, auch
zur II. Stelle, Reg.Bez. Merſe
burg oder Magdeburg, zu vergeben.
Off. unter N. 2847 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Leipzig.

Wer Geld braucht
auf Sparkassenhbücher,

Erbschaften,
Hypotheken, anPolicen, [3286
Möbel usw.geg. bequeme Ratenrückzhlg. beſch.

Bank Com. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

werden von45 000 Mark pünktlichem
inszahler zum 1. Juli auf erſte
ypothek geſucht. Off. u. Z.

461 an die Exped. d. Zig. erbeten.
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Provinz Hachsen
und die Nachbarſtaaten

im Verlage
der Halleschen Zeitung
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Redigiert vom Königlichen Oekonomierat Dr. O. Rabe zu Halle a. S.
Nachdruck der Originalartikel, wenn nicht ausdrücklich verboten, nur mit genauer Quellenangabe geſtattet.

Abhandlungen.
Die Beleihung land und forſtwirtſchaftlich

benutzten Grundbeſitzes in der Provinz Sachſen
und dem Herzogtum Anhalt durch die Land

ſchaft der Provinz Sachſen.
Die Landſchaft der Provinz Sachſen beleiht land und

forſtwirtſchaftlich benutzten Grundbeſitz in der Provinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt, der wenigſtens 90 Mk.
Grundſteuer- oder Kataſtralreinertrag hat.

Die Landſchaft gewährt Darlehne zu einem feſten
Zinsſatz, die allmählich durch einen jährlichen Tilgungs-
beitrag von 34 vom Hundert des Nennwertes getilgt wer-
den müſſen.

Die Darlehne werden je nach Wahl des Darlehns-
nehmers in 3, 31 und Aprozentigen Pfandbriefen gewährt.
Jhre Verſilberung übernimmt die Landſchaftsdirektion.
Die Pfandbriefe haben wie andere Wertpapiere einen
Börſenkurs. Die Direktion kann auch, ſobald die Pfand
briefe über pari ſtehen die Darlehne in barem Gelde ge
währen. Der Kursgewinn wird aber dem Darlehns-
nehmer auf ſeinem Tilgungskonto gutgeſchrieben.

Außer den Zinſen und dem Tilgungsbeitrag erhebt die
Landſchaft einen Verwaltungskoſtenbeitrag von vom
Hundert. Da aber der aus dieſen Beiträgen gebildete
Verwaltungsfonds, in den auch die Ueberſchüſſe des von
der Landſchaft vor 12 Jahren zum Zwecke der Erleichterung
und Förderung des ländlichen Kredits ins Leben gerufenen
BankJnſtituts „der landſchaftlichen Bank der Provinz
Sachſen“ fließen, zur Beſtreitung der entſtehenden Ver-
waltungskoſten nur zu einem geringen Teil in Anſpruch ge-
nommen wird, wird der nicht verbrauchte Betrag den Mit-
gliedern der Landſchaft nach einigen Jahren) auf einem
Sicherheitskonto?) bezw. dem Tilgungskonto gutgeſchrieben.

Das an einem Beiſpiel erläutert:
Ein Gutsbeſitzer hat auf Beſchluß der Direktion der

Landſchaft auf ſein Gut ein Darlehn von 100 000 Mk.
erhalten. Nachdem die Hypothek im Grundbuche zur erſten
Stelle eingetragen iſt und die Landſchaftsdirektion den
Hypothekenbrief erhalten hat, fertigt ſie Pfandbriefe im
Betrage von 100 000 Mk. aus. Hat der Darlehnsnehmer
A4Aprozentige Pfandbriefe gewünſcht, ſo kommen ſolche zur
Ausfertigung. Dieſe werden durch Vermittelung der
Direktion verſilbert. Der Kurs ſei 101 vom Hundert.
Der Darlehnsnehmer erhält entweder 101 000 Mk. bar

Anmerkung: Während der erſten Jahre der Mitgliedſchaft
wird 4 vom Hundert Verwaltungskoſtenbeitrag zu einem der
Landſchaft gehörigen „Eigentümlichen Fonds“ angeſammelt.

Anmerkung: Die Mitglieder der Landſchaft haften für Ver
luſte der Landſchaft bis zu 5 Proz. des Nennwertes ihres Dar
lehns. Dieſe Haftſumme wird auf ſolche Weiſe zunächſt ange
ſammelt. Hat die Landſchaft Verluſte nicht gehabt, ſo wird die an
geſammelte Haftſumme zurückerſtattet, nachdem das Darlehn ge-
tilgt iſt.

abgeſehen von den Unkoſten oder 100 000 Mk. bar
und 1000 Mk. werden ihm auf Tilgungskonto gutge-
ſchrieben. Sind 310 Proz. Pfandbriefe gewählt, die einen
Kurs von 93 Proz. haben ſollen, ſo erhält der Dar-
lehnsnehmer abgeſehen von den Unkoſten 93 000
Mark bar.

Er zahlt im erſten Falle 4 Proz. von 100 000 Mk.
Zinſen, im zweiten 316 Proz. von 100 000 Mk. Zinſen, in
allen Fällen 34 Proz. von 100 000 Mk. Tilgungsbeitrag
und U Proz. Berwaltungskoſtenbeitrag. Bei der Wahl
3prozentiger Pfandbriefe würde der Darlehnsnehmer bei
einem Kurſe von 82 Proz. erhalten 82 000 Mk., ſeine
Jahreszahlung würde betragen 4 000 Mk. Die Jahres-
zahlungen ſind in halbjährlichen Terminen bis zum
15. Juni oder bis zum 15. Dezember für das laufende
Kalenderhalbjahr zu entrichten.

Die Verzinſung der erhaltenen baren Kapitalien
würde ſich nach unſerem Beiſpiel ſtellen:

zu a) 100 000 Mk. bar mit einem Zinsbetrag von
4000 Mk. ungerechnet die auf Tilgungs-
konto gutgebrachten 1000 Mk. auf 4 Proz.

zu b) 93 000 Mk. bar mit einem Zinsbetrag von
3500 Mk. oder auf 3,76 Proz.

zu o) 82 000 Mk. bar mit einem Zinsbetrag von
3000 Mk. oder auf 3,66 Proz.

Es beträgt unter Zurechnung von Tilgungs und Ver-
waltungskoſtenbeitrag zu a) die Jahreszahlung 5000 Mk.,
zu b) 4500 Mk., zu 0) 4000 Mk.

Dieſe Jahreszahlung?) iſt aber auf die ganze Dauer
der Tilgungsperiode immer in gleicher Höhe zu zahlen.
Demgegenüber hat die Landſchaft dem Jnhaber der
Pfandbriefe ebenſo 4 Proz., 316 Proz. oder 3 Proz.
Zinſen zu gewähren. Für den Tilgungsbeitrag aber
werden wieder Pfandbriefe gleicher Art zweimal im Jahre
beſchafft und aus dem Verkehr gezogen. Die Summe
Pfandbriefe, die für den Tilgungsbeitrag hat beſchafft
werden können, wird auf einem Konto dem Darleiher gut-
geſchrieben. Jn unſerem Beiſpiel zahlt der Darleiher
34 Proz. von 100 000 Mk. 750 Mk. oder für ein
Halbjahr 375 Mk., ſo daß dem Darlehn von 100 000 Mk.
bei der Wahl Aprozentiger Pfandbriefe auf dem Tilgungs-
konto nach halbjährlicher Mitgliedſchaft gegenüber ſtehen
375 Mk. hatte der Darleiher aber 3prozentige oder
3prozentige Pfandbriefe gewählt, ſo zahlt er ebenſo
375 Mk. bar, dafür können aber bei einem Kurſe
z. B. von 93 vom Hundert für 31pro-zentige Pfandbriefe rund 400 Mark Pfandbriefe, von

Anmerkung: Die Jahreszahlung muß ſtets vom Anfange
des Kalenderhalbjahres, in dem das Darlehn aufgenommen wird,
entrichtet werden, da die Pfandbriefe ja Zinsſcheine für ein Halb-
jahr enthalten. Der Käufer der Pfandbriefe muß natürlich ent-
ſprechend Stückzinſen zahlen, ſo daß der Darleiher nicht doppelt
Zinſen zu zahlen braucht.
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83 vom Hundert für 3prozentige Pfandbriefe rund 450 Mk.
Pfandbriefe beſchafft werden, ſo daß dem Darlehn gegen
überſtehen 400 Mark oder 450 Mark Pfandbriefe. Es
konnten alſo 375 Mk. 4 Proz., 400 Mk. 316 Proz. bezw.
450 Mk. 3 Proz. Pfandbriefe aus dem Verkehr gezogen
werden. Dieſe Summen braucht die Landſchaft dem
PfandbriefsJnhaber nicht mehr zu verzinſen. Da aber
der Darlehnsnehmer unverändert die volle Jahreszahlung
weiter entrichtet, werden ihm die ihm auf ſeinem Konto
gutgebrachten Beträge verzinſt, ſo wie er Zinſen zahlt,
alſo die 375 Mk. mit 4, die 400 Mk. mit 310, die 450 Mk.
mit 3 Proz. vom Hundert. Seinem Tilgungskonto treten
ſomit alle Halbjahr die Zinſen der auf dem Konto vor
handenen Pfandbriefsbeträge zu. Außerdem werden alle
Jahr, ſobald das Mitglied aus den Verwaltungskoſten
Ueberſchüſſen ſein Sicherheitskonto bis zur höchſten Haft
ſumme von 5 vom Hundert aufgefüllt hat, dieſe Ueber
ſchüſſe dem Tilgungskonto gutgebracht. Ferner treten die
Zinſen des Sicherheitsfonds hinzu.

Da der Pfandbriefsinhaber nicht berechtigt iſt, jeder
zeit ſeinen Pfandbrief der Landſchaft zu präſentieren und
an Stelle des Papiers Geld zu verlangen, er auch nie mehr
Zinſen fordern kann, als ihm im Pfandbrief zugeſagt ſind,
ſo iſt die Landſchaft in der Lage, ihren Schuldner auch in
geldknapper Zeit und bei hohem Bankdiskont, das Dar
lehn zu belaſſen und braucht keine Zinserhöhung und
Kündigungen eintreten zu laſſen.

Worin die große Sicherheit des Pfandbriefsinhabers
auf der anderen Seite liegt, ſoll hier nicht erörtert werden.

Die Landſchaft darf alſo dem Schuldner, ſolange dieſer
ſeinen Verpflichtungen nachkommt, ſeine Jahreszahlung
rechtzeitig entrichtet und ſein Pfandobjekt nicht verſchlech-
tert, das Darlehn nicht kündigen.

Nun fragt ſich, wie hoch beleiht denn die Landſchaft?
Die Landſchaft iſt ins Leben getreten, kurz nachdem die
Einſchätzung des land und forſtwirtſchaftlich genutzten
Beſitzes in Preußen zwecks Veranlagung zur Grund
ſteuer eben beendet war (1864). Nichts lag näher, als
ſich dieſes damals eben vollendeten, mit bewunderungs-
würdiger Sorgfalt vorgenommenen Einſchätzungswerks
als Maßſtab für die Beleihung zu bedienen. Zunächſt
wurde deshalb dieſer Wertmeſſer angenommen. Der Wert
wurde auf ein vielfaches des Grundſteuerreinertrages feſt
geſtellt. Von dem feſtgeftellten Wert wurde zunächſt
1 ſpäter und ſchließlich im beſten Falle als Dar-
lehn gewährt.

Der Wert iſt auf das 30fache des Grundſteuerrein-
ertrages angenommen worden von den dauernden
Laſten und Abgaben zunächſt einmal abgeſehen davon
wurde und ſchließlich als Darlehn gewährt, alſo
zuletzt der 20fache Grundſteuerreinertrag. Dann ging man
etwas weiter und gewährte den fachen Grundſteuer-
reinertrag. Jedoch knüpfte man an die Erweiterung der
Beleihungsgrenze die Bedingung, daß eine Schätzung an
Ort und Stelle vorgenommen würde, berückſichtigte aber
für die Bemeſſung des Darlehns nur das 36fache des
Grundſteuerreinertrages, ſpäter ſetzte man das 30fache des
Grundſteuerreinertrages als höchſtzuläſſiges Darlehn feſt;
ſetzte aber voraus einmal, daß ſeit der Grundſteuerein
ſchätzung erhebliche und dauernde Verbeſſerungen der Pfand
grundſtücke eingetreten waren zum anderen, daß die Taxe an
Ort und Stelle das 60fache des Grundſteuerreinertrages er-
gab, berückſichtigte aber bei Bemeſſung des Darlehns nur das
45fache des Grundſteuerreinertrages. Darauf ermäßigte
man die Bedingung, daß das Taxergebnis dem 60fachen
des Grundſteuerreinertrags gleichkommen müſſe und be
gnügte ſich mit dem 54fachen. Dann erhöhte man ohne
an der letzten Bedingung zu ändern den Darlehns-
höchſtbetrag auf das 33fache des Grundſteuerreinertrags,
ſofern der mehr zugebilligte 3fache Grundſteuerreinertrag
ein Viertel des von einer öffentlichen Feuerſozietät“) feſt

Anmerkung: Nach S 38 der Satzungen iſt jeder Darlehns-
nehmer verpflichtet, ſeine auf dem Pfandgrundſtück vorhandenen
Wohn und Wirtſchaftsgebäude zum höchſtzuläſſigen Betrage bei
einer öffentlichen Feuerſozietät gegen Feuersgefahr zu verſichern.
Die Beleihung von einzelnen Plänen ohne Gebäude findet nur
ausnahmsweiſe ſtatt.
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geſetzten Verſicherungswerts der auf dem zum Pfande an
gebotenen Landgute befindlichen Gebäude nicht überſtieg.

Zum Verſtändnis der verſchiedenartigen Bemeſſung der
Darlehnshöhe mußte dies vorausgeſchickt werden.

Neuerdings ſind nun unter Berückſichtigung des Um-
ſtandes, daß ſeit Anfang der 1860er Jahre erhebliche Ver
ſchiebungen in den Werten der Bodenarten und deren Aus
nützungsmöglichkeiten eingetreten ſind, Aenderungen der
Satzungen und der Taxgrundſätze in Kraft getreten, die
neben der älteren Grundſteuertaxe eine Abſchätzung und
Wertfeſtſetzung ermöglichen, die unabhängig vom Grund-
ſteuerreinertrag iſt, eine ſogenannte Bonitierungstaxe.
Sie unterliegt beſonderen Vorſchriften, iſt aber lediglich
durch die Grenzen eines Normaltarifs') beſchränkt.

Für die Grundſteuertaxe iſt der Grundſatz der Be
leihung bis zu des Nettoſchätzungswerts durchgeführt,
nur kann eben auf Grund einer ſolchen Taxe nicht mehr als
höchſtens das 33fache des Grundſteuerreinertrages oder für
Anhalt des Kataſtralertrages gewährt werden.

Kommt die Bonitierungstaxe auf Antrag des Dar-
lehnsnehmers oder auf Beſchluß der Direktion zur An-
wendung, ſo kann ein Darlehn bis zu des feſtgeſtellten
Nettoſchätzungswerts bewilligt werden.

Erleichternde Vorſchriften ſind für Grundſtücke unter
500 Mk. Reinertrag, ſofern eine Beleihung bis zum
33fachen, und für ſolche unter 1000 Mk. Reinertrag, ſofern
eine Beleihung bis lediglich zum 24fachen Grundſteuer-
reinertrag begehrt wird, beſtehen geblieben.

Jn beiden Fällen kann unter beſtimmten Voraus-
e von einer Abſchätzung an Ort und Stelle abgeſehen
werden.

Wie ſich nach den zurzeit in Kraft befindlichen Be
leihungsgrundſätzen die Sache ſtellt, ſei an folgenden Bei-
ſpielen erläutert:

A. Darlehnsgewährung ohne Abſchätzung an
Ort und Stelle Höchſtes Darlehen: 20fache des
Grundfteuer- oder Kataſtralreinertrages.

1. Ein Gutsbeſitzer hat ein Gut von 65 Hektar mit
2950 Mk. Grundſteuerreinertrag oder Kataſtral-

ertrag:
Angenommener Wert

ertrag, alſo 2950 X 30
Davon iſt zu kürzen der Kapitalwert der
auf dem Gute ruhenden dauernden Ab-
gaben und Laſten als Rentenbank-Domänen-
rente, Abgaben an die Pfarre, die Schule,
Deichkaſſenbeiträge und dergl. Es wird feſt
geſtellt, welcher Kapitalbetrag zu deren Ab-
löſung erforderlich iſt. Für die Berechnung
kommen die einſchlägigen Geſetze und die
Vorſchriften der Taxgrundſätze zur Anwen-
dung. Hiernach mag der Kapitalbetrag
500 Mk. betragen, der von 88 500 Mk. ab
zuſetzen iſt

30fache Grundſteuerrein-
88 500 Mk.

500
bleibt Nettowert 88 000 Mk.
davon rund 58650 Mk.

Dieſe 58 650 Mk. können alſo in der Regel ohne
Abſchätzung an Ort und Stelle bewilligt werden.

2. Beiſpiel:
Ein Gutsbeſitzer hat ein Gut von 100 Hektar mit

4000 Mk. Grundſteuerreinertrag.
Anzunehmender Wert 30 x 4000 Mk. 120000 Mk.

Abgabenkapital 3 000Nettowert 117 000 Mk.
davon T78 000

B) Nach Abſchätzung an Ort und Stelle.
a) Durch Grundſteuertaxe.

Höchſtes Darlehen des Netto-Schätzungswertes,
aber nicht mehr als das 30fache bezw. 33fache des
Grundſteuerreinertrages:

Anmerkung: Der Normaltarif gibt nur einen Rahmen,
innerhalb deſſen ein für das abzuſchätzende Gut jedesmal beſonders
aufzuſtellender Wertstarif ſich halten muß. Er berückſichtigt die
Zuſammenſetzung des Bodens einerſeits und deſſen Ertragsfähig-
keit andererſeits und ſtellt Wertsgrenzen feſt. Der höchſte Wert
ſatz für 1 Hektar iſt 4000 Mk.
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1. Der Gutsbeſitzer kommt mit jenen zu A erwähnten
58 650 Mk. nicht aus, er möchte mehr haben. Er beantragt
die Vornahme einer Grundſteuertaxe:
Der gefundene Brutto-Taxwert ſoll betragen 212 400 Mk.
Davon iſt wieder das Abgabenkapital mit 500

zu kürzen 211 900 Mk.
2, davon beträgt 141 266

30fache Grundſteuerreinertrag 88 500 Mk.
3fache Grundſteuerreinertrag 8 500

97 000 Mk.
Höchſtzuläſſiges Darlehn 90 680 Mk.,

alſo weniger als der 33fache Grundſteuerreinertrag, weil
des Schätzungswertes weniger iſt als der 33fache

Grundſteuerreinertrag.
3. Beträgt der BruttoSchätzungswert 124 500 Mk,

Der Darlehnsnehm erhält aber trotzdem auf ſo ſtellt ſich die Rechnung wie folgt:
Grund dieſer Taxe nur den 30fachen Grundſteuerrein Zu kürzen ſind an Abgabenkapital 500
ertrag als Darlehen

alſo 30 X 2950 Mk. 88 500 Mk.,
den die Direktion, ſofern Gebäude auf den Grundſtücken
vorhanden ſind, und der 3fache Grundſteuerreinertrag
nicht mehr als ein Viertel der Verſicherungsſumme aus-
macht, auf den 33fachen,

alſo auf 97 350 Mk.
erhöhen kann.

Wäre die Verſicherungsſumme nur 10000 Mk., ein
Viertel davon alſo 2500 Mk., ſo würde das höchſt
zuläſſige Darlehen ſein:

88 500 Mk. 30fache Grundſteuerreinertrag

bleibt Nettowert 124 000 M
davon 82666

oder rund 82650 Mk. höchſtzuläſſiges Darlehn dem
28fachen Grundſteuerreinertrag entſprechend.

b) Nach Vornahme einer Bonitierungstaxe:
hſtzulafſiges Darlehn des Netto-Schätzungs-

wertes.
Die Abſchätzung des Gutes hat, wie im Beiſpiel zu Ba 1

einen Bruttowert von 212 400 Mk.(S 72fache Grundſteuerreinertrag) ergeben.
Zu kürzen iſt auch hier das Abgaben-

kapital von 500bleibt ein Netto-Schätzungswert von 211 900 Mk.i el davon 141 266 Mk.t Dieſe Summe, ſoweit ſie ſich in Pfandbriefen dar2. Ergibt die Grundſteuertaxe einen Brutto- ſtellen läßt, kann die Direktion als Darlehn bewilligen,wert von 136 520 Mk. das ſind rund 141 250 Mk. Das iſt alſo gegenüber dem
ſo iſt wiederum davon das Abgaben- Beiſpiel zu Ba 1 mit 97 350 Mk. 43 900 Mk. mehr,

kapital: 500 gleich rund dem 15fachen des Grundſteuexreinertrages
zu kürzen und bleibt ein Nettowert von /136 020 Mk. mehr. Das Darlehn entſpricht in dieſem Falle rund dem

davon 90 680 48fachen Grundſteuerreinertrage.

Kleinere Mitteilungen.
Melkregeln.

Jm Amtsblatt der v tpreußiſchen Landwirtſchaftskammer, der
„Georgine“, wird die Beachtung folgender Melkregeln empfohlen:

1. Vor dem Melken und während des Melkens ſollte nicht ge
füttert, geputzt, ausgemiſtet und eingeſtreut werden. Soweit es
angängig iſt, ſollte das Melken im Freien ſtattfinden. Melkt
man im Stall, ſo iſt dieſer unmittelbar vor dem Melken zu lüften;
die liegenden Kühe ſind aufzutreiben, damit ſie Kot und Harn
abſondern und dies nicht während des Melkens tun.

2. Der Schwanz wird befeſtigt und das Euter gründlich ge
reinigt, indem es entweder trocken abgerieben oder gewaſchen
wird, mit nachfolgendem Abtrocknen. Hierauf wird das Euter
gewalkt, indem man es mit den flachen Händen ſanft zuſammen-
drückt und dabei die Milch aus dem ganzen Euter von oben nach
unten zuſammenſtreicht, ſo daß ſie in die oberhalb der Striche
liegenden Hohlräume gelangt. Das Walken oder Maſſieren darf
der Kuh niemals Schmerz verurſachen, es muß ſo ausgeführt
werden, daß es ihr angenehm iſt.

3. Nach dem Walken ſind die Hände vor dem eigentlichen
Melken zu waſchen und abzutrocknen. Der erſte Milchſtrahl aus
jeder Zitze iſt fortzumelken und zwar nicht in die Streu,
ſondern in ein beſonderes Gefäß, damit nicht Euterentzündungen
von einer Kuh auf die andere übertragen werden den zweiten
Milchſtrahl melkt man in die hohle Hand und prüft, ob jeder
Strich gute Milch gibt, und ob nicht etwa die Milch flockig, eiterig
oder blutig iſt.

4. Nunmehr melkt man die beiden vorderen und darauf die
beiden hinteren Striche mit trockener und ganzer Fauſt raſch und
ohne Unterbrechung aus. Auch das Melken übers Kreuz iſt ſtatt-
haft, gleichſeitiges Melken alſo zu vermeiden. Bei dem Melken
muß man hoch in die oberhalb der Zitzen gelegenen Hohlräume
Milchziſternen hineingreifen und die Milch in beſtändigen
Strahlen allein durch Druck herausbefördern. Ein langes Aus-
recken der Striche iſt zu vermeiden. Der Melkeimer muß ſo groß
ſein, daß er das ganze Gemelke einer milchreichen Kuh aufnehmen
kann, denn jede Unterbrechung des Melkens iſt nachteilig.

5. Nach Entleerung der hinteren Striche iſt die inzwiſchen
in den beiden vorderen Vierteln gebildete Milch nachzumelken,
worauf die hinteren Striche in gleicher Weiſe behandelt werden.

6. Jetzt erfolgt eine gehörige Maſſage (Walken des Euters
in der oben unter 2 beſchriebenen Weiſe). Man ſtreicht dabei ge
wiſſermaßen die Milchreſte, welche ganz beſonders fettreich ſind,
aus dem ganzen Euter nach den oberhalb der Striche liegenden
Ziſternen zuſammen. Darauf umfaßt man loſe die Zitzen mit der
Fauſt und ſtößt oben gegen das Euter, indem man dabei das
Stoßen des ſaugenden Kalbes nachahmt. Die durch das Maſſieren
und Stoßen in den Ziſternen angeſammelte Milch wird nun rein
ausgemolken.

7. Das ganze Gemelke der Kuh muß, auch wenn der Melk-
eimer nur zum kleinen Teile gefüllt iſt, ſofort aus dem Stalle

entfernt und durch ein großes Sieb oder Filter am beſten durch
einen Wattefilter gegoſſen werden, damit nicht etwaige
Schmutzteilchen ſich in der kuhwarmen Milch auflöſen können. Die
gereinigte Milch iſt ſodann möglichſt raſch und tief abzukühlen
und bis zum Verſand in offenen Gefäßen aufzubewahren, damit
die in ihr vorhandenen Gaſe entweichen können.

8. Die das Melken beaufſichtigende Perſon hat das reine Aus-
melken durch Nachmelken zu überwachen; ſelbſtverſtändlich hat
dieſe Kontrolle ſofort zu erfolgen, nachdem der Melker die Kuh
verlaſſen hat. Jeder Melker ſollte ſtets dieſelben Kühe melken.

9. Durch ſchlechtes Ausmelken geht die Milchergiebigkeit raſch
zurück, die beſten Milchkühe werden verdorben, auch werden da
durch die meiſten Euterkrankheiten verurſacht.

10. Am allermeiſten Sorgfalt erfordert das Melken von
Stärken, da bei ihnen die Milchabſonderung zum erſten Male ein
ſetzt; ſie muß durch gehörigen Reiz durch das unter 2 beſchrie
bene Walken des Euters zur höchſtmöglichen Entwickelung ge
bracht werden. Wenn Stärken nach dem Kalben nur wenig Milch
geben, ſo iſt es ratſam, ſie ein bis zwei Wochen lang täglich ſieben
bis achtmal zu melken, um das häufige Saugen des Kalbes nach
zuahmen. Bei den Kühen, die ſoeben friſchmilchend geworden ſind,
liegen die Verhältniſſe ähnlich wie bei den Stärken, man ſollte ſie
daher ebenſo wie bei den Stärken nur den beſten Melkern
anvertrauen.

11. Euterkranke Kühe ſollte man regelmäßig zuletzt melken.
Wenn ihre Milch an die Euter anderer Kühe gelangt, ſo bekommen
auch dieſe kranke Euter und verlieren Striche. Man darf daher
dieſe Milch nicht in die Streu melken, ſondern muß ſie in einem
beſonderen Gefäß auffangen. Will man dieſe Milch durch Ver-
füttern an Schweine verwerten, ſo iſt ſie zuvor gründlich zu
kochen; die verwendeten Gefäße ſind auszudämpfen. Euterkranke
Tiere müſſen häufiger gemolken werden.

12. Allwöchentlich einmal, und zwar in der Mitte der Woche,
ſollte das Probemelken ſtattfinden.

Ueber den Einfluß der Fütterung auf die Qualität des
Körperfettes und der Butter.

hat Dr. Fingerling im „Württembergiſchen Wochenblatt für
Landwirtſchaft“ einen Aufſatz veröffentlicht, dem wir folgende
Ausführungen entnehmen:

Bei den Unterſuchungen von Prof. Albert fiel die ſachver
ſtändige Bonitierung der Schlachtſtücke von Lämmern nach einer
dreieinhalbmonatlichen Maſtperiode am günſtigſten aus bei der
Verfütterung von Sonnenblumenſaatkuchen und Mais, während
die Erbſen und Kleiefütterung die geringwertigſte Schlachtware
geliefert hatte.

Bei Lämmern, die mit Rapskuchen und Weizenkleie gemäſtet
worden waren, wurde ein mittelweicher und bei denen, die Erbſen
und Weizenkleie erhalten hatten, ein mittelharter Talg feſtge
ſtellt. Einen harten und krümeligen Talg hatte die Mäſtung der
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Lämmer mit Erdnußkuchen und Gerſtenſchrot im Gefolge gehabt.
Nach weiteren Unterſuchungen und den Erfahrungen der land-
wirtſchaftlichen Praxis bilden die fettarmen mehlreichen Körner
der Getreidearten (Roggen und Gerſte, Erbſen, Bohnen uſw.)
und von den Handelsfuttermitteln Palmkernkuchen und Kokos-
kuchen einen feſten Talg. Will man daher eine Qualitätsver-
beſſerung der Schlachtſtücke bei den Wiederkäuern anſtreben, ſo
wird man dieſe Futtermittel in nicht ſo großen Gaben in die
Rationen einführen und dafür ſolche wählen, die einen weicheren
Talg zu erzeugen vermögen. Hierzu gehören folgende: Mais,
Weizenkleie, Reisfuttermehl, Fleiſchmehl und Hafer.

Bei den Schweinen ließ ſich ein guter, kerniger Speck durch
Verfütterung von Roggen und Gerſte, Futterrüben, Mohrrüben
und Palmkernkuchen erzielen, während Mais, Weizenkleie und
Sonnenblumenſaatkuchen einen ſolchen von weicher Konſiſtenz er
zeugten. Gruppieren wir auch hier wieder die einzelnen Futter-
ſtoffe nach ihrer Wirkung hinſichtlich der Qualitätsverbeſſerung
der Schlachtſtücke, reſp. der Erzeugung eines kernigen, feſten
Speckes, ſo werden bei der Maſt der Schweine diejenigen günſtig
wirken, die bei der Maſt der Wiederkäuer einen ungünſtigen Ein
fluß ausüben. Die fettarmen mehlreichen Getreidekörner und
deren Mahlprodukte (Weizenkleie ausgenommen), und von den
Abfällen der Oelfabrikation Palmkernkuchen, können der Er
zeugung eines öligen Speckes herbeigeführt durch allzu reiche
Fütterung von Mais, Reisfuttermehl, Weizenkleie, Rapskuchen,
Sonnenblumenſaatkuchen, Fleiſchmehl und Fiſchmehl) ent-
gegenwirken. Namentlich wird es angebracht ſein, im letzten
Stadium der Maſt zu dieſer Maßnahme zu greifen, um gute
Qualitätsware auf den Markt zu bringen.

Bei der Fütterung der Milchkühe empfiehlt es ſich gleich-
falls, dem Einfluß der einzelnen Futtermittel auf die Qualität
der Butter Rechnung zu tragen, ſofern die Milch verbuttert
werden ſoll. Ein weiches Butterfett ſollen nun nach den vor-
liegenden Erfahrungen Mais, Weizenkleie, Reisfuttermehl,
Seſamkuchen, Sonnenblumenkuchen, ein hartes Butterfett da
gegen hartſtengeliges, zu ſpät eingebrachtes Heu, ſowie das Heu
von ſauren Wieſen, zu ſpät gemähtes Grünfutter, Stroh, Futter-
rüben, Rübenblätter und Rübenſchnitzel, Kartoffeln, Erbſen,
Wicken, Palmkernkuchen, Kokoskuchen und Leinkuchen erzeugen.
Da nun, wie geſagt, eine gute Butter nicht zu hart noch zu weich
ſein ſoll, iſt es ratſam, bei der Zuſammenſtellung von Futter
rationen ſowohl Futtermittel, die harte Butter liefern, wie ſolche,
die mehr ein weiches Butterfett erzeugen, zu berückſichtigen, da
mit auf dieſe Art die verſchiedenen Wirkungen auf die Konſiſtenz
der Butter ausgeglichen und eine gute Butter mittleren Härte-
grades erzielt wird.

Weidefutter, grüner Klee, gutes gromatiſches Heu, Mohc
rüben, Hafer, Reisfuttermehl, Palmkern- und Kokoskuchen ſollen
eine wohlſchmeckende Milch und Butter erzeugen. Milch und
Butter von ſchlechtem Geſchmack aber können erzielt werden bei
Verfütterung von dumpfen, verſchimmelten oder faulen Futter-
ſtoffen, durch Futter mit beträchtlichen Mengen von Lauch, durch
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größere Mengen Stroh, Rüben, Rapskuchen und Leinkuchen, durch
Kleien und Futtermehle, die ſehr kornradehaltig ſind, und ſchließ-
lich durch alle eingeſäuerten Futtermittel, wenn ſie in zu großen
Gaben verabfolgt werden.

Reinlichkeit im Schweineſtall.
Viele Mißerfolge und Krankheiten in der Schweinezucht und

Haltung ſind lediglich auf Mangel an Reinlichkeit zurückzuführen.
Daß der Wahn, die Tiere könnten ſich nur im Kot und Unrat wohl
befinden, irrig iſt, ergibt ſich nicht allein daraus, daß dieſelben
oftmals beim Reinigen ſowie beim Cinſchütten friſcher Streu ihrer
Freude hierüber in augenſcheinlicher Weiſe Ausdruck verleihen,
ſondern auch daxaus, daß dieſelben, wenn ihnen Gelegenheit dazu
geboten wird, aus eigenem Jnſtinkt für ein gutes, trockenes Lager
Sorge tragen und dasſelbe faſt nie mit den Exkrementen oder dem
Urin verunreinigen und verderben. Es ſollte daher, wie die
„Mitt. der Vereinigung deutſcher Schweinezüchter“ in ihrer Nr. 3
ſchreiben, die Aufmerkſamkeit der Landwirte in erſter Linie auf
eine praktiſche Einrichtung des Stalles gerichtet ſein.

Vor allem muß die Jauche raſch abfließen können es dürfen
ſich keine Anſammlungen davon im Stalle bilden. Sehr zu
empfehlen iſt weiter, aus Holz eine Erhöhung herzuſtellen, auf
welche die Streu, mit welcher nicht gegeizt werden darf, gebracht
wird. Trennt man dieſes Abteil nun durch eine Wand, in welcher
ſelbſtverſtändlich zum Durchlaufen der Tiere eine Oeffnung ge
laſſen werden muß, von dem übrigen Raum, ſo wird man finden,
daß die Tiere eine ſolche Einrichtung wohl zu würdigen wiſſen
und nur in ganz ſeltenen Fällen ein ſolches Lager beſchmutzen.

Ein tägliches Reinigen des Stalles ſowie das Einſchütten von
Sand, um das Schlüpfrigwerden zu verhindern, ſind weitere Be
dingungen, welche niemals unterlaſſen werden dürften; liegt es
doch auf der Hand, daß, wenn die Schweine in Näſſe und Unrat
ihre Tage dahinbringen müſſen, eine normale Hauttätigkeit ſich
nicht entfalten kann, die Haut ſich vielmehr mit Borken und
Schuppen bedeckt, leicht zu unangenehmen Hautkrankheiten, zur
Anſammlung von Ungeziefer und noch ſchlimmeren Uebelſtänden
Veranlaſſung geben.

Es iſt aber nicht allein die Reinlichkeit des Stalles ins Auge
zu faſſen, ſondern ebenſowohl auch das Augenmerk auf die Reini-
gung und Belebung der Haut der Tiere, welche durch Waſchen
und Schwemmen derſelben erzielt wird, Bedacht zu nehmen. Wo
keine Gelegenheit zum Schwemmen gegeben iſt, ſollte eine
Waſchung, welche namentlich in den heißen Sommermonaten einer
wohltuenden Abkühlung gleichbedeutend iſt, nicht verſäumt werden;
nur im Winter in kalten Ställen iſt dies beſſer zu unterlaſſen.
Sauber gehaltene Tiere entwickeln einen beſſeren Appetit und ge
deihen infolgedeſſen viel beſſer; außerdem iſt das Schwemmen
oder das Waſchen in den heißen Sommermonaten ein wirkſames
Vorbeugungsmittel für die häufig auftretenden Krankheiten.

Alle Zuſchriften und Sendungen an die Redaktion ſind zu adreſſieren: „An die
Redaktion der Landwirtſchaftlichen Mitteilungen, Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30*,
Redaktionsſchluß Dienstag mittag 12 Uhr. Später eingehende Manufſkripte können
für die betr. Nummer keine Berückſichtigung finden. Druck und Verlag von Otto
Thiele, Halle a. S. (Verlag der Halleſchen Zeitung).
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Chemiſche Werke,
Oſterwieck am Harz.

Telegr -Adr.: Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3.
Zu beziehen durch die Central-Ankaufſtelle für
Landwirtſchaftl. Maſchinen u. Geräte, Halle a. S.
Der Züchterverband für das Simm entaler Vieh in der Provinz Sachſen

Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

Zuchtſtiere
welche von beſten reinblütigen Herd

und Färſen, S
buchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Jch ſuche für meinen Neffen,
21 Jahre alt, Stellung als Ver-
walter. Derſelbe unterzieht ſich
allen Arbeiten, iſt ſehr umſichtig,
gewandt und zuverläſſig, was er
durch vorzügliche Zeugniſſe nach
weiſen kann. Bei ſofortigem
Antritt wird evtl. drei Monate
lang auf Gehalt verzichtet. An
fragen erbittet

Heyno NVitzsche,
Markranſtädt. [3271

Achtung
Ausländiſche Saiſon- Arbeiter

in jeder Anzahl auch mit Vor-
arbeiter beſorgt bei kleiner Pro
viſion Ida Elsner, Stellenvermittlerin,
Breslau, Gartenſtr. 12. [2964

Struheschen Saalfhafer,
ſortenrein, ſehr hoch im Ertrage,
gibt à Ztr. 10 Mk. ab frei
Station Friedeburg a. S.
O. Lange, Zickeritz b. Gnölbzig

(Mansf. Seekreis).
SchlachtPferde s eAugust Thurn, Reilſtr. 10.

621] Telephon 507.
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